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fldonriemerils -
Cinladung .

Pias Karlsruher Lagblatt ist nach voll »
^ endung seiner Umgestaltung ln modernem
reltungslechniscyem 5inne ln die lieche der
großen unadhSnglgenLagesreitungen ein -
gerückt , die es sich rur stusgsde machen , ihr»
Leser frei von jeder partelschadlone und
Sensationshascherei über alle wissenswerten
Vorgänge des öffentlichen Lebens ru unter¬
richten , Indem es sich stets seiner grossen
Verantwvrtllchlrelt als stnwslt der öffentlichen
Meinung ln nationalem 5lnne bewusst bleibt .

Vas Karlsruher Lagblatt ist insbe¬
sondere bemüht , nicht nur rasch und ru »
verlässig über Seschehnlffe ru berichten ,
sondern sts auch ln ihrer Wichtigkeit für die
stllgemelnhelt ru würdigen und Ihnen den
richtigen ploh In dem die Welt umspannen¬
den lieh gelstiger und politischer Interessen
anruweisen .

Vas Karlsruher Lagblatt Kat sich ru
diesem Zweck ln den grossen Zentren des
Weltverkehrs Mitarbeiter herangebildet ,
die diese Nufgade von umfassenden Seflchtr -
punkten aus behandeln . Nussrrdem nimmt
das Karlsruher Lagblatt ru allen wichtigen
kragen durch eigene , nach grösster Objektivität
strebende Leitartikel 5tellung .

Durch sein erscheinen am frühen Morgen
ist das Karlsruher Lagblatt als

elnrlge
Mongenreltung Ladens

in der Lag «, früher als jede; andere glatt
über alle wichtigen Vorgänge ru berichten ,
über die bis ln die späte Nacht hinein noch
Nachrichten ru erlangen sind. Diesen Vorteil
sucht das Karlsruher Lagblatt durch unaus¬
gesetzte Vergrösserung und Ausgestaltung
seines Nachtdienstes lm Interesse seiner
Leser ausrunützrn , um Ihnen am Morgen
ein umfassendes , übersichtlich sngeordnetes
und gewissenhaft bearbeitete ; Nachrichten¬
matertal oorsetzen ru können , vom l . Oktober
an wird das Karlsruher Lagblatt seinen
Abonnenten such eine Sonntagsbeilage
bieten , die neben reichhaltigem Unterhaltung ^ ,
floss für den kamilienkrets noch sorlair kragen »
Literatur und Wissenschaft umfasse» wird .

wir laden rum Nbonnement hiermit
freundllchst ein.

kür das nächste Vierteljahr neuhlnru -
tretende Abonnenten erhalten unser « Zeitung
von heute ad dis rum 20 . ds . Mts .

Sstatis

und franko rugestellt .
Preis des Abonnements : ein Viertel¬

jahr durch dl» Matträger rugestellt Mk . 1 .0S »
durch die Post (einschließlich Postgebühr )
Mk . 2.22 , bel der Post abgeholt Mk. 1.80 .

Aestellungen nehmen entgegen : die Post,
unsere Lräger sowie die OsschSstssteUe,
Kitterstr . 1 , parterre , Lelephon 202.

venlsg des
Xsr'rLiiilier' Lagdlsttes .

Sie Seichsbefltzsleuer.
Aus Berlin wird uns geschrieben :
Je näher der Zeitpunkt herannaht , in

dem sich die maßgebenden Faktoren mit
der kommenden Besitzsteuervorlage zu be¬
schäftigen haben werden , desto reichhaltiger
werden in der Presse die im Gewände von
Orientierungen unterrichteter Stellen auf¬
tretenden Kombinationen . Denn
auch ohne jede Mitwirkung von einer be¬
teiligten Seite vermag man sich aus den
bis jetzt feststehenden Tatsachen allein mit
Hilfe des gesunden Menschenverstandes die
formale Seite der kommenden Ereignisse
zu konstruieren . Als Grundlage dafür
dient die Tatsache , daß die Einbringung
einer allgemeinen Besitzsteuer gesetzlich fest¬
gelegt ist . Als allgemeine Besitz¬
steuer gelten nach einer Erklärung der
Reichsregierung eine Vermögens¬
steuer und Erbschaftssteuer . In
diesem Rahmen kann also die kommende
Vorlage überhaupt nur liegen . Nun sind

aber sowohl für die Vermögenssteuer wie
für die Erbschaftssteuer eine ganze Reihe
von Spielarten denkbar , deren jede natur¬
gemäß ihre besonderen Vorteile und Nach¬
teile besitzt. Nachteile , die liegen können
in der Unsicherheit ihrer Ertragsfähigkeit ,
in der parlamentarischen Behandlung oder
in der Beeinträchtigung des Finanzwesens
der Bundesstaaten usw . Da nun der Bun¬
desrat an erster Stelle berufen ist, über die

Vorlage eine Entscheidung zu fällen , so ist
es naheliegend , daß man zunächst mit
den Bundesregierungen sich
über die vorhandenen Möglich¬
keit e n für die G e st a l t u n g des Gesetz¬
entwurfs verständigen wird .

Als Einleitung zu solchen Erörterungen
dient ersahrungsmäßig eine Darstellung
aller in Frage , kommenden Steuerfor¬
men . Auf Grund einer derartigen Denk -

IMlMlM Willi - ii. NllkllMlvt
lNachdruik »»r mit gm«« » g-ft-tMi.

Das Jubiläum des Kaisers .
sEigener Drahtbericht .j

Halle a. H„ 18 .Sept . Der Kongreß deut¬

scher Brieftaubenzüchter beschloß , zur
Feier des R e g i er u n gs j u b I l ä u m s des Kai¬

sers Massenslüge zu veranstalten und für
diese Jubiläumsmedaillen prägen zu lassen .

Prinz Heinrich in Japan .
sEigener Drahtbericht .)

Tokio , 16 . Sept . Prinz Heinrich von

Preußen machte heute seinen Abschiedsbe¬
such beim Kaiser und nahm darnach an der kai-

srrlichen Frühstückstafel teil , wozu auch der Staats¬

sekretär Knox und der französische Spezial¬
gesandte General Lebon geladen waren .

Siel , 16. Sept . (Elg . Drahtbericht .) Prinzes »

sin Heinrich von Preußen begibt sich Ende

September von Kiel an den Russischen Hof , wo

sie mit ihrem von Japan heimkehrenden Gemahl z u-

sammentrefsen wird .

Zum Tode Kirschners .
sEigener Drahtbericht .)

Berlin , 16. Sept . Als erstes Beileidstele¬

gramm ist bei der Witwe des Oberbürgermeister »
KIrschner in Ehrwald am Samstag nachmittag
nachstehendes Telegramm des Kaisers eingelau -

fen : Durch die Nachricht von dem Hinscheiden Ihres
von mir hochgeschätzten Gatten schmerzlich berührt ,
spreche ich Ihnen und den Ihrigen zu dem schwe¬
ren Verluste mein wärmstes Beileid aus . Ich hätte
mich gefreut , wenn dem Entschlafenen nach einem

so arbeitsreichen Leben und so verdienstvollen Wir¬
ken als Oberbürgermeister meiner Haupt - und Re¬

sidenzstadt Berlin noch ein langer Lebensabend in

wohlverdienter Ruhe beschieden gewesen wäre . Gott
der Herr hat es in seinem Ratschluß anders be¬

stimmt . Es tröste Sie in Ihrem großen Leid .
Wilhelm .

Konservative und Reichskanzler .
(Eigener Drahtbericht .)

Berstn , 16. Sept . Die „Deutsche Tageszeitung ",
das Organ des agrarischen Flügels der konserva¬
tiven Partei , läßt heute durch ihren Leitartikler ,
der selbst Mitglied der konservativen Reichs¬
tagsfraktion ist, feststellen , „daß in rechts¬
stehenden Kreisen das Vertrauen zum
Reichskanzler , das ihm zuerst fast allenthal¬
ben entgegengebracht wurde , schwankend zu
werden und nachzulassen beginnt " . Man braucht
die Bedeutung dieser Kundgebung nicht zu über¬

schätzen, um doch zu verstehen , daß sie gerade in
dem gegenwärtigen Augenblick , wo die Fleisch¬
teuerung und dos Iesuitengesetz ihrer endgültigen
Erledigung harren , für Herrn von Bethmann Holl¬

weg sehr unbequem ist.

Ersatzwahl zum preußischen Landtag .
(Eigener Drahtbericht .)

Schleusingen ,16 . Sept . Die Landtagser¬
satzwahl im Wahlkreis Schleusingen - Ziegenrück
für den verstorbenen Landtagspräsidenten Erssa
( Kons .) hatte folgendes Ergebnis : Es erhielten der
Landrat Wagner , Schleusingen (Kons. ) 135, Kauf¬
mann Doerr , Suhl (natl . ) 68 Stimmen . Wag¬
ner ist somit gewählt .

Reichstagsersatzwahl im Elsaß .
(Eigener Drohtbericht .)

Schlettstadl , 16 . Sept . S .55 Uhr abends . Bei der
heute unter ziemlich lebhafter Beteiligung vor sich
gegangenen Reichstagsersatzwahl Im 6. el¬
saß - lothringischen Wahlkreis für den verstorbenen
Dr . Will ( elsäss . Zentrum ) wurden bei 16157 ein -
geschriebenen Wahlberechtigten und 181S7 abgege¬
benen gültigen Stimmen abgegeben für Abbe Dr .
Haegy , Redakteur in Colmar (elsäss . Zentrum )
7112 . für Rentier Andlauer (elsäss . Fortschritts¬
partei ) 2306 und für den Gewerkschastssekretär

Imbs in Straßburg (Soz .) 2769 Stimmen . Haegy
dürste somit als gewählt zu betrachten sein .

Gegen die Flelschteuerung .
(Eigener Drahtberickt .)

Rudolstadt , 16. Sept . In einer ziemlich radika¬
len Auffassung über die Notwendigkeit von
Maßnahmen gegen die Fleischteuerung
hat sich die Regierung von Schwarzburg -Rudolstadt
bekannt . Auf einen Antrag der sozialdemokrati¬
schen Fraktion ^ sagte ihr Vertreter im Land¬
tage nicht nur jede gewünschte Maßregel gegen die
Fleischnot zu , sondern erklärte darüber hinaus aus¬
drücklich , in die Beratung der Frage für die von
der Sozialdemokratie gewünschte Einberufung des
Reichstags eintreten zu wollen . Für Maßnahmen
gegen die Fleischnot sind auch die beiden bündleri -
schen Mitglieder des Landtags eingetreten .

Glückliche Rückkehr der „Hansa ".
(Eigener Drahtbericht .)

Hamburg , 16. Sept . Das Luftschiff „Hansa "

ist von seiner Fahrt nach Helgoland zurück¬
gekehrt und landete glatt um 4 .50 Uhr . (S . a .
Luftschiffahrt .)

Panik unter Tag .
(Eigener Drohtbericht .)

Lea », 16. Sept . In einer Zech« zu Ostricourt
entstand infolge eines durch ein Strohfeuer
verursachten Qualms eine große Panik . Alle
Bergleute stürmten zum Aufzug und verlangten so¬
fort hinaufbesordert zu werden . Ilm auch die unter
der Bevölkerung hervorgerufene Aufregung zu de-
schwichtigen , ließen die Ingenieure sämtliche Berg -
ieute zu Tage befördern .

Wieder ein neuer Sultan in Marokko .
(Eigener Drohtbericht .)

Paris , 16. Sept . Aus Casablanca wird ge¬
meldet : Mulay Iussus sei in Marrakesch
ohne einen Zwischenfall zum Sultan ausgerufen
worden . (S . a . die Hauptrubrik

Reise des russischen Ministerpräsidenten .
lEigener Drahtbericht .)

Petersburg , 16. Sept . Der Ministerpräsident
Kokowzew wird Ende dieses Monats seine Ur -
laubsreise antreten und in Berlin , wo er wahr¬
scheinlich vom Kaiser Wilhelm in Audienz
empfangen wird , mehrere Tage Aufenthalt nehmen .

Das Erdbeben in der Türkei .
(Eigener Drahtbericht .)

Konstantinopel , 16 . Sept . Prioatnachrichten
bestätigen , daß alle Ortschaften , welche
bereits vom letzten Erdbeben heimgesucht
worden sind , durch neuerliche Erdbeben
zerstört wurden . Nach bisher vorliegen¬
den Meldungen sind 3 Personen getötet und
12 verletzt worden . Bei Canos brachen plötz¬
lich große Wassermengen hervor , die
aber wieder verschwanden . In der

Nähe von Myriopl ) ito senkte sich der Boden
um einen halben Meter .

Kriegslust in Bulgarien .
( Eigener Drahtbericht .)

Sofia , 16. Sept . Der Wortführer der republi¬
kanischen Partei spricht sich für den Krieg
aus und rät dem König Ferdinand , er möge den
Krieg lieber erklären im Zeichen von dynastischen
Konzessionen , statt unter dem Druck der republika¬
nischen Ideen , die heute im Lande größeren Wider¬
hall fänden . _

Stuttgart , 16. Sept . (Elg . Drahtbericht .) Die
Direktion der hiesigen Filiale der Dresdener
Bank hat angesichts der Teuerung ihren Beam¬
ten einen einmaligen Zuschuß In ungefährer Höhe
des halben Monatsgehalts gewährt .

Paris , 16. Sept . (Eig . Drahtbericht . ) An dem
für den 28 . September anberaumten Stapel -
sa u f des Panzers „Pari s "

. der in besonders fest¬
licher Weise vor sich gehen soll , werden außer dem
Marine , und dem Handetsminister auch ein « Ab¬
ordnung der Stadt Paris , der Seinepräfekt , sowie
der Polizeipräsekt teilnehmen . Die Stadt Paris
widmet dem Schiff einen prachtvollen silbernen
Tafelaufsatz .

weitere Depeschen flehe ..Letzte Nachrichten
".

Die heutige Lmmer « tseres Llattes »msatzl 16 Seiten.

schrist ist jede Bundesregierung in der
Lage , ihren Standpunkt zur Sache einzu¬
nehmen . Unwidersprochen ist mitgeteilt ,
daß im Spätherbst d . I . eine Beratung
der bundesstaatlichen Finanz¬
minister in Berlin stattfinden wird ,
wie sie in den letzten Jahren bei jeder
finanzpolitisch bedeutenden Vorlage statt -
gesunden hat . Daß dann bei dieser Bera¬
tung auf Grund des vorher unterbreiteten
Materials die Entscheidung über die Aus¬
wahl der Steuersorm von seiten der
Bundesregierungen erfolgen wird , ist mehr
als wahrscheinlich . Aus diesen Erwägun¬
gen , die keiner Inspiration von einer zu¬
ständigen Stelle bedurften , geht hervor ,
daß gegenwärtig und auch in der nächsten
Zeit niemand in der Lage ist , auch nur mit
einem Schein von Berechtigung Mut¬
maßungen über die kommende Besitzsteuer
anzusteilen .

Aber auch in bezug auf den Zeitpunkt
ihrer Einbringung im Reichstag lassen
die voraufgehenden Erwägungen Schlüsse
zu , die kaum fehlgehen dürften , auch wenn
ihnen keine Orientierung zugrunde liegt .
Denn wenn erst im Spätherbst bei den Be¬
ratungen mit den bundesstaatlichen Finanz¬
ministern die Entscheidung über die zu
wählende Steuerform fallen wird , dann
ist es klar , daß auch erst nach diesem Zeit¬
punkt das Reichsschatzamt an die
Ausarbeitung einer Vorlage Heran¬
gehen kann . Infolgedessen ist der Schluß
ohne weiteres berechtigt , daß das Jahr
1912 jedenfalls auf die Neige geht , ehe die
Vorlage dem Bundesrat zur end¬
gültigen Beschlußfassung unterbreitet wird .
Da dann aber über die grundsätzlichen
Fragen die Entscheidung bereits gefallen
ist, wird es sich bei den Beratungen des
Bundesrats wohl nur noch um Einzel¬
heiten des Entwurfes handeln . Ob
man dafür eine Zeit von 4 oder mehr
Wochen annehmen will , ist lediglich Sache
der Mutmaßung .

Jedenfalls aber kann die Reichsregie¬
rung in der Lage sein , den Gesetzentwurf
noch etwa 2 Monate früher dem Reichstage
vorzulegen , als die gesetzliche Bestimmung
es verlangt .

Deutsches Reich.
Bundesrat und Ausführung des Iesuiten -

gesetzes .
Me wir hören , ist den Jesuiten bereits das

Lesen stiller Messen nachgelassen . In den Aus¬
führungsbestimmungen de » Bundesrats ist die Aus -
Übung einer gewissen Betätigung den Angehörigen
des Orden » gestattet worden . Außer dem Lesen
stiller Messen gehört hierzu die sogenannte „ blissa
soiotaria "

, das Lesen von Primizmessen ( unter
Wahrung des Charakters eines Familienfestes ) so¬
wie die Austeilung der Sterbesakramente . Ver¬
boten ist dagegen das Halten von relegiss -wissen -
schaftlichen Borträgen , und hieran dürfte auch fesb-
gehalten werden . Diese Bestimmungen sind auch
nach der Aufhebung des § 2 des Gesetzes vom 4.
Juli 1872 durch das Gesetz vom 8. März 1904 un¬
berührt geblieben . Allgemein verboten ist
die Ausübung der Ordenstätigkeit , d . h.
jede priesterliche und seelsorgerische Tätigkeit , ins¬
besondere Predigt , Beichte , Absolution , Messe uni >
Sakramentsverwaltung . Es gehören hierzu auch
die sogenannten „Konferenzvorträge " und alle
priesterlichen Handlungen , die zum Zweck vorüber¬
gehender Aushilfe in der Seelsorge vorgenommen
werden .

Im übrigen wird sich der Iustlzaurschuß des
Dundesrats in nicht ferner Zeit mit der Angelegen¬
heit befassen und einen Abschluß in dieser Ange¬
legenheit herbeisühren . Ihm liegt bereits seit
längerer Zeit über diese Frage ein Gutachten vor ,
das sich über den Antrag Bayerns auf Definition
der zum Iesuitengesetz erlassenen Ausführungs¬
bestimmungen äußert . Bezüglich der Behauptung ,
daß der Bundesrat oder dessen Iustizausschuß dies
Gutachten verlangt hat , ist zu beachten , daß das
Reichsjustizomt lediglich ein Organ des Reichs¬
kanzlers ist und daß demgemäß weder Bundesrat
noch einer seiner Ausschüsse Gutachten von dieser
Behörde einsordern können .

Den Polen geht es gut in Preußen .
Die „ Oareta Oruäriomislca " stellt fest, daß die

Polen in Preußen immer weniger Land verlieren .
Perkäufe werden fast ausschließlich zu Spekula¬
tionszwecken abgeschlossen . Auf dem Gebiet de »
Handels unb Gewerbes sei ein großer Fortschritt
zu verzeichnen , weil die Losung : „ Jeder zum Sei -
nigen " schon bie meisten Schichten der polnische »
Volksgemeinschaft durchdrungen habe . Auch die
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Arbeiterbsvölkerung mache immer mehr materielle
Fortschritte , denn Dank der größeren Aufklärung
verstehe sie , immer besseren Erwerb zu suchen und
mehr zu sparen . . Mit einem Dort : Im Vergleich
zu früheren Jahren hebt sich unsere Bolksgemein -
heit ln materieller Beziehung immer mehr . Dochder Mensch lebt nicht vom Brot allein , daher muß
man prüfen , wie die Bolksgesamtheit in anderer
Beziehung aussieht . Dolksblätter werden gegen¬
wärtig zehnmal mehr gelesen als vor 25 Jahren ,
auch gibt es immer weniger Städte und Dörfer
ohne polnische Vereine ." Ebenso sei auf dem Ge¬
biet der Aufklärung sehr viel geschehen , aber ver¬
nachlässigt werde das Nationalgefühl . Di« Polen
müßten mehr Verständnis für ihre Rechte und für
das ihnen zugefügte Unrecht haben .

Diese Ausführungen der „6a « ta Oruärioväska "
sind für die polnische Presse und dir polnischen
Dersammlungsredner typisch. Niemand von ihnen
kann leugnen , daß die Zugehörigkeit zu
Preußen und die Fürsorge dieses
Staates den Polen Verhältnisse ge¬
schaffen hat . die sie niemals au »
eigener Kraft erreichten . Nichtsdesto¬
weniger soll jeder von ihnen kein anderes Streben
kennen , als sich vollständig vom Deutschtum abzu¬
sondern und die „polnischen Stammlonde (zunächst)
friedlich zu erobern ", wobei als Endziel die Schaf¬
fung eines eigenen Staatswesens jedem »« schwe¬
ben muß . —

Ueberbrückung der Alpen durch drahtlose Tele¬
graphie . Wie das „Derl . Tageblatt " meldet , ist
zwischen dem Deutschen Reiche und der
Schweiz eine Verständigung zustande gekommen ,
auf dem Säntis eine Station für drahtlose Tele¬
graphie zu errichten , die in Verbindung mit der
vor kurzem eröffneten Funkenstation auf der Zug¬
spitze eine Ueberbrückung der Hochalpen für die
drahtlose Telegraphie ermöglichen soll .

Aus de« Variete«.
Die „Nationalliberale Korrespondenz ".
In der „Ostsee -Ztg ." Ist zu lesen:
„Aus nationalliberalen Kreisen wurde in der

letzten Zeit wiederholt geklagt , daß die partei¬
amtliche „Nationalliberale Korrespondenz " in den
inneren Parteikämpfen völlig versagt und einseitig
sie altnationalliberale Richtung im Gegensatz zum
Parteiführer Baffermann begünstigt habe. Wie
wir aus Berliner parlamentarischen Kreisen erfah-
cen. ist in dieser Beziehung jetzt wohl eine Wen¬
dung zum Besseren zu erwarten , da der bis¬
herige Leiter der „Nationaliiberalen Korre¬
spondenz"

, Dr . Neumann . aus seinem Amte
scheidet ; wie verlautet , nicht ganz freiwillig , denn
ss soll ihm nvhegelegt worden sein, seine Kündi¬
gung ein, „reichen. — Damit wäre die ganz unhalt -
dare Situation , di« beinahe schon einen tragt -
komischen Anstrich hatte , beseitigt , daß sich die annb
liche Psrteikorrespondenz dauernd in einen halb
offenen, halb versteckten Gegensatz zum frei erwähl¬
ten Parteiführer stellte." .

Der „Hannoversche Courier " bestätigt den Rück-
tritt Neumanns .

Zu
rächte

LMsche Mlik.
den kommenden Landtagswahlen
die „Straßburger Post " einen Ar-

ikel aus Karlsruhe , der sich mit dem badigen
Abschluß eines Großblocks schon bei dem
rsten Wahlgong dieser Wahlen beschäftigt. Da¬
ei könnten die Ergebnisse der Gemeinde ,
lahlen , die jo auch nach der Verhältniswahl
cfelgt seien, als Grundlage dienen . M
Die nationalllberale „Heidelb . 3lg . bemerkt

azu und die „Bad . Natlib . Korrespond ." stimmt zu:

Karlsruher Tagblatt, Dienstag, oen 17 . September 1912.
„Denn wirklich ein gemeinsames Borgehen der

Linken im ersten Wahlgang beabsichtigt wird , so
könnte sich nach unserer Meinung die national -
liberale Parteileitung auf einen solchen Plan nur
elnlaffen , falls sie vom weiteren Partei -
ausschutz dazu ermächtigt wird .

"
Di« „Heidelb . Zig ." betont weiter : „Ohne

die Zustimmung der Regierung ist die
Berhältniswahl nicht zu ermöglichen. Nimmt sich
dagegen die Regierung dieser Frage ernstlich und
nachdrücklich an , dann ist sie auch alsbald gelöst .
Das Zentrum würde es kaum wagen , den Pro¬
porz für das ganze Land zum Scheitern zu bringen .
Täte es dies doch, so würde es bei einer Auflösung
des Landtags oder bei der nächsten regulären Wahl
zerschmettert werden , denn auch in den Zentrums¬
wählerkreisen wünscht man den Proporz . Es
kommt also für die Linke mehr darauf
an , die Regierung , als die Zweidrittelmehr¬
heit zu gewinnen . Eine einsichtige Regierung
kann sich übrigens nach unserer Meinung der Auf¬
fassung nicht verschließen, daß der Proporz für die
Dohlen zur Zweiten Kammer , so wie die Verhält¬
nisse sich entwickelt haben, eine unumgängliche poli¬
tisch« Notwendigkeit ist."

Gemeindewahlen.
Nußloch (A. Heidelberg), 18. Sept . Die Bürger -

ausschußwahlen gingen am 12 . September mit der
1. Klasse zu End«. Gewählt wurden 6 National¬
liberale und 1 Zentrumsanhänger . Die National -
liberalen haben mit Insgesamt 32 Vertreter (gegen
20 Zentrum und 8 Sozialdemokraten ) die Mehrheit
auch unter dem Proporz erhalten. Der national¬
liberale Ortsverein zähst jetzt fast 100, nicht nur 2S
Mitglieder .

Lauda . 16. Sept . Bei denBürgerausschuß -
wahlen für die 3 . Klasse haben von 25S Wahl¬
berechtigten abgestimmt: Im ersten Wahlgange für
6 Jahre 155 Wähler . Es erhielten das Zentrum
109 Stimmen und 7 Sitze, die Bürgeroereiniguna
42 Stimmen und 3 Sitze. Im 2. Wahlgang kür 3
Jahre erhielt das Zentrum von 151 abgegebenen
Stimmen 110 mit 8 Sitzen und die Bürgervereini¬
gung 41 mit 2 Sitzen. Die Wahlbeteiligung war
flau, sie betrug kaum KV Prozent .

Ueberllngen. 16. Sept . Die Bürgerausschußwah -
len , zum erstenmal mit gebundenen Listen , haben
heut« mit der Wahl der Höchstbesteuerten Ihr Ende
erreicht. Die Mittelbesteuerten beteiligten
sich mit 85 Prozent an der Wahl und wählten 10
Der . Liberale und 19 Zentrumsleute , während die
Höchstbesteuerten bei einer Wahlbeteiligung
von 86 Prozent 13 Der. Liberale und 7 Mitglieder
des Zentrums ins Gemeindeparlament beriefen,
lateres setzt sich also für die nächsten drei Jahre
zusammen aus 32 Der . Liberalen , 26 Zentrumsleu »
ten und 2 Sozialdemokraten , zusammen 60 Mitglie¬
dern.

Aus Laden.
Hofberichk .

Karlsruhe , 16 . Sept . Ihre Königlichen Hoheiten
der Großherzog , die Großherzogin und
Großherzogin Luise haben heute nachmittag
Schloß Mainau verlassen . Höchstdieselben fuhren
gemeinsam von Station Reichenau nach Singen und
von hier reisten Ihre Königlichen Hoheiten der Troß -
Herzog und die Großherzogin nach Badenweiler , wo
Höchstdieselben noch 6 Uhr abend» erwartet werden.
Ihre Königlich « Hoheit die Großherzogin Luise fuhr
über den Schwarzwald hierher und wird heute abend
über Berlin die Reise nach Schweden fortsetzen .
Höchstdleselbe wird begleitet lein von der Hofdame
Freiin von Racknitz , dem Obersthvfmeister Grafen
Aodlaw und dem Geh . Hofrat Dr . Dreßler .

Amtliche Mitteilungen .
Au» de« Staatsanzeiger .

Seine Königliche Hoheit der G r o ß Herz o g hat
sich bewogen gefunden, dem Bezirksamtmann beim
Kaiserlichen Gouvernement von Deutsch -Ostafrika ,
Kaiserlichen Regierungsrat Karl Graß in Mo-
horro , das Ritterkreuz 1 . Klasse des Ordens vom
Zähringer Löwen, dem Oberpostschaffner Joseph
Lehmann in Hornberg die silberne Verdienst¬
medaille , dem Dozenten für dekorative Kunst,
Kunftgewerbe und Kleinkunst an der Technischen
Hochschule , Privatdozenten Dr . A . E. Brinck -
mann , den Titel außerordentlicher Professor , dem
Lehrer am praktisch -theologischen Seminar der
Universität Heidelberg , Privatdozenten Ino . Dr .
Otto Fromme ! den Titel außerordentlicher Pro¬
fessor zu verleihen .

Mit Entschließung Großh . Ministeriums des In¬
nern wurde Oberreoisor Äools Rieger in Mann¬
heim zum Bezirksamt Waldshut versetzt.

Persouol -Deränderungea im Bereich« de»
14. Armeekorps .

Lager bei vschah. den 13. September 1912.
Dl« nachstehend verfügten Personal - Verände¬
rungen treten sämtlich erst am

1. Oktober 1912
in Kraft . Bis dahin bleiben die beteiligten Offiziere,
Sanitätsoffiziere und Neterinärvssiziere in ihre»
jetzigen Dienstgraden und Dienststellen. Die verfügten
Kommandos beginnen, soweit in einzelnen Fällen
nicht anders bestimmt, ebenfalls erst am 1 . Okt. 1912 .
1. Stellenbesetzlmg für dle neu zu errichtenden Stäbe

und Truppenteile.
26. Armeekorps.

Adjutant « : Major o. Rotz , jetzt Hauptm . und
Komp.-Chef im 1 . Bad . Leib-Gren .-Regt . Nr . 109 .

Landwehr -Inspektion Karlsruhe . Inspekteur : Gen.-
Maj . v . Sieg , jetzt Kam. der 68 . Jnf .-Brig ., Adju¬
tant : Hauptmann Frhr . v . Rolshausen (Wil¬
helm ) jetzt Oberlt. im Westfäl. Jäger -Bt . Nr . 7.

3. Ober-Elsässisches Feldartillerie -Regiment Nr . 80.
Beim Stab «: Hauptmann Wagner , jetzt Batt .-
Chef im 3 . Bad . Feldart .Regt . Nr . 50. Leutnants :
Bader , jetzt im 4. Bad . Feldart .-Regt . Nr . 66, Frhr .
Roederv . Diersburg (Wilhelm), jetzt im Feid-
art .-Regt. Großherzog (1. Bad .) Nr . 14, KruHas¬
ser , jetzt im 4. Bad . Feldart .-Regt . Nr . 66.

Straßburger Feldartillerie -Regiinent Nr . 84 . Abt.-
Kom. : Major Rochlitz , jetzt Hauptm . beim Stabe
des Feldart .-Regts . Großherzog (1. Bad .) Nr . 14.
Oberleutnant : v. Meyerinck , jetzt im Feldart .-
Regt. Großherzog (1. Bad .) Nr . 14, Lendorff ,
jetzt tm 5 . Bad . Feldart .-Rrgt . Nr . 76 . Leutnants :
Ruppert , jetzt im S . Bad . Feldart .-Regt . Nr . 78,
Graf v . Wiser , jetzt im Feldart .-Regt. Großherzog
(1. Bad .) Nr . 14.

Lothringisches Fußartillerie -Regiment Nr. 16. Dat .»
Kom. Major Haeseler , jetzt im Hohenzoll. Fuß »
art .-Regt. Nr . 13. Batterie -Chefs : Hauptm. Witte ,
jetzt im Hohenzoll. Fußart .-Regt . Nr . 13, Hauptm .
Gerhard , jetzt im Hohenzoll. Fußart -Reot. Rr . 13,
Hauptm . Rausch , jetzt im Hohenzoll. Fußart .-Regt.Rr . 13, Hauptm . ( ohne Patent ) Ritscher , jetztOberst, im Hohenzoll. Fußart .-Regt . Nr . 13. Ober¬
leutnants : Aschen doch , jetzt im Hohenzoll. Fuß -
ort--Regt. Nr . 13 . Leutnants : Motz , jetzt im Hohen¬
zoll . Fußart .-Regt. Nr . 13, Dörffer , Lucas ,Bormann , jetzt im Hohenzoll . Fußart .-Regt. Nr . 13,
Meyer , jetzt im Hohenzoll. Fußart .-Regt. Nr . 13,
Schlossberger , Reißner , Weidinger ,
jetzt im Hohenzoll. Fußartl . -Regt. Rr . 13, Hill er ,
jetzt im Hohenzoll. Fußart .-Regt. Nr . 13.

Thüringisches Fußortillerle -Regiment Nr . 18.Batterie -Chef: Hauptm. Letzsch , jetzt Hauptm . ohne
Patent und Vatt.-Chef im Hohenzoll . Fußart .-Regt.Nr . 13. Oberleutnant : Böhler , jetzt im Hohenzoll.

Napoleon I. in Moskau.
Don Hauptmann G r e e v e n - Düsseldorf .

(Nachdruck verb.)
Rsch hellt das sandige Hügelland an der Moskwa

ven Boredino bis Utiza in der Frühe des 8 . Sep -
tember 1312 »on dem Stöhnen Teusenber von Ver¬
wundeten wieder, da sammeln sich auch schon die Ka-
vellrriekorps des Königs Murat bei den eroberten
Schanzen und durchwärmen die erfrorenen Glieder
an ihren au» Trommeln und Gewehrkolben ge¬
schichteten Feuern . Erst am Abend stößt man aus
der nach dem ersehnten Moskau führenden Straße
bei Moshaisk auf ernstlichen Widerstand der rus-
fischen Nachhut. Auch am 9 . und 10 . wehren sich
Graf Platow und General Mlloradowitsch kräftig
gegen das Drängen ihres ungestümen Verfolgers.
Bon der großen Armee folgen auf der Hauptstraße
die Ksrps Davout, Ney und die Garden , auf Seiten -
wegen auf dem linken User der Moskwa Dizekönig
Eugen und rechts über Wereja Ponlatowski mit den
Polen , während Junot mit dem westfälischen Korps
zur Sicherung der rückwärtigen Verbindungen in
der Gegend von Moshaisk zurückbleibt .

Am 13 . September macht die russische Armee bet
dem unweit Moskau gelegenen Fili wieder Front .
Die Korps marschieren im Tale der Moskwa auf
und alle mit den Augen erreichbaren Höhen werden
»on Generalstabsossizieren abgaloppiert . Doch jeder
hat nur ein bedauerndes Achselzucken, als der an
der Straße auf einem Lehnstuhl sitzende Oberfeldherr
Graf Kutusow sich das Ergebnis der Erkundungen,
melden läßt . Daß aber noch heute abend dle Ent -
scheidvng fallen muh . ob dem korsischen Eroberer
die geheiligte Hauptstadt ohne erneute Schlacht zu
überlassen Ist , daran wird man durch den von der
Rachhut herüberschallenden Kanonendonner eindring¬
lich erinnert . Noch vor dem für den Abend ange-
setzten Kriegsrat tritt Gras Rostopschin , der Gvu-
»erneur von Moskau, an Herzog Eugen von Württem¬
berg, den Führer der 4. russischen Division, heran und
meint : „Würde Ich gefragt , so antwortete ich : ,Der-
nichtet die Hauptstadt, ehe ihr sie dem Feinde preis¬
gebt ' ! Die» Ist die Ansicht des Grafen Rostopschin .
Was den Gouverneur der Stadt betrifft, der dazu be¬
rufen ist, für ihr Heil zu wachen , so kann dieser einen
selchen Ret nicht geben.

" Im Kriegsrat stimmen
drei der Korpsführer für eine Schlacht bei Fili , einer
sogar für den Angriff, während Kutusow im Ein¬
verständnis mit den übrigen einen weiteren Rückzug
durch Moskau beschließt, um dann im Dogen nach
Südweiten abzumarschieren. Don hier aus soll dann

weiterhin der oorauszusehende Abmarsch der großen
Armee auf Smolensk bedroht werden.

Seit 200 Jahren , seit der Vertreibung der pol¬
nischen Besatzung durch den Dolkshelden Kosma
Minin , erblickte das heilige Moskau keinen äußeren
Feind mehr vor seinen Toren. Nun sehen die be¬
stürzten Einwohner die vordersten Truppen der auf
Moskau zurückgehenden russischen Armee. Zwar
hatte Graf Rostopschin schon längere Zeit vorher die
Schätze des Kreml, die Regierungsarchive , die
Truppendepots und Feuerspritzen weggeschafft und
die Universität sowie das Findelhaus nach dem über
90 Meilen östlich gelegenen Kasan verlegt. Doch
waren die sonstigen , zum Teil erheblichen Vorräte
in der Stadt verblieben. Nun aber ist kein Halten
mehr. Auf über 60 000 Fuhrwerken fahren etwa
eine Diertelmillion Moskauer ihre bewegliche Habe
zu den der Anmarschrichtung der Franzosen entgegen-
gesetzt liegenden Toren hinaus . Nur etwa 13000
Einwohner , davon die Hälfte Kranke und solche , die
nicht» zu verlieren hatten, erwarteten in der Stadt
das ihnen vom Sieger zugcdachte Schicksal.

Am 14 . September gegen Mittag schickte der
Führer der russischen Nachhut, General Milorado -
witsch, nicht weit westlich Moskau einen Husaren-
osfizier zur französischen Borhut . Einige Zeit darauf
sieht man Miloradowitsch mit dem Führer des vorne
befindlichen 2. Kavalleriekorps, dem General Se¬
bastian!, In eifriger Unterhaltung nach Moskau zu
reiten. Kutusow hat Napoleon ersuchen lassen, der
russischen Armee einige Stunden zur Räumung der
Stadt zu gewähren , in welchem Falle dem fran¬
zösischen Einmarsch kein Widerstand geleistet werde.
Nach Genehmigung dieses Abkommens reiten die
letzten russischen Truppen durch die noch mit Fuhr¬
werk angestauten Straßen , weshalb das jenseitige
Osttor erst gegen sechs Uhr vom letzten Kosacken
passiert wird.

Auf der Westseite nähert sich indes die an der
Spitze der Kavallerie Murat » marschierende Brigade
Eubervtc , vorne die preußischen Ulanen mit der vor¬
geschobenen Spitze des Leutnants Rördanz , dann die
württembergischen Jäger zu Pferde und die „Gol¬
denen" polnischen Ulanen dem letzten Hügel, der
ihnen den Ausblick aus das heißersehnte Ziel ver¬
sperrt. Eine unwillkürliche Aufregung bemächtigt sich
selbst der rauhesten Kriegerherzen. Auch die abge¬
magerten braven Pferdchen trippeln lebhafter wie
sonst, als witterten sie die vom Reiter erträumten
Hafermagazine . Nun sind s noch einige wenige
Schritte bis zur Höhe , noch einige Augenblicke atem¬
loser Spannung . Dann ein wortloses Staunen ob

des überwältigend herrlichen Anblicke», den die mos-
kowitische Siebenhügelstadt von der westlich des
Dorogomilow -Tore» gelegenen Anhöhe gewährt . Bold
aber löst sich die zurückgeholtene Erregung , und der
Jubelrus „Moskaul " pflanzt sich wie ein Lauffeuer
bis zu den hintersten Kolonnen fort. Da lag sie,
die von den blendend strahlenden Kuppeln und
Türmen der ungezählten Kirchen und Paläste über-
ragte Riesenstadt, die ihnen der Kaiser als Winter¬
quartier versprochen , vergessen sind alle bisherigen
Strapazen und Entbehrungen beim Erschauen all'
dieser märchenhaften Pracht . Daß binnen weniger
Tage fast drei viertel der Wunderstadt ein glimmen¬
der Aschenhausen sein sollte , wer konnte das ver¬
muten ! Auch Napoleon, der gewohnt war , bei
seinen bisherigen Eroberungszügen in der Haupt¬
stadt des Gegner einen für ihn ruhmvollen Frieden
zu diktieren, entringt sich ein Ausruf der Bewun¬
derung , als er das Ziel seiner Wünsche zu seinen
Füßen sieht.

Und nun beginnt der Einzug der großen Armee
in Moskau , der mit all' seinen Folgen einen monu¬
mentalen Markstein an der Wegespur der Weltge¬
schichte bedeutet. Hier sollten die hochfliegenden
Pläne des genialen Eroberer », der später durch «inen
Vorstoß nach Indien ein Orientreich gründen wollte,
ein vorzeitliches Ende finden, von hier sollte der
Untergang seiner stolzen Armee und damit für die
unterjochten europäischen Völker das Zeichen zur
allgemeinen Erhebung ausgehen. Enttäuschung auf
Enttäuschung mußte der bisher Unbesiegte In der
Zarenstadt erleben, zunächst das Ausbleiben der von
ihm bestimmt erwarteten Abordnung , die ihm wie In
Madrid , Wien und Berlin die Schlüssel der Haupt¬
stadt zu überreichen hatte, dann der Brand und
schließlich die Unzulänglichkeit des Kaisers Alexander
für seine Friedensanerbietungen . Einige fremde
Kaufleute hat Murat dem ungläubigen Allgewaltigen
als Bestätigung für seine Meldung zurückgeschickt,
daß die Stadt wie ausgestorben sei. Links vom
Darogomilow - Gittertore , auf dessen Pfeilern zwe !
große bronzene Doppeladler drohend ihre Schwinger,
spreizen, steht Napoleon neben diesen herbei¬
geschleppten Vertretern der Hauptstadt und mustert
finsteren Blickes die vorüberziehenden Regimenter des
Königs von Neapel und die Division Dufour (früher
Friant ), während die Korps Ney , Davout und die
Garde , die zu dem erhofften Triumpheinzuge Parade¬
anzug angelegt, ln der Smolensker Dorstadt ein¬
quartiert wurden . Auch Napoleon selbst bezog für
die erste Nacht einen Palast in der Westendvorstadt,
während dem Dizekönig Eugen die nördlichen und
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Fußart .-Regt. Nr . IS. Leutnant : Schütz , jetzt im
Hohenzoll. Fußart .-Regt . Nr . 13.

Lauenburgische« Fußartillerie -Reglment Rr . 20.
Kommandeur : Oberst Stüve , jetzt Kom. des Bad .
Fußart .-Regt. Nr . 14. Leutnant : Wentzel , jetzt
im Hohenzoll. Fußart .-Regt . Nr . 13.

Lehr-Regiment der Fußartillerte -Schießschule . Beim
Stabe : Hauptm . Torges , jetzt Batt .-Ches tm Bad .
Fußart .-Regt . Nr . 14. Batterie -Ehefs : Hauptmann
Meyer , jetzt im Bad . Fußart . -Regt . Nr . 14 , Haupt¬
mann Danse , jetzt im Hohenzoll. Fußart .-Regt.
Nr . 13, Hauptm . Netz lass , jetzt im Bad . Fußart --
Regt . Nr . 14 . Oberleutnant : Clawiter , jetzt im
Hohenzoll. Fußart .-Regt . Nr . 13. Leutnants : Seele ,
jetzt im Hohenzoll. Fußart .-Regt . Nr . 13, Hagen -
büchle , jetzt im Bad . Fußart .-Regt . Nr . 14, Grave ,
jetzt im Bad . Fußart .-Regt . Nr . 14 , Schwab , jetzt
im Hohenzoll . Fußart .°Regt. Nr . 13.

Telegraphen -Batalllon Nr . 8. Oberleutnants :
Sothmann , jetzt im Telegr.-Bat . Nr . 4, Jor¬
dan , jetzt im Telegr .-Bat . Nr . 4. Leutnant : Hahn ,
jetzt im Telegr . -Bat . Nr . 4.

Fliegertruppe . Beim Stabe : Major Siegerh
jetzt Hauptm . u. Komp.-Chef iw 3. Ober-Elsäss . Inf .-
Regt . Nr . 172. Oberleutnant : v . Dewoll , jetzt im
6. Bad . Jnf .-Regt . Kaiser Friedrich III. Nr . 114.

2. Rheinisches Train -Bataillon Nr . 21. Leutnant :
Köhler , jetzt tm Bad . Train -Bat . Nr . 14, Gegen -
furtner , jetzt tm Bad . Train -Bat . Nr . 14.

2. Sonstige Personal -Veränderungen :
Zum Generalmajor wird befördert : der Oberst:

Fabarius , Kam. der 28. Feldart .-Brig .
Zu Obersten werden befördert : die Oberstlts. : Frhr .

Raitz o . Frentz beim Stob « des Füs.-Regts . Fürst
Karl Anton von Hohenzollern (Hohenzollern.) Nr . 40,
unter Ernennung zum Kom. des Inf . -Leibregts. Groß-
herzogin (3 . Großh . Hess.) Nr . 117, o . Suter ,
Oberstlt. beim Stabe des 3. Ober-Elsäss. Jnf .-Negts.
Nr . 172, mit der Führung dieses Regts ., beauftragt .

Versetzt : Oberstlt. und Bat .-Komm. : Maercker
im 2 . Niederschles . Inf .-Regt. Nr . 47, zum Stabe de»
3. Ober-Elsäss. Jnf .-Regts . Nr . 172.

Zu Oberstlts. werden befördert: die Majore : Wit -
tich , Bat .-Komm. im 6. Bad . Ins .-Regt. Kaiser
Friedrich M . Nr . 114 , unter Versetzung zumStabe des Schlesw .-Holsteinschen Jnf .-Regts . Nr . 163,
v. Branden st ein . Komm, des Großh . Mecklenb .
Jäg . -Bats . Nr . 14 , Iohow » Komm, der Unterosfiz .»
Schule in Ettlingen , Frhr . v . Vietinghofs gen.
Scheel , Bat . -Komm. im 6. Thüring . Ins .-Regt. Nr .
95, dieser unter Versetzung zum Stabe des Füs.-Regts .
Fürst Karl Anton von Hohenzollern (Hohenzoll.)
Nr . 40, Alefeld , Bat .-Komm. Im 2. Ober- Elsäss.
Ins . -Regt. Nr . 171, v. Drauchitsch , Bat .-Komm.
im 6 . Bad . Ins .-Rrgt . Kaiser Friedrich M. Nr . 114.

Den Charakter als Oberstlt. erhalten : v . Pil »
arim , Major und Bat .-Komm. im 3. Ober-Elsäss.
Ins .-Regt. Nr . 172 ; die Majore z. D . : Nahrath ,2 . Stabsoffiz . beim Kommando des Landw .-Bez.
Mannheim , Bohlmann , Komm, des Landw .-Bez.
l. Mülhausen i . E ., Lamey , Komm, des Landw .-
Bez. Donaueschingen.

In den großen Generalstab wird versetzt : Major
Kirch im Generalstabe der 29. Division.

Versetzt werden : die Majore im Großen General¬
stabe: Bauer , in den Generolstab der 39 . Divi¬
sion , Helfritz , in den Seneralstab der 29 . Division ;den Major van den Bergh (Max) im General-
stabe der 39. Division, in den Generalstab des ö . Ar¬
meekorps.

versetzt werden: der Hauptmann Ben ecke Im
Generalstab des 14. Armeekorps, In den Generalstabdes Gouv. von Metz : der Hauptm. im Großen Ge-
neralstabe : Zimmermann , ln den Generalstabdes 14. Armeekorps.

Als Komp.-Chef wird oersetzt: der Hauptm. von
Rundst « dt (Gerd ) im Generalstab de» 11 . Ar¬
meekorps, In das 2 . Ober- Elsäss. Ins .-Regt. Nr . 171.

Ponlatowski die südlichen Vorstädte zugewiesen wur¬
den. Gleichzeitig wird General Mortler , der Kom¬
mandeur der jungen Garde , zum Gouverneur der
Stadt , und Lesseps , früher Generalkonsul In Peters¬
burg , zum Intendanten der Provinz Moskau be-
stellt .

Währenddessen ist Murat mit seinem Kavallerie,
korps und der Division Dufour durch die verödeten
Straßen eingezogen und nach Bewältigung eines
kurzen Widerstandes bewaffneter Bolkshaufen on der
Mauer des Kreml, den Mortter mit einem Teil der
Garde in Besitz nimmt, gegen sechs Uhr am jen¬
seitigen Tore angelangt. Das Truppenkorps bezieht
etwa zweitausend Schritt außerhalb der Stadt auf der
nach Osten führenden Straße ein Biwak. Mit der
russischen Nachhut des Generals Mildradowitsch, dle
nicht weit davon an der südöstlichen Straße lagert,wird eine Art Waffenstillstand vereinbart . Schon
am ersten Abend brechen an drei Stellen der Stadt
Brände aus . ln dem an der Moskwa dem Kreml
nahegelegenen Findelhaus , In der Bank und dem
Dazarviertel . Doch gelingt es den zunächst gelegenen
Truppenteilen , den Flammen teilweise Einhalt zutun .

In der Frühe des 15. September verlegt Na¬
poleon sein Hauptquartier nach dem Kreml, in dem
nunmehr die gesamte Garde untergebracht wird.
Zunächst waren die Brände nicht beachtet worden,
jetzt aber nehmen die Flammen derart überhand,
daß Mortter trotz aufopferndster Anstrengungen aller
Sappeure und Genietruppen der Armee außerstande
Ist, des züngelnden Elements Herr zu werden. Zu¬
dem sind dle Geräte der wohlorganisierten Moskauer
Feuerwehr entführt und die meisten Brunnen ver¬
schüttet. Gegen abend wird die Glut durch einen
kräftig einsetzenden Nordwest noch mehr angefacht,
so daß bald die ganze Stadt fast in ihrer ganzen Aus¬
dehnung einem Flammenmeere gleicht. Da weit
über die Hälfte aller Gebäude aus Holz gezimmert
sind, schießen die Flammen gleich Raketengarben
durch die Strohdächer . In das unheimliche Zischen
und Knistern des Feuers und das Krachen der zu¬
sammenstürzenden Gebäude mischt sich das Der-
zwelflungsgeschrei der nach einigen Tausenden zäh -
lenden Schwerverwundeten , von denen nur etwa ein
Fünftel aus den brennenden Hospitälern gerettet
werden kann. Bei Tage haben die in dichten Wolken
aussteigenden Rauchsäulen die Sonne verdunkelt,
jetzt in der Nacht verbreiten die rotgelben Gluten
weithin einen derartig grellen Lichtschein, daß man
auch in den entferntesten Lagerplätzen eine Zeitung
lesen konnte. Derweil führt Kutusow seine Korps
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den Beneralstab der Arme« wird »ersetzt: der

Rittmeister und Eskadr .-Chef Frhr . o. Stotztngen
^ t . Bad . Leib-Drag .-Regt. Nr . 20.

Zum Major wird befördert : Hauptm. Tletze ,
Ldjutant der 28. Division.

Ernannt wird : Hauptm. und Komp.-Thef v. Berg
hn 6. Bad . Frldart .-Regt . Nr . 78, zum Adjutanten
his Gen.-Kommandos des 10. Armeekorps.

Ernannt wird unter Beförderung zum Hauptm .:
Oberlt . Kurz (Alfred) im Jnf .-Regt . Markgraf Lud-
yig Wilhelm (3. Bad .) Rr . 111, zum Adjutanten der
zg. Jns .-Brig .

Ernannt wird : Oberlt. IS necke im Jäger -Nrgt.
p , Pferde Nr 3, zum Adjutanten der 15. Kao ..Brig .

Als Batt .-Chef wird verfetzt : Hauptm . Ni « mann ,
Adjutant der 29 . Fekdart-Brig ., in das Torgau . Feld«
art..Regt. Nr . 74 .

Ernannt wird unter Beförderung zum Hauptm.:
Oberlt . o . Hartwig im Großh . Mecklenburg. Feld¬
art.-Regt. Nr . 60, zum Adjutanten der 29. Feldart .»
Brigade.

Die Stabsoffizier -Gebührnisse erhalten : vom 1. Ok¬
tober 1912 ab : die überzähligen Majore : Hage -
mann beim Stabe des Füs .»Regts . Fürst Karl Anton
von Hohenzollern (Hohenzoll.) Nr . 4V, Kutzbach
beim Stabe des 8 . Bad . Jns .-Regts . Nr . 169 , Reu -
haus beim Stabe des 7 . Bad . Jnf .-Regts . Nr . 142 ,
Müller beim Stabe de« 4. Bad . Jnf .-Regts . Prinz
Wilhelm Nr . 112, Reumann beim Stabe des
Großh. Mecklenburg. Jäg .-Bat - Nr . 14, Schmidt
beim Stabe des Jnf .-Regts . Markgraf Ludwig Wil»
Helm <3 . Bad .) Nr . 111, Frhr . Diemarv . Nieneck
beim Stabe de» 6 . Bad . Jnf .-Regts . Kaiser Fried¬
rich III . Nr . 114, Frhr . v . Kleist beim Stabe des
2. Bad . Gren .-Regts . Kaiser Wilhelm I. Rr . 110 ,
Schmitz beim Stabe des 9 . Bad . Jns ^Regts . Rr .
170, v . Langsdorfs beim Stabe des 5. Bad . Jns ^
Regts. Nr . 113, Steneberg beim Stabe des
S . Ober-ElsSss . Jnf .-Regts . Nr . 172, Ahlers beim
Stabe des 2. Ober-Elsäfl. Jnf .-Regts . Nr . 171, Bür¬
gen , Komm, der Unteroffiz.-Lorfchule in Sig¬
maringen, dieser unter Versetzung zum Stab « des
Jnf .-Regts . Freiherr von Sparr (3. Westfäl.) Nr . 16,
Teschner beim Stabe des 2. Bad . Gren .-Regts .
Kaiser Wilhelm I. Nr . 110, Worgitzky beim Stabe
des 4 . Bad . Jnf . -Regts . Prinz Wilhelm Nr . 112,
Kneifs beim Stabe des Rhein . Jäg .-Bat . Nr . 8.

Zu überzähligen Majoren werden befördert und
treten zu den betreffenden Regimentsstäben über,
aus deren Etat sie vom 1. Oktober 1912 ab , ihre
Gebührnisse zu beziehen haben : die Hauptl . und
Komp . -Chefs : Held im Füs . -Regt . Fürst Karl Anton
von Hohenzollern (Hohenzoll.) Nr . 40, Frhr . o. u.
zu der Tann im Jns -Regt. Markgraf Ludwig
Wilhelm (3. Bad .) Nr . 111, Maas , im 5. Bad . Jnf .-
Regt. Nr . 113, Zoellner im 6 . Bad . Jnf .-Regt.
Kaiser Friedrich III . Nr . 114, Den icke im 8. Bad .
Jnf ^Regt. Nr . 16S, Biermann im V. Bad . Jnf .-
Regt. Nr . 170.

Unter Beförderung zu überzähligen Majoren wer-
den mit der Maßgabe versetzt , daß sie ihre Gebühr-
niste vom 1 Oktober 1912 ab aus dem Etat der
betreffenden Regimentsstäbe zu beziehen haben: dir
Hauptl. und Komp.-Chefs : Graf o . Hertzberg im
Gren .-Regt. Prinz Carl von Preußen (2 .Brandenb .)
Nr. 12, zum Stabe des 1 . Bad . Leib-Gren .-Regts .
Nr. 109, Steinwochs im 6 . Rhein . Jnf .-Regt.
Nr . 68, zum Stabe des 7. Bad . Jnf .-Regts . Nr . 142,
v . Storklern zu Trvnholzek im 2. Bad .
Gren . -Regt. Kaiser Wilhelm l . Nr . 110, zum Stabe
des Jnf .-Regts . Fürst Leopold von Anhalt -Dessau
(1. Magdeb . ) Nr . 26, Gandenberger von
Moisy (Hermann ) im 5. Bad . Jns .-Regt. Nr . 113,
zum Stabe des Jnf .-Regts . Herwarth von Bitten -
selb (1 . Westfäl.) Nr . 13, Courtin im 6. Bad . Jnf .-
Regt. Kaiser Friedrich III . Rr . 114, zum Stabe de»
9. Lothring . Jns .-Regts . Nr . 173.

einige Meilen südlich der brennenden Hauptstadt
vorbei und entfacht den Grimm seiner Truppen durch
den Hinweis auf diese angeblich von den Franzosen
angerichtete Zerstörung zu lodernder Kampfeswut.

Aus dem oberen Altan des Kreml steht mit ver-
schränkten Annen der französische Imperator und be¬
trachtet in verhaltener Wut das grausige Schauspiel.
Fast alles , was er seiner tapferen Armee versprochen ,
haben die Nachkommen der barbarischen Skythen in
seltener Aufopferungsfähigkeit der Vernichtung an-
heimgegeben. Lange schützte die Ringmauer den
Moskowiterpalast vor dem gierigen Element, nun
aber schleudert der stürmische Nordwest einen Funken¬
regen auf die Dächer des Kreml, und die Glut scheucht
den verbissenen Korsen in seine Gemächer zurück.
Erst als die Fenster vor Hitze zerspringen, gibt er
am 16. September nachmittags dem Drängen seiner
Marschälle nach und reitet an der Spitze seiner Gar -
den durch die brennenden Straßen mit großer
Lebensgefahr nach dem nordwestlich der Stadt ge¬
legenen kaiserlichen Lustschloß Petrowskoje . Um zu
retten , was noch zu retten war , erhalten die Truppen
die Erlaubnis zum Plündern .

Erst am 19. September läßt der ungeheuere Brand
nach, und am folgenden Tage vertreibt ein anhalten¬
der Regen die letzten Rauchwolken von der Trümmer¬
stätte. Etwa 4800 hölzerne und 2075 steinerne
Häuser waren ein Raub der Flammen geworden:
man hat den Verlust an Brand - und Kriegsschäden
in der Stadt und im Gouvernement Moskau nach
dem Kriege auf nahezu 320 Millionen Rubel, also
etwa eine Milliarde Mark geschätzt. Wenn auch
Graf Rostopschin feinen Organen nicht direkt den
Befehl erteilt hat, die Hauptstadt anzuzünden, so hatte
er ihnen doch in patriotischem Uebereifer durch seine
Maßnahmen und Andeutungen nahegelegt, diese vom
Volke später als nationale Tat aufgefaßte Maßregel
gegen die Eindringlinge zur Ausführung zu bringen.
Sein Derantwortlichkeitsgefühl wäre sonst auch als
leichtfertig zu bezeichnen gewesen , denn die Fran -
zosen hätten auch ohne den Brand von Moskau die
Stadt über kurz oder lang räumen wüsten, weil ihre
Verbindungslinien durch das Freiwerden der im
Norden und Süden des Reiches operierenden rus¬
sischen Armeen stark bedroht waren.

Am 20 . September kehrte Napoleon wieder in den
Kreml zurück . Dort traf er zunächst Anordnungen
zur Beschaffung von Vorräten . Der Intendant Lesseps
erließ im Namen des Kaisers einen Aufruf an die
Einwohner der Stadt und Umgegend , gegen hohe
Bezahlung Lebensmittel auf den Markt zu bringen.
Natürlich ohne Erfolg . Namentlich der Mangel an

Karlsruher TaMatt , Dienstag, den 17. September 1912.
Unter Beförderung zu überzähligen Majoren wer¬

den mit der Maßgabe versetzt, daß sie ihre Tebühr -
niste vom 1. November 1912 ab aus dem Etat der
betreffenden Regimentsstäbe zu beziehen haben : die
Hauptl. und Komp.-Chefs : Hofrichter im 7 . Bad .
Jnf -Regt. Nr . 142, zum Stabe des 5. Niederschlef .
Jnf ^-Regts . Nr . 154, Reimbold im 2. Ober-ElsSss.
Jnf .-Regt. 171, zum Stabe des Jnf .-Negts . Graf Bar -
fuß (4. Westfäl.) Rr . 17 : v . vockelmann , Hauptm.
und Komp -Chef im 5. Hannov . Jnf .-Regt . Rr . 185,
wird unter Beförderung zum überzähligen Major zum
Komm, der Unteroffiz.-Dorschule in Sigmaringen er-
nannt , Caesar , Hauptm . und Platzmajor ln Karls¬
ruhe, wird zum überzähligen Major befördert, Diel -
lein , Hauptm . und Komp.-Chef im 4 . Bad . Jnf .-
Regt . Prinz Wilhelm Nr . 112 , erhält den Charakter
als Major nud tritt zum Stabe der Regts . über .

Den Charakter als Major erhält : der Hauptm. zur
Disposition und Bezlrksoffizier : Frhr . Huber von
Gleichen st ein beim Landw .-Bez . Donaueschingen.

Versetzt werden : die Hauptl . und Komp.-Chefs:
Schroeder im Füs^Regt. Prinz Heinrich von
Preußen (Brandend .) Nr . 35, mit Patent vom
21. Mai 1904 in das 6. Bad . Jnf -Regt . Kaiser Fried¬
rich III. Rr . 114, Hoffmann im 5. Lothring . Jnf .-
Regt . Rr . 144, in da« 8. Bad . Jnf - Regt. Nr . IM ,
v . Weyrauch im Großherzogl . Mecklenburg. Jäg .-
Bat . Nr. 14, mit Patent vom 16. Juli 1905 kn das
Garde -Füs -Rrgt .

Als Kompogniechef wird versetzt : der Hauptmann
Schneidewind , Führer der Maschinengewehr-
Abt. Nr . 9, in das Großherzogl . Mecklenburg. Jäg .-
Bat . Nr . 14.

Lin Patent ihres Dienstgrades erhalten : die Haupt¬
leute und Komp.-Chefs: Sroneveld im 2. Bad .
Gren .-Regt . Kaiser Wilhelm I . Nr . 110, Lyons im
Jnf - Regt. Markgraf Ludwig Wilhelm (3. Bad .)
Nr . 111, Kuß im 4 . Bad . Jns .-Regt . Prinz Wilhelm
Rr . 112.

Zu Kompagnie-Chefs werden ernannt : die über-
Söhligen Hauptl. : Kirch im Füs.-Regt. Fürst Karl
Anton von Hohenzollern (Hohenzoll.) Nr . 40, Bache -
lin im Jnf .-Regt. Markgraf Ludwig Wilhelm
(3. Bad .) Nr . 111, unter Enthebung von . dem Kam-
mando als Assistent an der Jnfanterie -Schießschule ,
Hudemann im 5. Bad. Jnf .-Regt . Nr . 113.

Zu Komp.-Chefs werden ernannt unter Beförderung
zu Hauptl. : die Oberlts.: Frhr . v. Preuschen
v . u. zu Li eben stein im 2 . Bad . Gren .-Regt.
Kaiser Wilhelm I. Nr . 110, Fellerim4 Bad . Ins -.
Regt. Prinz Wilhelm Rr . 112 .

Unter Beförderung zu Hauptl . werden als Komp^
Chef» versetzt : die Oberlts . : v . Altrock im Königin
Elisabeth-Garde -Gren .-Regt . Nr . 3, in das 5. Bad .
Jnf - Regt . Rr . 113. Wegner im Füs.-Regt . Fürst
Karl Anton von Hohenzollern (Hohenzoll.) Nr . 40,
in das 3. Lochring. Jnf .-Regt . Nr . 135, Carl im
Füs .-Regt. Fürst Karl Ant . von Hohenzollern (Hohenz .
Rr . 40, in das 5. Lothring . Jnf .-Regt . Nr . 144, A l -
dringen im Füs .-Regt. Fürst Karl Anton von
Hohenzollern (Hohenzoll.) Nr . 40, in das 6. Bad .
Jnf .-Regt. Kaiser Friedrich III. Nr . 114, Beringer
im 5. Rhein . Jnf .-Regt. Nr . 65, in da, 3. Ober-Elsäfl.
Jnf .-Regt. Nr . 172, v. Woyna im Jnf .-Regt. von
Voigts-Rhrtz (3. Hannov .) Nr . 79, ln da» 1 . Bad .
Leib-Gren .-Regt. Nr . 109, v . Fischer - Treuen -
feld im 5. Bad . Jns ^Regt. Nr . 113, in das Jns . -Regt.
von Horn (3. Rhein . ) Nr . 29, Walser im 6 . Bad .
Jnf .-Regt. Kaiser Friedrich III. Nr . 114 . in das
2. Lothring . Jns .-Regt . Rr . 131, Dahlke im 6. Bad .
Jnf -Regt . Kaiser Friedrich III. Nr . 114, in das
4. Magdeburg . Jnf .-Regt. Nr . 67 , Waiblinger
im 4 . Unter - Elsäss. Jnf . -Regt . Nr .143 , in das 3 . Ober-
Elsäss. Ins .-Regt. Nr . 172, Lange im 5. Großh.
Hess. Jnf .-Regt. Nr . 168, in dos 9 . Bad . Jns .-Regt.
Nr . 170, Thilo im 8. Bad . Jnf .-Regt. Rr . 16g, in
das 2. Oberrhein. Jnf .-Regt . Nr . 99, Ernst im
3 . Ober- Elsöst . Jnf .-Regt . Nr . 172, in dos 1. Unter-

Elfäst. Jnf - Regt. Nr . 132 , Stübel im 3. Ober-
Elsäfs . Jns .-Regt. Nr . 172 , in da , 8. Rhein . Jnf .-
Regt. Nr . 70, Wittrkind im Rhein. Jäger -Bat .
Rr . 8, in das Lauenb. Jäger -Bat . Nr . 9.

Unter Beförderung zu Hauptl. treten zu den Stöben
drr betreffenden Regimenter über : die Oberlts .:
Glasmacher im Füs^Regt. Fürst Karl Anton von
Hohenzollern (Hohenzoll.) Rr . 40, o . Sch o lz (Adolf)
im 1 . Bad . L«ib-Gren .-Regt . Nr . 109, Humricht
im Jnf .-Regt. Markgraf Ludwig Wilhelm (3. Bad .)
Nr . 111, Richarz im 4. Bad . Jnf .-Regt . Prinz
Wilhelm Nr . 112, Lange im 5. Bad . Jnf .-Regt.
Nr . 113, dieser unter Enthebung von dem Kommando
zur Kriegsschule in Potsdam , Buhler im 6. Bad .
Jnf .-Regt. Kaiser Friedrich HI. Rr . 114, Stock im
7 . Bad . Jnf .-Regt. Nr . 142 , Pabst im 9 . Bad . Inf .-
Regt . Nr . 170, Argelander im 2 . Ober-ElsSss.
Jnf .-Regt . Nr . 171, Sternberg im 3. Ober-Elsäss.
Jnf .-Regt. Nr. 172.

Unter Beförderung zu Hauptl. und Überweisung
zu den Stäben der betreffenden Regimenter werden
versetzt: die Oberlts. : Peterfen im 2 . Bad . Gren .-
Regt. Kaiser Wilhelm I. Nr . 110 , in das 6. Thüring .
Jnf .-Regt. Nr. 95, Grau mann im 5. Bad . Jnf >
Regt. Nr . 113, in das 1. Oberrhein . Jnf .-Regt . Rr . 97,
v . Zingler im Schlesw .-Holstein. Jnf .-Regt. Nr .
163, in das 8. Bad . Jnf - Regt. Nr . 169, Schmidt -
Eberstein im 8. Bad . Jnf .-Regt . Nr . 169, in das
Jnf . - Regt. Fürst Leopold von Anhalt - Dessau
(1. Magdeb .) Nr . 26 , Buttmann im 8 . Bad . Inf .-
Regt. Nr . 169, in da» 7. Rhein . Jns .-Regt . Nr . 69,
o. Winning im 3. Ober-Elsäsf . Jnf .-Regt . Nr . 172,
in das 2. Bad. Grem-Regt. Kaiser Wilhelm I. Nr . 110,
Völker im 3. Ober-Elsäsf . Jnf .-Regt. Nr . 172, in
das 4. Magdeburg . Jnf .-Regt. Nr . 67.

Zu überzähligen Hauptl . werden befördert : die
Oberlts. : Müller im Füs .-Regt . Fürst Karl Anton
von Hohenzollern (Hohenzoll.) Nr . 40, Brauer im
S . Bad . Jnf .-Regt . Rr . 170.

Versetzt werden : die Oberlts . : Biedebantt im
Jnf .-Regt. General -Feldmarschall Prinz Friedrich
Karl von Preußen (8. Brandend .) Nr . 64, in das
Füs .-Regt. Fürst Karl Anton von Hohenzollern
(Hohenzoll .) Rr . 40, Masius in der Maschinengew.-
Abt. Nr . 9, in das Braunschw . Jns .-Regt . Nr . 92,
Schau in bürg in der Maschinengew. -Abt. Nr . 9,
in das 6 . Thüring . Jnf .-Regt. Nr . 95, Hoffmann
in der Maschinengew.-Abt. Nr . 9, in das 3. Ober-
ElsSss. Jnf .-Regt. Rr . 172 : die Lts .: Bayer von
Ehrenberg im 1 . Bad . Leib -Grem-Regt . Nr . 109,
in das 8. Westpr. Jns . -Regt . Nr . 175, Wünnen¬
berg im Jns - Regt. Herzog Ferdinand von Braun -
schweig <8. Westfäl. ) Rr . 57, Aböe im Jnf - Regt.
von Wittich (3. Kurhess .) Rr . 83, Thedieck im
1. Unter-Elsäss. Jnf - Regt. Nr . 132 , diese drei in das
Füs.-Regt- Fürst Karl Anton von Hohenzollern
(Hohenzoll .) Nr . 40. Hilper im Jnf .-Regt . Mark¬
graf Ludwig Wilhelm (3. Bad .) Nr . 111, in das
Jnf .-Regt. Graf Barfuß (4. Westfäl.) Nr . 17. Weese
im 5. Bad . Jnf .-Regt- Nr . 113, in das 1. Bad . Leib-
Gren.-Regt . Nr . 109.

Zum überzähligen Hauptm. wird befördert : der
Oberlt. und Komp.-Führer Zimmer an der Unter-
ofsiz.-Vorschule in Sigmaringen .

Zum überzähligen Major wird befördert : der Ritt -
meister und Eskadron-Chef: Frhr . v. Bernewitz
im 3. Bad . Drag .-Regt . Prinz Karl Nr . 22.

Ein Potent ihres Dienstgrades erhalten : die Ritt¬
meister und Eskadron-Chefs : o. Ortlosf im 2 . Bad.
Drag .-Regt. Rr . 21 , L tz el im Jäger -Regt . zu Pferde
Nr . 5.

Den Charakter als Rittmeister erhält : der Oberlt .:
Frhr . v. Froden lm 1 . Bad . Leib-Drag .-Regt.
Nr . 20, kommandiert als Führer der Schulabteilung
der Kav.-Telegrophenschule.

Ernannt wird : der Oberstlt. v. Mertens , Abt.-
Komm . im 4 . Bad . Feldart . -Regt. Nr . 66, zum Komm,
des Trierschcn FelLart. -Regts . Nr . 44.

_ Rr. 258 . Teite L.
Versetzt wird: v . Eolomb im Feldart -̂Negt.

Prinz -Negent Luitpold von Bayern (Magdeb .) Rr . 4,
zum Stabe des 3 . Dad . Fekdart.-Regts . Nr . 50.

Zu Oberstlts. werden befördert: die Majore : von
Deimling , Flügel-Adjutant des Großherzog» von
Baden König!. Hoheit, Sydow (Franz ) tm Seneral -
stabe des 10. Armeekorps, dieser unter Versetzung
als Abt.-Komm. in das 5. Bad. Feldart .-R «gt. Rr . 76 .

Versetzt werden: die Majore und Abt.-Komm. :
Witter im 5. Bad . Feldart ^Regt. Rr . 76, zum
Stabe des Mind. Feldart .-Regts . Nr . 58, Klotz ,
Kgl. Württemberg. Major und Abt.-Aomm. im 3. Bad .
Feldart .-Regt . Rr . 50, wird dem Stab « de» Tor -
gauer Feldart .-Regts . Nr . 74 überwiesen.

Zu Abt.-Komm . werden ernannt : die Majore :
Nicolai beim Stabe des 3. Bad . Feldart .»Regts .
Nr . 50, v. Kutzlrben beim Stade des 4. Bad .
Feldart .-Rrgts . Nr . 66.

Zu überzähligen Majoren werden befördert : die
Hauptl. : Selkmann im Feldart .-Regt . Großherzog
(1 . Bad .) Nr . 14 : derselbe wird von der Stellung
als Batt .-Ches enthoben und tritt zum Stabe des
Regts . über , Knorr beim Stab « des 2. Bad . Feld¬
art .-Regts . Nr . 30, Frhr . Schilling v. Lau¬
st a t t beim Stabe des 3 . Bad. Feldart .-Regt». Nr . 50.

Von der Stellung als Batt --Ch«f werden enthoben
und treten zu den Staben der betreffenden Regimen¬
ter über: die Hauptleute: Mittelstaedt im 2.
Bad . Feldart .-Regt . Nr . 30, Kritzler im 4. Bad .
Feldart .-Regt. Nr . 66.

Verfetzt wird : der Hauptm. und Batt .-Ches Wolfs
im 1 . Kurhess . Feldart .-Regt. Nr . 11, zum Stabe
des Feldart .-Regts . Großherzog (1. Bad .) Nr . 14;
der Hauptm . v . BL low beim Stabe des Großh .
Mecklenburg. Feldart .-Regts . Nr . 60, zum Stabe des
5 . Bad . Feldart .-Regts. Nr . 76.

Als Lehrer wird zur Feldart ^Schtetzfchule ver¬
setzt : der Hauptm. und Batt .-Ches : Rittervhqus
im 2 . Bad . Feldart .-Regt. Nr . 30.

Zu Batt .-Chefs werden ernannt : die überzähligen
Hauptleure: Tecklenburg , Meister im 2. Bad .
Feldart .-Regt. Nr . 30,v . Clossmann im 3. Bad .
Feldart .-Regt . Nr . 50, Menzel , Held im 4. Bad .
Feldart .-Regt. Nr . 66, Gericke im 5. Bad . Feldart .-
Regt . Nr . 76.

Als Batt .-Chefs werden versetzt : dir Hauptleute :
v . Holtzendorffim 2 . Großh . Hess . Feldart .-Regt .
Nr . 61, in das Feldart ^Regt. Großherzog (1 . Bad .)
Nr . 14 , Thaler lm 5. Bad. Feldartt -Regt. Rr . 76,
in das Triersche Feldart .-Regt. Nr . 44 .

Zu überzähligen Hauptleuten werden befördert :
die Oberlts . Frhr . Roeder o . Diersburg lm
Feldart .-Regt. Großherzog (1 .Bad .) Nr . 14, Schultz
im 2. Bad . Feldort .-Regt. Nr . 30, Frhr . Rüdt
v . Callenberg im 3. Bad . Feldart .-Regt . Nr . 50,
Frhr . v. Reitzen stein in demselben Regt., kom¬
mandiert als Assistent bel der Art .-Prüf .-Komm.,
Hacker , Kedingim 4. Bad . Feldart .-Regt. Nr . 66,
Hubrr im 5 . Bad. Feldart .-Regt . Nr . 76.

Zur Dienstleistung an der Oberfeuerwerkerfchule
wird kommandiert: der Oberlt. Reck im 4 . Bad .
Feldart .-Regt . Nr . 66.

Versetzt wird : der Oberlt.: Nonnig im
2. Litthau . Feldart .-Regt. Nr . 37, in das 4 . Bad .
F«ldart .-Regt. Nr . 66.

Versetzt wird : der Oberleutnant im Lehr-Regi-
ment der Feldartillerie -Echießschule : Munckel , in
das 2 . Bad . Feldart .-Regt. Nr . 30.

Ernannt wird : v . Hell feld , Major , beauftr .
mit der Führung des Hohenzoll. Fußart .-Regt. Nr . 13,
unter Beförderung zum Oberstleutnant, zum Chef
de» Stabes der Gen.-Jnsp . der Fußartillerie .

Zum Obersten wird befördert: der Oberstleutnant :
Pohl , Dir . der 2. Art .- Dep .-Dlr„ unter Ernennung
zum Kam. des Dad. Fußart .-Regt. Nr . 14.

Ernannt wird .- - er vberstteutnant .- Schrabin .
Dats .-Kom. im Niedersächs . Fußart ^Regt . Nr . 10,
zum Koni, des Hohenzoll . Fußart .-Regt - Nr . 13.

« «- » „ . . »

Mehl und Schlachtvieh machte sich bereits unan¬
genehm bemerkbar, während man in den Kellern der
ausgebrannten Wohnungen Seefische , Zucker , Kaffee ,
Tee, Arak und Wein sowie in den Gärten Gemüse im
Ueberfluß vorfand . Auch das Holz wurde knapp ,
so daß die Biwakfeuer mit Türen , Mahagonimöbeln ,
vergoldeten Fenster - und Dilderrahmen unterhalten
werden mutzten . Die Lagerplätze boten infolge der
während des Brandes stattgegebenen Plünderung
einen eigenartigen Anblick. Armeeangehörige aller
Grad« lagen in den vor Schmutz starrenden Blwak-
plätzen auf seidenen Sofas oder saßen auf reichge¬
schnitzten großen Lehnstühlen und verzehrten in¬
mitten eines Haufens kostbarer Stoffe und Pelze von
goldenen oder silbernen Schüsseln halbgebratenes
Pferdefleisch .

Infolge ißw durch den Brand verursachten Auf¬
regungen war Inzwischen die Fühlung mit der rus¬
sischen Armee völlig verloren gegangen. Dafür spürte
man aber bald, sowohl an den rückwärtigen Ver¬
bindungen wie in der Umgebung Moskaus in der
Aufhebung großer Lebensmitteltransporte die Rührig¬
keit neuorganisierter Kosakenabteilungen. Erst gegen
Ende September stellte Murat fest, daß die bedeutend
verstärkte Arme« Kutusows nach dem etwa 60 Kilo¬
meter südwestlich der Hauptstadt gelegenen Höhen¬
gelände des Raraflüßchens abmarschiert sei. In
diesen Tagen hatte Napoleon mit dem Kaiser
Alexander Frtedrnsunterhandlungen angeknüpft. Nach
dem schweren Unglück, das seine Hauptstadt bettoffen,
war der Zar den Anerbietungen zunächst nicht ganz
abgeneigt. Erst durch die Einwirkung deutscher
Patrioten , des aus Preußen ausgewiesenen Freiherrn
von Stein und Ernst Moritz Arndts ließ er sich be¬
stimmen, im Hinblick auf die Opferwilligkeit des
russischen Volkes den Verhandlungen so lange auszu¬
weichen , bis der Rückzug der feindlichen Armee nur
unter gewaltig erschwerten Umständen zu bewerk¬
stelligen war . Am 13. Oktober schickte Napoleon den
früheren Gesandten Lauriston zum zweiten Male zu
Kutusow, der nun einige Tage den kleinen Krieg
einstellte, um Napoleon über die Aussichten seiner
Friedensanerbietungen zu täuschen und hinzuhalten.
Don demselben Tage , cm dem Lauriston ohne einen
Bescheid aus dem Hauptquartier Kutusows nach
Moskau zurückkehrte , vom 16. Oktober 1812 datiert
auch ein Brief Napoleons an seinen Minister Maret ,
den Herzog von Bassano, der glücklicherweise unter¬
wegs aufgefangen wurde . Nach diesem Schreiben
sollte der König von Preußen das der großen Armee
zugeteilte Ulanen- und das 2. Husarenregiment , die
nur noch je 10 Offiziere und etwa 40 Reiter zählten,

durch frische Regimenter ablösen taffen. So blieb
diesen beabsichtigten Neuformationen durch ein gün¬
stige» Geschick der rettungslose Untergang erspart.

Gerade hält Napoleon, der sich nun endlich zum
Rückzug entschlossen, am 18. Oktober auf dem Hofe
de» Kreml eine große Parade ab , da trifft die Nach¬
richt ein, daß Murat bei dem an der Nara gelegenen
Winkowo 18 Stunden südwestlich Moskau von einem
Teil der russischen Armee überfallen und seinen Der-
folgern mit genauer Not entkommen ist. Sofort
wird der Aufbruch der ganzen Armee befohlen, die
schon am Abend auf der Straße nach Kaluga biwa-
kiert . Nur Mortier bleibt mit der Division Laborde
von der jungen Garde zurück mit dem Befehl, in
der Nacht zum 23 . Oktober den Kreml in die Luft
fliegen zu lassen und dann den Rückzug auf der
Smolensker Straße anzutreten . Die Sprengung des
Zarenpalastes verursachte nur unbedeutenden Scha¬
den , Napoleon aber trat nach einem Vorstoß auf
Kaluga den durch die brave Haltung der Truppen
des Vizekönigs Eugen bei Mato Jaroslawez ermög¬
lichten Rückzug nach Nordwesten über Smolensk an.
Hunger. Kälte und Kosaken ließen nur elende Trum -
mer der stolzen Armee zurückkehren — für die unter¬
jochten Völker Europas aber hatte schon der Brand
von Moskau einen belebenden Schein auf Las Mor¬
genrot ihrer Freihell hinüberleuchten lassen .

kleines Feuilleton.
Die Ausrolkuug von Walfischen, wie sie in antark¬

tischen und anderen Gegenden in skrupellosester Weise
seit Jahren betrieben wird , soll durch eine internatio¬
nale Konferenz in Zukunft verhindert werden . Die
Leiter der naturwissenschaftlichenAbteilung des Bri¬
tischen Museums haben der englischen Regierung die
Anregung zur Einberufung einer internationalen
Konferenz unterbreitet . Das Auswärtige Amt wird
im Aufträge des Kolonialamtes die notwendigen
Schritte tun , um sich zu vergewissern, ob dir Idee
bei anderen Regierungen Unterstützung finden würde .
Hauptsächlich sind an der Angelegenheit England ,
Norwegen und Japan interessiert, Deutschland wohl
nur in geringerem Maße : mit Rücksicht auf die aus¬
gedehnten Wanderungen von Walfischen kommen
aber noch andere Länder , wie z. B . Südafrika und
Südwestafrika, in Betracht. Englische Naturforscher
huldigen der Ueberzeugung, daß , wenn die Schläch¬
terei von Walfischen , wie sie gegenwärtig betrieben
wird, auch in Zukunft onhält , diese Tiergattung in
absehbarer Zeit ausgerottet werden wird .

H: „Vlitzkamm " und „Vllhschirm". Wir lesen in
der „Franks . Ztg .

"
, daß der Graf de Deauchamp

sein in der Nähe von Poitters gelegenes Schloß in
erfolgreicher Weise durch einen aus ackt scharfen

Kupferspitzen bestehenden Blitzableiter vor Blitz- und
Hagelschlag geschützt hat, sowie, daß durch vier solcher
Ableiter eine Strecke von 40 Kilometer Länge seit
vier Jahren vor Hagelschlag geschützt ist , so daß man
sich mit dem Gedanken trägt , ganz Frankreich durch
Hagelableiter von hoher elektrischer Leitungsfähigkett
zu schützen . — Die Priorität de» Vorschlags, für ei»
ganzes Land die Llitzgefahr durch die bekannte sau¬
gende Wirkung metallener Spitzen zu beseitigen, ge¬
bührt aber, wie dem Blatt geschrieben wird , de«
Seminarlehrer R. Klimpert in Bremen , welcher
bereits im Jahre 1891 in der Zeitschrift: „Praktische
Physik "

(Fabersche Buchdruckerei Magdeburg ) sich
dahin äußerte , daß durch die permanente influen-
zierende Wirkung des von ihm konstruierten „Blitz¬
kamms " eine stete Ausgleichung zwischen Wolken-
und Erdelektrizität herbeigeführt und sowohl der
Blitzschlag überhaupt als auch alle diejenigen Aitte -
rungserscheinungen verhindert werden, bei denen
eine diese erregende und befördernde Einwirkung
der Lüftetektrizitöt unverkennbar ist. In Ermange¬
lung der nötigen finanziellen Grundlage konnten
großzügig angelegte versuche (analog denen des fran¬
zösischen Schloßherrn) von dem Genannten nicht aus^
geführt werden, und trotz Veröffentlichung seiner
Arbeit fand sich bis heute noch kein einziger Deut¬
scher , der den so nutzbringenden Apparat wenig¬
stens versuchsweise aus seinem Grund und Boden er¬
richtet hatte. Während der vorerwähnte Dlitzkamm
für bewohnte Gegenden bestimmt ist, wurde für das
freie Feld von Klimpert der sogenannt« „Blitz¬
schirm " in Vorschlag gebracht , welcher im Jahre
1902 als „Blitzableiter mit mehreren schirmartig auf
dem Mantel eines mit der Erde leitend verbunde¬
nen Flachkegels angeordneten Auffangespitzen"
patentamtlichen Gebrauchsmusterschutz erhielt . Die
Konstruktion und Wirkungsweise desselben ist darge¬
tan in einer im Verlage von L. v . Bangerow in
Bremerhaven erschienenen Broschüre: „Die Ent¬
wicklung und Entladung der Gewitter , sowie Ihre Zer¬
streuung durch den Blitzschirm " und kann hier nicht
eingehender erörtert werden. — Es wäre in An¬
betracht der so erfolgreichen Versuche des Grafen
de Beauchamp, welche aufs beste mit den Erfahrungen
übereinstimmen, die schon Dioisch im Jahre 1756
mit seinem Wetterbaume machte , sehr zu wünschen,
daß endlich auch auf deutschem Boden, in gewitter¬
reichen Bezirken, versuchsweise Blitzschirme aufgestellt
und auf ihre Wirksamkeit geprüft würden . Wenn
man überschlägt , welche Summen alljährlich aufzu¬
wenden sind, um die bei schweren Gewittern an
Dächern, Schornsteinen und Telegraphenleitungen an¬
gerichteten Schäden auszubessern, sowie die durch
Ueberschwemmungen verwüsteten Ländereien , zer¬
störten Brücken und Kanäle wieder herzustellen, so
sind dagegen die Unkosten des hier vorgeschlagenen
Schutzmittels nur verschwindend , umsomehr als auch
häufig blühendes Menschenleben durch die verderben -
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Den Charakter als Oderstleutant erhält : der

Major : Herold » Bats .-Kom. im Bad . Fußart .-Negt.Nr . 14 .
Ein Patent lhrr» Dienstgrades erhalten : dl»

Majore : Lindenborn beim Stabe des Bad . Fuß .
art . -Regt. Nr . 14, Weisbach beim Stabe de»
Hohenzoll. Fußart . -Regt . Nr . 13.

Zum Major , vorläufig ohne Patent , wird befördert:der Hauptmann : Michel ! ? , beim Stab « des
Rhein. Fußart .-Regts . Nr . 8, dieser unter Ernennung
zum Art .-Ossiz. vom Platz in Reubreisach.

Versetzt wird : der Hauptmann und Batterie -Thef:
Kunze im Hohenzoll. Fußart .-Regt. Nr . 13, zur
Bersuchrbatt . der Art .-Prüs .-Komm.

Ernannt « erden : der Oberleutnant : Wendland ,
im Hohenzoll . Fußart .-Regt . Nr . 13, unter Entheb,
von dem Kommando zur Dienstl. beim Trotzen
Generalstabe, zum Adjutanten der 4 . Fußart .-Brig .

Ein Patent seines Dienstgrade» erhält : der Haupt-
mann und Batterie -Chef : Brach im Bad . Fußart .-
Regt. Nr . 14.

Zu Batterie -Thef, werden ernannt , unter Beför-
derung zu Hauptleuten : die Oberleutnants : Stock -
mann , Uhl , Mittler im Hohenzoll: Fußart ..
Regt . Nr . 13.

Unter Beförderung za Hauptleuten « erden al»
Batterie -Chef» versetzt : die Oberleutnants : Heine¬
mann im Rhein . Fußart . -Regt. Nr . 8, in da » Bad .
Fußart .-Regt . Nr . 14, Ritter im Hohenzoll. Fuß -
art .-Regt. Nr . 13, in das Rhein . Fußart .-Regt . Nr . 8,
Kettner , im Hohenzoll. Fußart .-Regt. Nr . 13, in
das Fußart .-Regt . General -Feldzeugmeister (Brau -
drnb .) Nr . S, Duncker im Bad . Fußart .-Regt .
Nr . 14, in da» Rhein . Fußart .-Regt . Nr . 8.

Zu Batterie -Chefs werden ernannt unter Beför¬
derung zu Hauptleuten , vorläufig ohne Patent :
die Oberleutnants : Gero ! im Hohenzoll. Fußart ..
Regt . Nr . 13, Äüstermann im Bad . Fußart .-
Regt. Nr . 14.

Unter Beförderung zu Hauptleuten , vorläufig ohne
Patent , werden al» Batterie -Chefs versetzt : die Ober¬
leutnants : Ritter u . Edler v . Monschaw im
Westfäl. Fußart .-Regt . Nr . 7, in das Bad . Futzart .-
Regt. Nr . 14 , Wißmann im Niedersächs . Fußart .-
Regt. Nr . 10, in das Bad . Fußart .-Regt. Nr . 14.

Ernannt wird : der Major : Leinoeber im Bad .
Pion .-Batl . Nr . 14, unter Enthebung von dem Kam-
mando zur Dienstleistung beim Jng .-Komitee und
Versetzung in die 4. Jng .-Insp ., zum Jng .-Osfiz. vom
Platz in Cöln.

Ein Patent ihres Dienstgrade» erhalten : die Haupt¬
leute und Kompagnie-Chefs : Umber , von der
Heyden im Bad . Pion .-Batl . Nr . 14.

Versetzt wird : der Oberleutnant : Schlager
im Bad . Pion .-Bat . Nr . 14 , in die 4 . Jng .-Jnsp . ; der
Leutnant : Otto Im Bad . Pion .-Bat . Nr . 14, wird
behufs Verwendung Im Württemb . Pion .-Bat . Nr . 13
nach Württemberg kommandiert.

Versetzt werden : die Hauptleute und Kompagnie-
Chefs: Schuster im Eisenb.-Regt . Nr . 2, in das
Telegr .-Bat . Nr . 4, Martini im Telegr .-Bat .
Nr . 4, unter Verleihung eines Patent » seine» Dienst¬
grades , in das Telegr .-Bat . Nr . 2.

Ein Patent seines Dienstgrades erhall der Hauptm.
und Kompagnie-Chef: van Haag im Telegr .-Bat .
Nr . 4.

Versetzt wird : der Leutnant : Oschmann im
Telegr .-Bat . Nr . 4, in da» Kraftsahr -Bat . : Dieck -
mann , Major und Kam. de» Bad . Train -Bat .
Nr . 14 , erhält ein Patent seines Dienstgrades.

Versetzt wird : der Rittmeister und Kompagnie.
Chef: Schultz im Bad . Train -Bat . Nr . 14, zum
Stabe des Lothring . Train -Bat . Nr . 18.

Ein Patent ihres Dienstgrade» erhalten : die Ritt¬
meister und Kompagnie-Chefs : Goebel , Woll¬
sei ffen im Bad . Train -Bat . Nr . 14.

Zum Kompagnle- Chef wird ernannt , unter Beför¬
derung zum Rittmeister, vorläufig ohne Patent : der
Oberleutnant : v. Wiese u. Kaiserswaldau im
Bad . Train -Bat . Nr . 14.

versetzt werden : von der Haupt-Kadettrnanstalt : der
Leutnant und Erzieher : R e ck n a g e l, in das 7. Bad .
Jnf .-Regt . Nr . 142 : vom Kadettenhause In Karls¬
ruhe : Müller , Oberlt. und Erzieher, in das Ins .-
Regt. Hessen-Homburg Nr . 166 : zum Kadettenhause
in Karlsruhe al» Erzieher : v. Alt - Stutter -
heim (Walter), Lt. im Kaiser Alexander Garde-

Gren .-Regt. Nr . 1 , zum Kadettenhaus« in Oranien-
stein als Erzieher : der Leutnant : Dohne im 8. Bad.
Jnf .-Regt . Nr . 16S.

Zum Pferde - Vormusterungs-Kommissar wird er¬
nannt : v. Lücken , Major z. D., zuletzt Rittm . und
Esk.-Chef im Hus .-Regt. König Humbert von Italien
(1 . Kurhess .) Nr . 13, in Freiburg i. Baden .

Zur Dienstleistung wird kommandiert: der Ober¬
leutnant : Bobsin im 4. Bad . Jnf .-Regt. Prinz Wil¬
helm Nr . 112, zum Festungrgefängnis in Wesel .

Zum überzähl. Major wird befördert : der Haupt¬
mann : v . Zangen , Mitglied des Bekleidungsamtesdes 14. Armeekorps.

Versetzt werden : die Feuerwerks -Leutnants :
Krauel beim Art .-Dep. in Karlsruhe , zur Fußart .»
Schießschule , Kotzan beim Art .-Dep . in Cöln, zumArt .- Dep . in Karlsruhe .

8. 2m Deurlaubkenstande.
Zu den Reserveoffizieren der nachgenannten Ma¬

schinengewehr-Abteilungen werden versetzt : der Leut¬
nant der Reserve: Sach » (Karlsruhe ), zur Ma -
schinengew .-Abt. Nr . 10 : von den Reserveoffizierender Maschinengewehr-Abteilung Nr . 9 : die Ober¬
leutnants der Reserve: Lange (Allenfteln), zur Ma -
schinengew .-Abt. Nr . 7, Noetzel (VI Berlin ), zur
Maschinengew.-Abt. Nr . 11, Marke (Andernach),
zur Maschinengew.-Abt. Nr . ? : die Leutnants der
Reserve: Fell er (Duisburg ), zur Maschinengew.-Abt. Nr . 11 , Bassermann (Mannheim ) , Bol¬
lert (II Cöln), zur Maschinengew.-Abt. Nr . 10, Kö -
st er (Göttingen), zur Maschinengew.-Abt. Nr . 4.

Die nachgenannten Reserveoffiziere werden in glei¬
cher Eigenschaft versetzt, und zwar : zum 3. Ostpreuß.
Feldartillerie -Regiment Nr . 79 : der Leutnant der
Reserve: Weyrether des Feldart .-Regts . Groh-
herzog (1 . Bad .) Nr . 14 (Magdeburg ) : zum 3. Ober-
Elsässischen Feldartillerie -Regiment Nr . 80 : die Ober¬
leutnants der Reserve: Lauer de» S . Bad . Feldart .-
Regts . Nr . 76 (Saarlouis ), Wolf des 2. Groß Her¬
zog !. Hess. Feldart .-Regt. Nr . 61 (Heidelberg) : die
Leutnants der Reserve: Doinet des 5. Bad . Feld-
art .-Regt . Nr . 76 (Colmar ), Boß de» Feldart .-Regt.
von Scharnhorst (1 . Hannoo .) Nr . 10 (Karlsruhe ),Koellreutter de« 4 . Bad . Feldart .-Regt Nr . 66
(Freiburg ), Unckell des 8. Bad . Feldart .-Regt.Nr . 76 (Metz), Hautmann des Feldart .-Regt.
Troßherzog (1 . Bad .) Nr . 14 (Karlsruhe ), Dänzerdes 3 . Bad . Feldart .-Regt. Nr . 50 (Freiburg ),
Bleyer des 8. Bad . Feldart .-Regt . Nr . SO (Donau-
eschingen ) , Hoffmann des 4 . Lad . Feldart .-Regt.Nr . 66 (Heidelberg) .

Zum 8. Rheinischen Feldartilleris -Regiment Nr . 83:
der Leutnant der Reserve: Caro des 2. Bad . Feld¬
art .-Regt . Nr . 30 (N Cöln).

Zum Straßburger Feldartilleris -Regiment Nr . 84 :
die Leutnant » der Reserve: Traine de» 6 . Bad .
Feldart .-Regt Nr . 76 (Barmen ), Adel de» Feldart .-
Regt . Großherzog (1 . Bad .) Nr . 14 (Elberfeld).

Zum Masurischen Pionier -Bataillon Nr . 26 : der
Leutnant der Reserve: Prien de» Bad . Pionier -
Bats . Nr . 14 (Lüneburg).

Zum Telegraphen -Dataillon Nr . S: die Oberleut¬
nants der Reserve: Hasenbein des Telegr.-Bat ».
Nr . 4 (I Königsberg), Lesse (Potsdam ), Kisten¬
macher (Bromberg ) de» Telegr.Bats . Nr . 4, WIN -
nig des Telegr.-Bats . Nr . 4 (Frankfurt a . M .) : die
Leutnants der Reserve: Sachs des Telegr .-Bat ».
Nr . 4 (IV Berlin ), Wolfs des Telegr .-Bats . Nr . 4
(Posen), Jüngst de« Telegr .-Bats . Nr . 4 (Frank¬
furt a. O. ), Herrmann des Telegr.-Bats . Nr . 4
(IV Berlin ).

Zum 2 . Rheinischen Train -Bataillon Nr . 21 : der
Oberleutnant der Reserve Sehmer des Bad . Train -
Dats . Nr . 14 (Saabrücken) : der Leutnant der Reserve:
Müller (Kurt), (Freiburg ) de» Brandend . Train -
Bat ». Nr . 8.

4. Im Lanlkälskorp ».
Zu Regimentsärzten werden ernannt , unter Be¬

förderung zu Oberstabsärzten : die Stabs - und
Dataillonsärzte : Dr . Rettig des II. Bats . 8. Bad .
Jnf .-Regts . Nr . 169, beim Ulan.-Regt. Prinz Augustvon Württemberg (Pos.) Nr . 10, Dr . Spangen¬
berg des Bad . Pion .-Bats . Nr . 14, beim 3. Lothr .
Feldart .-Regt . Nr . 69.

Zu Bataillonsärzten werden ernannt , unter Beför¬
derung zu Stabsärzten : die Oberärzte : Dr . Mös¬

le i n beim Sarde -Drag .-Regt . (1 . Droßhrrzogl . Hess .)Nr . 23 , de» 2 . Bat ». 8. Bad . Jnf .-Regt . Nr . 169, Dr.
Dogelsbrrger beim 4. Lothring .

'
Feldart .-Regt.Nr . 70 . des 3 . Bats . 7 . Bad . Jns .-Regt . Nr . 142, Dr.

Schwalm beim Gren .-Regt . König Friedrich Wil¬
helm I. (2. Ostpr.) Nr . 3, des Bad . Pion . -Bats . Nr . 14.

Versetzt werden: dir Stabs - und Bataillonrärzte :
Dr . K i rch h e i m e r de» 3. Bats . Hohenzoll. Faßart .-
Regt. Nr . 13, zum 3 . Bat . 6. Westpr. Jnf .-Regt. Nr .
149, Dr . Peil des 3. Bats . 7 . Bad . Jnf .-Regt.Nr . 142, zum 2. Bat . 3. Unter-Elsäss. Jnf .-Regt.Nr . 138, Dr . Betke des 2. Bats . Füs. -Regt . FürstKarl Anton von Hohenzollern (Hohenzoll .) Nr . 40,
zum 2. Bat . 2. Unter-Elsäss. Jnf .-Regt. Nr . 137, Dr.
Jahn des 2 . Bats . 2. Unter- Elsäss. Jnf .-Regt . Nr .
137, zum 2. Bat . Füs .-Regt . Fürst Karl . Anton von
Hohenzollern (Hohenzoll.) Nr . 40: die Oberärzte : Dr.
Harnisch beim 7 . Bad . Jnf .-Regt. Nr . 142, zur
Unteroffiz.-Dorschule in Weilburg, Dr . Hand loserbeim Bad . Fußart .-Regt . Nr . 14, zum Lustschisser-
Bat . Nr . 1.

S. 2m Veterinärkorp».
Zum Korpsstabsveterinär wird befördert : der Ober-

stabsoeterinär : Scholtz beim Feldart .-Regt. Groß-
Herzog ( 1 .Bad .) Nr . 14, unter Versetzung zum Gene¬
ralkommando des 2 . Armeekorps, dieser vorläufigohne Patent .

Versetzt werden : der Stabsveterinär : Dr . Pätzbeim 2. Leib - Hus .-Regt. Königin Victoria von Preu¬
ßen Nr . 2, zum Feldart .-Regt. Troßherzog (1 . Bad .)Nr . 14 ; der Veterinär : Bayer beim 4 . Bad . Feld¬art .-Regt . Nr . 66, zum Hus.-Regt. König Humbertvon Italien (1 .Kurhess .) Nr . 13.

Personalnachrichten aus dem Ober-Post-
direktionsbezirk Karlsruhe (Baden).

Ernannt zum Postassistenten : der PostanwärterJohann Kraus in Mannheim : §u Telegraphen¬
ossistenten: die Telegraphenanwarter FriedrichBrand in Heidelberg , Wilhelm Bronner in
Pforzheim , Georg Schmitt in Mannheim .

Versetzt die Postassistenten : Karl Dreschervon Seckenheim nach Mannheim , Wilhelm
Lorenz von Mannheim nach Merchingen, GeorgSchreck von Karlsruhe nach Adelsheim . Michael
Weißlogel von Baden -Baden nach Karlsruhe .

Gestorben : der Postmeister a . D-, RechnungsrotAlbert Emert in Heidelberg , der Postsekretära. D. Adols Grau in Karlsruhe .

Karlsruhe . 16 . Sept . Der Minister de, InnernDr . Freiherr von Bodman sowie der Ministerde» Kultus und Unterrichts Dr . Böhm sind ausUrlaub zurückgekehrt und haben den Dienst wieder
übernommen.

-- - Mannheim , 16. Sept . Der Gefangene Nowack
ist aus dem Amtrgerichtsgefänanis entsprungen .
Vermutlich hat er einen Dietrich benutzt . —Dem 10
Jahre alten Sohn Karl des Flaschenbierhändlers KarlMaile wurde von dem eigenen , wütend ge¬wordenen Hunde die ganze Stirnhaut
heruntergerissen .

d. Heidelberg , 18. Sept . Am 28. September fin¬det in der „Harmonie " hier eine Versammlung der
Kirchlich - liberalen Bereinigung des
Unterlandes statt . Pfarrer Volk - Richen wirddabei einen Vortrag über das Kirchlich - liberale
Programm halten . Sodann erfolgt eine Beratungüber den Statutenentwurf .

* Tauberbischossheim. 16. Sept . Beim Hantierenam Herde gerieten die Kleider der Mhrigen
schwachsinnigen Tochter de» Landwirts Kaiserin Brand . Das Kind starb an den Verletzungen,die es erlitten hatte.

Mainau , 16. Sept . Das Großherzogspaar
begab sich heute nachmittag nach Badenweiler , wäh¬rend Großherzogin Luise von Baden nach
Schweden abreiste, von wo sie gegen Ende die¬
ses Monats nach hier zurückkrhrt .

LandesverslchenmgsanstallLaden
im August 1812.

Im Monat August sind im ganzen 687 Renten¬
gesuche «ingereicht worden, und zwar 843 Jnvaliden -
bezw. Kranken-, 37 Alters -, 42 Witwen - bezw . Wit-

ErsttS Matt, s
wenkrank. n- und 68 Waisenrentengesuche: bewilligtwurden 4SI Renten , nämlich 366 Invaliden - , zgKranken- , 28 Alters - , 12 Witwen - und 1 Witwenkran,
ken -, sowie 44 Waisenrenten ( sür 127 Waisen). C,wurden 37 Invaliden - , 4 Alters-, 8 Witwen- , und
4 Waisengesuche abgelehnt, während 682 Invaliden -,18 Alters - , 45 Witwen - und 46 Waisenrentengesuch,
unerledigt geblieben sind. Außerdem wurden in
schiedsgerichtlichen Verfahren 8 Invaliden -, 1 Wit¬
wen- und 1 Waisenrente zuerkannt.

Bis Ende August sind im ganzen 83 291 Renten
bewilligt bezw . zuerkannt worden ( 67 493 Invaliden -,36S8 Kranken-, 11815 Alters -, 47 Witwen - und
1 Witwenkranken- und 247 Waisenrentenanträge für637 Waisen) . Davon kamen wieder in Wegfall80 435 Renten (37 509 Invaliden - , 3346 Kranken-,9579 Alters - und 1 Waisenrente). Außerdem sind iz
Waisen aus dem Rentengenusse ausgeschieden , so daßauf 1 . September 32 856 Rentenempfänger vorhan.
den sind (29 984 Invaliden - , 342 Kranken-, 223-Alters - , 47 Witwen -, 1 Witwenkranken- und 248
Waisenrentenempfünger für 622 Waisen) .

Der Jahresbettag für die im August bewilligte«Renten berechnet sich, und zwar für 371 Invaliden -
renten auf 70 873,80 °4t , für 33 Krankenrenten aus
6589,20 -4l, für 25 Altersrenten auf 4330,80 -4l, für
13 Witwenrenten auf 991 -4t 80 für 1 Witwen,
krankenrente auf 78 -4t und für 45 Waisenrenten
auf 4004,40 -4t, somit im Durchschnitt für 1 Invaliden ,
rente 191,03 -4t, für 1 Krankenrente 199,67 -4t , für
1 Altersrente 173,23 -4t , sür 1 Witwenrente 76,03 -4t,1 Witwenkranlenrente auf 78 ^t und sür 1 Waisen¬rente 31,53 -4t . An Witwengeld wurden in 19 Fäl .
len 1458,80 -4t bewilligt.

Beittagserstattungen wurden im August infolgeTodes versicherter Personen in 1 Fall 115 -4t an-
gewiesen.

Arbeiterwohnungsdarlehen wurden im August an
59 Versicherte 276 046 -4t, an 1 Gemeinde 20 000 -4t,an 3 Bauvereine 494 700 -4t und sür sonstige gemein,
nützige Zwecke 170 000 -4t, zusammen 960 746 -4t
zugesagt: ausbezahlt wurden an 21 Versicherte101115 «<t.
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Ms dem Stadtkreise .
Nationalslugspende für eine Lustslotte .
Bei der Ortsgruppe Karlsruhe des Deut¬

schen Luftflottenvereins gingen weiter ein:

Durch Privat . F . Meyer -Ettlingen gesammelt
Durch Gewerbeinspektor Kling gesammelt
Dr . Höniger .
Privatier Hch. Knittel .
Kassier Linder .
Oberforstrat Liefert .
I . E.
F. A. König . .
Louis Candon .

273 .—
38.80

7 .60
20.—

5 .—
10.—
3 .—
5—
1 .—

363 .10
Bon früheren Sammlungen 8685 .67

Zus. 9018 .77
Weitere Beiträge nehmen entgegen : die

Expedition dieser Zeitung , die Filiale der
Rheinischen (Kreditbank und die durch Pla¬
kate gekennzeichneten Sammelstellen .

Die Sammlungen für die Nationalflugspende
sollen Anfang Oktober abgeschloffen werden . Die
Mitglieder der Ortsgruppe Karlsruhe des Deutschen
Luftflottenvereins werden gebeten , die noch in
ihrem Besitz befindlichen Sammellisten im Laufe
dieses Monats bei der Filiale der Rheinischen
Creditbank gefl. abzugeben.

Grundbefihwechsel und Bautätigkeit im Monat
August 1912. Es wurden 56 (1911 : 23) Liegen¬
schaften im Gesamtwert von 725717 -4l (604470
Mark) verkauft . Davon sind 9 (8) mit einem
Wert von 492 750 (461850 ^ t) bebaute, 47 (13)
mit einem Wert von 232 967 -4t (121 620 -41) un¬
bebaute Grundstücke und — (1) bebaute Grundstücke
wurden zusammen mit — (1) unbebauten verkauft
im Gesamtwert von — -4t (21 000 -4t) . Unter den
unbebauten Grundstücken befinden sich 8 (8) Bau¬
plätze im Wert von 173152 (117 IR -4t) . Bau¬
genehmigungen wurden 91 (1911 : 55) erteilt,
darunter für Wohngebäude 31 (13). Bauabnah¬
men fanden 27 (11) statt, darunter für Wohn¬
gebäude 3 (2) .

Die Heidelberger Ausstellungs -Lotterie wurde
noch Mitteilung des Bankhauses Götz auf 25. Ok¬
tober verlegt .

Privatbanknoten . Eine auswärtige Zeitung
brachte kürzlich die Mitteilung , daß ein Reisender
vor kurzem am Bahnhofschalter in Saarbrücken
bei Lösung einer Fahrkarte einen badischen Hun-
dert -Mark -Schein in Zahlung gegeben habe , der
ihm aber von dem Schalterbeamten zurückgegeben
worden sei mit der Bemerkung , daß derartige
Scheine bei einer preußischen Kaffe nicht in Zah¬
lung genommen werden . Wie die Direktion der
Badischen Bank mitteilt , ist das nicht zutreffend .
Der Fall selbst hat sich trotz sofortiger Anfrage bei
der Eisenbahndirektion Saarbrücken nicht ausklä¬
ren lassen. Diese hat aber bei diesem Anlasse die
Beamten der Fahrkartenausgabestellen auf die Ver¬
pflichtung zur Annahme von Privatbanknoten er¬
neut hingewiesen .

Gestohlene Sachen. Auf dem Grundstück Krieg-
straße 31 wurde am 13 . d . Mts . morgens ein brau¬
ner Rucksack gefunden , in dem sich eine elektrische
Taschenlampe , eine graubraune Joppe , in der die
Firmenbezeichnung herausgerissen und ein gelade¬
ner , neuer Velo-Dog-Revolver befanden . Diese
Gegenstände rühren zweifellos von einem Diebstahl
her.

Zechpreller. In einem Gasthause logierte sich der
angebl . Studierende E . Suttermann aus Tü¬
bingen ein, der nach zweitägigem Aufenthalte ,
ohne zu bezahlen , verschwand.

Skaudesbuch-AuszSge.
Geburten : 8 . September : Grete , Vater Karl

Huber , Eisenbahnschaffner. — 9. September : Gün¬
ter , Vater Jakob Spengler , Geometer . — 10.
September : Heinz Hermann Franz , Vater Emil
Stöber , Kaufmann . — 12 . September : Elfriede
Lieselotte , Vater Alfred Senn , Oberreoisor; Hein¬
rich Walter , Vater Lud . Arnold , Glaser.

Todesfälle: 13 . September : Lorenz Henk es ,
Fabrikarbeiter , Ehemann , alt 72 Jahre . — 14 . Sept . :
Maria Babette Fuchs , Ehefrau des Schneiders
Jakob Fuchs, alt 71 Jahre . — 15. Sept . : Eberhard
Mütsch , Student , ledig , alt 23 Jahre .

Beerdigungszeit und Trauerhaus erwachsener Ver-
storbenen : Dienstag , den 17. September 1912 :
)43 Uhr : Eberhard Mütsch , Student . Waldhorn-
straße 5.

Handelsverkehr mit Mexiko . Nach einer der Han¬
delskammer Karlsruhe zugegangenen Mitteilung wird
der dem Kaiserlich Deutschen Konsulat in Mexiko
zugeteilte Handelssachverständige im Aufträge des
Auswärtigen Amtes Montag den 14 . Oktober und
Dienstag den 15 . Oktober Mannheim besuchen und
für die am Handel mit Mexiko interessierten Firmen
in Mannheim zu sprechen sein . Firmen , die Interesse
an der Besprechung haben , werden gebeten, dies der
Handelskammer zur Veranlassung des weiteren un¬
verzüglich mitzuteilen. H. K.

Die Anlage eines neuen Lagerplatzes für das
Tiefbauamt . Der Stadtrat beantragt , der Bürger -
ousschuß wolle seine Zustimmung dazu erteilen , daß
östlich der neuen Bahnlinie Karlsruhe —Graben und
südlich der Durlacher Allee ein Lagerplatz für das
Tiefbauamt angelegt , der erforderliche Aufwand
von 35 000 -4t aus Anlehensmitteln bestritten und
für seine Verwendung Frist bis Ende 1914 vorge¬
sehen wird .

Oesfentlicher Vortrag eines indischen Pfarrer ».
Heute Dienstag abend 8V« Uhr wird Herr I . Het-
tiaratchy , indischer (eingeborener ) Pfarrer aus Co¬
lombo aus Ceylon , in der Friedenskirche , Agrl-
stratze 49 , reden . Eintritt frei . (Siehe Anzeige.)

Colosseum . Man schreibt uns : Heute ist Pro¬
grammwechsel eingetreten . Die einzelnen artistischen
Darbietungen sind aus der heutigen Anzeige ersicht¬
lich. Neben dem Variötöprogramm wird als Novi¬
tät „Die weiße Gefahr "

, ein burlesker Sketch in
1 Akt von Neidhardt zur Aufführung gelangen. Die
Hauptrollen liegen in den Händen von R . von Dal¬
berg und Werra Forst , ehemalige Mitglieder des k.
k. Privat -Theaters in Wien.

Großherzoglicher hoflhealer.
Sinfonie -Konzerte des Großh . Hos-

orchesters 1912/13.
Man schreibt uns : Die bisherigen Abonnements-

Konzerte des Großherzoglichen Hoforchesters werden
künftig unter der Bezeichnung: „Sinfonie -Konzerte"

stattfinden . Wie aus dem jetzt schon fertig vorliegen¬
den Programm für die Saison 1912/13 hervorgsht,
macht das Großherzogliche Hoforchester den Versuch ,
durch eine, mit außergewöhnlichen pekuniären Opfern
erkaufte Steigerung des Gebotenen, das Interesse
des Publikums in noch höherem Grade als bisher
auf diese Konzerte zu lenken . So sind z. B . zur soli -
stischen Mitwirkung allererste — und natürlich ent¬
sprechend kostspielige — Berühmtheiten , herangezogen
worden . Fritz Kreisler , wohl der berühmteste
Geiger der Gegenwart , wird das Violinkonzert von
Brahms und — im Verein mit Rud . Deman — das
Konzert für 2 Violinen von I . S . Bach spielen . Der
k. k. Kammersänger Profess . Dr. Felix von Kraus
wird unter anderm die 4 ernsten Gesänge von
Brahms singen. Die Kunst des Gesanges wird
außerdem durch die von vielen Musikfesten her be¬
kannte Sopranistin Tilly Cahnbley - Hinken
vertreten sein . Hedwig Marx - Kirsch wird das
C-Moll-Konzert von Beethoven, Rudolf Deman ein
fetten gehörtes Violinkonzert von H . W . Ernst , sowie
ein Rondo capriccioso von Saint -Saens spielen . Fritz
Herz hat sich für eine vorkommende Rezitation in
liebenswürdiger Weise zur Verfügung gestellt . Auch
hinsichtlich des orchestralen Teiles sind ganz gewaltige
Anstrengungen gemacht worden , um auch den größ¬
ten Ansprüchen zu genügen. Für zwei Abende wird
das Orchester ganz bedeutend verstärkt, um an¬

spruchsvolle moderne Werke („Heldenleben" und „Tod
und Verklärung" von Richard Strauß , „Traum ein
Leben " von Friedr . Klose) zur Aufführung zu brin¬
gen . An jedem dieser Abende wird auch eine Beet-
hovensche Sinfonie gespielt , um den Freunden klas¬
sischer Musik Gelegenheit zu geben, die alten Meister¬
werke in reicher Orchester -Besetzung genießen zu kön¬
nen. Man darf wohl hoffen, daß diese Programme
das regste Interesse finden werden. Denn das Groß¬
herzogliche Hoforchester wird nur dann seine Kon¬
zertprogramme auch weiterhin auf dieser Höhe Hallen
können , wenn das musikliebende Publikum durch
möglichst starken Besuch die Deckung der entstehen¬
den großen Kosten ermöglicht .

Gerlchlssaal.
H: Karlsruhe , 15. Sept . Sitzung der Ferienstraf¬

kammer 1 . Vorsitzender : Landgerichtsrat Gutten -
berg . Vertreter der Großh . Staatsanwaltschaft :
Staatsanwalt Dr . Huber .

Unter Ausschluß der Oeffentlichkeit gelangte die
Anklage gegen den Hausburschen Ambros Friede¬
mann aus Ulm bei Bühl wegen Sittlichkeitsoer¬
brechens zur Verhandlung. Der Angeschuldigte hatte
sich am 16. August in Baden -Baden gegen den Z176
Ziff. 3 R . -St .G .-B . vergangen . Er wurde unter
Anrechnung von 3 Wochen Untersuchungshaft zu 6
Monaten Gefängnis verurteilt .

Der in Ottenau wohnende Schlaffer Eduard Frey
aus Sulz hat sich in der Rolle eines Kriminalschutz -
mans versucht . Nachts stieß er in der Kaiserstraße
auf einen Trupp junger Leute , die miteinander in
Wortwechsel geraten waren . Frey schritt mit der
ganzen Würde und Energie eines seiner Pflicht be¬
wußten Mannes ein, erklärte den Streitenden , er
sei Kriminalschutzmann und schrieb dann deren Na¬
men auf . Einige der Uebeltäter veranlaßte er so¬
gar, mit ihm auf die Polizeiwache zu gehen. In
der Nähe der Wache war es dem „Herrn Kriminal "
aber selbst nicht mehr geheuer, denn er machte sich
davon. Wegen Amtsanmaßung erhielt Frey eine
Geldstrafe von 20 -4t .

Am 24. Juli stahl die schon mehrfach bestrafte Kell¬
nerin Helene Martha Rüffert aus Görlitz einem
hiesigen . Tiefbaupolier aus einer Geldkassette 200 -4t .
Die Angeklagte wurde mit 8 Monaten Gefängnis
abzüglich 1 Monat Untersuchungshaft bestraft.

Hinter geschloffenen Türen wurde die Anklage
gegen die Kellnerin Frieda List aus Mühlburg
wegen Diebstahls im Rückfall und gegen die Kell¬
nerin Karoline Pfeiffer aus Germersheim wegen
Hehlerei verhandelt. Der Fall endete mit der Ver¬
urteilung der List zu 3 Monaten Gefängnis , abzüg¬
lich 1 Monat Untersuchungshaft, der Pfeiffer zu 1
Woche Gefängnis .

Gegen eine Entscheidung des Schöffengerichts
Karlsruhe , das ihn wegen Körperverletzung mit 4
Wochen Gefängnis bestrafte, rekurrierte der Friseur
Eustachius Johann Emil Widenhorn aus Karls¬
ruhe an die Strafkammer . Die Berufung wurde
kostenfällig zurückgewiesen .

Wilhelmstraße 7 hier verübte der Taglöhner Wen¬
delin Koppler aus Hügelsheim einen Diebstahl.
Er eignete sich aus einem Geldtäschchen ein Fünf¬
markstück und aus einer Kommode verschiedene
Wäschestücke im Werte von 48 -4t an . Der Angeklagte
wurde mit 4 Monaten Gefängnis , abzüglich 1 Monat
Untersuchungshaft bestraft.

Der öfter bestrafte Friseur Franz Zirngibl aus
Stadtenhof stattete in der Kriegstraße einem Laden¬
geschäft öfter nächtliche Besuche ab und entwendete
eine goldene Damenuhr , Zigarren und Zigaretten
und zahlreiche andere Gegenstände in erheblichem
Werte . Die gestohlenen Sachen kamen in die Woh¬
nung der Büglerin Emma Klett aus Tablatt , hier
wohnhaft, die sie für Zirngibl aufbewahrte und sich
zum Teil schenken ließ. Die Klett hatte sich deshalb
wegen Hehlerei zu verantworten . Der Gerichtshof
erkannte gegen Zirngibl auf 5 Jahre Zuchthaus und
5 Jahre Ehrverlust , gegen die Klett auf 8 Monate
Gefängnis , abzüglich 2 Monate Untersuchungshaft.

Spork
Rasenspiele.

8 . f. R. Mannheim siegte gegen F.-B . Frankfurt
mit 6 : 0 (nicht 9 : 6) .

Städte -Futzballkampf Prag -Dresden 6 : 1 . Wie
uns ein Privattelegramm meldet, gelangte am
Sonntag der Fußballstädtekampf Prag -Dresden
zum zweiten Male zur Entscheidung, der mit dem
Siege der Böhmen von 6 : 1 endete. Die erste Be¬
gegnung der beiden Städtemannschasten in diesem
Jahre hatte mit 5 : 2 zu Gunsten von Dresden
geendet.

LeichkakhleM .
Berliner Sport -Klub Sieger im Vereins -Neun»

Kampf. Der leichtathletische Vereins -Neunkampf
um die Meisterschaft des Verbandes Berliner Ath¬
letik -Vereine , Affeburg-Memorial genannt , gelangte
am Sonntag bei regnerischem Wetter auf dem
Sportplätze des Berliner Sport -Klubs am Kurfür¬
stendamm zum fünften Male zum Austrag . In
den Einzelkonkurrenzen siegten Rau im 100 Meter -
Laufen sicher gegen Petersen , dem dichtauf Schüler
(Teutonia ) folgte. Ebenso landete Rau das 110
Meter -Hürdenlaufen und als Schlußmann für sei¬
nen Verein die 400 Meter -Stafette . Pasemann
(B . S . C. ) hatte im Stabhochsprung keinen ernst¬
haften Gegner , dagegen mußte er im Hochsprung
mit Anlauf mit dem Berliner Röhr 11 und Scherm
(Berl . Turnersch.) sich die Punkte teilen . Die ent¬
scheidende Konkurrenz , das 400 Meter -Laufen , ge¬
wann Herrmann (B . S . C.) nach prächtigem End¬
spurt gegen Burkoivitz (C . C. Charlottenburg ) . Die
Resultate waren : Affeburg-Memorial : 1) Berliner
Sport -Club 62 Punkte , 2) S . C . Charlottenburg
61V- , 3) Turngemeinde i. Bin. 43 P . — Ermunte¬
rungspreis : 1) S . L . Argo-Berlin 46V- P .

Radrennen.
Stellbrink gewinnt den Großen Preis von

Deutschland. Auf der Berliner Olympiabahn wurde
am Sonntag das Meeting um den Großen Preis
von Deutschland mit der Entscheidung des Steher¬
preises beendet. Das Wetter war dem zweiten
Tage ebensowenig günstig, wie dem ersten . Der
Große Steherpreis war nur ein Rennen von Stell¬
brink , Walthour und Zanke , während Tuignard
und Linart nie in den Kampf eingriffen . Die ge¬
nauen Resultate waren : Trainings -Preis . 1. Laus
10 Km. 1) Nettelbeck 8 : 48,2 ; 2) Kjeldsen. 130 M . ;
3) Pawke , 180 M . : 4) Amort , 520 M . ; 5) Ienske
2170 M . zurück. 2. Lauf , 20 Km. 1 ) Nettelbeck ,
17 : 33,4 ; 2) Amort, 670 M. : 3) Kjeldsen , 720 M . ;
4) Pawke , 920 M ; 5) Ienske , 5740 M . zurück.
Herausforderungs -Match. 1 . Laus : 1 ) Schräge ;
2) Stolz , 1 Lg. : 2 . Lauf : Verfolgungs -Rennen :
l ) Schräge, der seinen Gegner nach ca. 15 Runden
einholt . Prämienfahren : 1) Finn ; 2) Wegener :
3) Hoffmann . Match Rütt -Hourlier . 1. Lauf , 800
Meter : 1) Hourlier , 1 : 30; 2) Rütt , 5 Lg- : 2. Laus,
1200 Meter : 1) Rütt ; 2. Hourlier , halbe Länge :
3 . Lauf , 1200 Meter : 1. Rütt : 2) Hourlier , 2 Lg. —
Großer Preis von Deutschland, 100 Km. : 1. Stell¬
brink , 1 : 14 : 57 : 2) Walthour , 410 M, : 3) Zanke ,
470 M . : 4) Guignard , 11070 M zurück. Linart
nach 80 Km . aufgegeben. Match des Tandem Ku-
dela-Wegener gegen Hourlier . Sieger Hourlier .
Kudela -Wegener gegen Rütt : Sieger Rütt .

Buyfee-Belgien gewinnt den Grotzen Sachsen-
Preis . Das bedeutendste Straßen -Rennen der Sai¬
son , der über 262 Kilometer führende Große Sach¬
senpreis , an dem die besten Straßenfahrer von
Deutschland, Belgien , Frankreich und der Schweiz
teilnahmen , kam, einem Privattelegramm zufolge,
am Sonntag bei regnerischem Wetter zur Entschei¬
dung . Anfang und Endpunkt der Fahrt war
Chemnitz, von wo die Strecke über Freiberg , Dres¬
den , Meißen , Oschatz, Leipzig und Frohburg führte .
Von den 488 gemeldeten Fahrern fanden sich Sonn¬
tag früh 6 Uhr nicht weniger als 374 Teilnehmer
am Ablauf ein. Die Resultate waren : 1) Buyse-
Belgien 9 Std . 56 Min . 25 Sek ., 2) Erupelandt -
Frankreich , 2 Lg-, 3) Schenckel-Leipzig , 4) Trouf -
selier-Frankreich , 5) Weise-Berlin , 6) Paul Suter -

Theater mit Musik.
„Undine".

Die Sage von der schönen Melusine hat vielfach
den Anreiz zu musikalisch-dramatischer Ausgestaltung
gegeben . Wir besitzen eine ganze Anzahl deutscher
Undine-Opern, aber auch Komponisten romanischen
und slaoischen Stammes haben sich des dankbaren
Stoffes als Vorwurf für Tonschöpfungen bedient.
Wirklich populär ist nur Lortzings Undine ge¬
worden . Für uns Karlsruher ist es nicht uninteres¬
sant, daß Vincenz Lachner als Mannheimer Hos-
kapellmeister mehrere Einlagen zu Lortzings Oper
hinzukomponiert hat . Es gab eine Zeit , in der man
glaubte, auf Lortzings Muse herabsehen zu dürfen.
Das war die Zeit , da man im Musikdrama allein
das Heil sah und die überkommene Opernform am
liebsten in Acht und Bann erklärt hätte. Damals
hat man Lortzing verächtlich gemacht , aber es hat
ihm nichts geschadet. Eine so große Bereicherung
auch die moderne Bühne dem Musidrama verdankt,
so ist ohne Lortzing ein deutsches Opernhaus noch
heute undenkbar . Lortzing und Weber sind immer
noch die eigentlichen Opernkomponisten für das deut¬
sche Volk im weitesten Sinne . Sie bieten ihm die
gesunde musikalische Kost , deren es bedarf, damit
es sich abwende von der nichts sagenden, frivolen
und ordinären Musik der neuzeitiaen Operette.
Lortzing und Weber bieten das beste Palliativ gegen
di« moderne musikalische Schmutz , und Schundlite¬
ratur . Sicherlich sind wieder viele Hunderte aus
der sonntäglichen Undine-Vorstellung gegangen und
haben für Auge, Ohr und Herz nachhallige Eindrücke
heimgebracht. Gehören doch unsere Undinevorstel¬
lungen mit zum Besten, was die hiesige Oper bietet.
Wir finden prächtige Bühnenbilder und eine vor¬
zügliche Besetzung der einzelnen Partien . In das
bekannte Ensemble hat sich die neu engagierte Frau
Müller - Reichel als Vertreterin der Titelrolle
den andern ebenbürtig eingefügt. Ihre Undine ist
wirklich die liebliche Gestalt, wie sie uns die Dichtung
vorspiegelt. Das einfache , unschuldsvolle Wesen , das
so hingebend liebt und so schmählich getäuscht wird.
Wie in ihrem Spiel , so ist auch in dem Gesang der
Künstlerin alles natürlich, weil er auf hoher künst¬
lerischer Stufe steht . Frau Müller -Reichel versteht
ihr jugend-frisches , durchgebildetes Organ so zu ge¬
brauchen, daß in ihm alle Regungen der Seele nach¬
zittern und dem Hörer ans Herz greifen. Auch über
die übrigen Mitwirkenden ist nur Lobendes zu sagen .
Ritter Hugo ist ja gerade kein großer Held , Herr
Sievert siegt« jedoch Vit seinem Tenor. StimU -

lich ebenso bezwingend, wenn auch nach der ent -
aegengesetzten Richtung war Herr v . Schwind als
Pater Heilmann . Die Herzogin der Frau Schül -
ler - Ethofer und der Kühleborn des Herrn
Büttner erfreuen sich schon von früher her unge¬
teilter Anerkennung. Die Herren Bussard und
Roha erfrischten durch ihren echt -deutschen Humor,
ein Humor , wie er eben nur einem Albert Lortzing
eigen war . F . Sch .

Die neue Aera im Pforzheim« Theater .
Die Gold- und Iuwelenstadt Pforzheim hatte

außer den Sorgen , die ausblühende und Heran¬
wachsende Großstädte wie größer werdende Kinder
bereiten , schon immer noch eine ganz besondere:
ihr Theater . Zwischen den anerkannten Theater¬
städten Karlsruhe und Stuttgart eingekeilt , konnte
es bisher seinen künstlerischen Eigenwillen nicht
so durchsetzen, wie es bei einer Stadt von der
Größe und Bedeutung Pforzheims eigentlich wün¬
schenswert gewesen wäre . Es gibt kleinere und
weniger oft genannte Städte wie die Bijouterie¬
metropole , die sich in Kunst- und hauptsächlich
Theaterfragen einen ehrenvollen Platz zu erringen
gewußt haben . Die Bemühungen , hier Wandel
und Besserung zu schaffen, konnten freilich nicht
von gestern auf heute verwirklicht werden . Man
war aber seit geraumer Zeit daran , nach Kräften
zu suchen , die willens wären , dem guten Vorsatz
der Pforzheimer Theaterfreunde , das ihre zu tun ,
entgegenzukommen und die Darbietungen auf jene
Höhe zu heben , die das künstlerische Gewissen als
unerläßlich vorschreibt . Und es ist sogar für den
Zeitungsschreiber ein beseligendes Gefühl , berich¬
ten zu können , daß das Streben nach reinen Kunst¬
genüssen und ästhetischem Behagen kein leerer
Wahn geworden ist . In Pforzheim wurde uns am
Sonntag ein solches Gefühl bereitet . Aber uns
nicht allein . Die vielen anderen , die geladen und
selbst gekommen waren , haben wohl auch gespürt,
daß so etwas wie eine neue Aera inauguriert
würde , die die Namen Liebl und Scheur -
mann heraufbeschworen haben . So manches Vor¬
urteil und mancher Pessimismus , den die Jahre
auf . dem Gewissen haben , hat wohl am Sonntag
sein Grab gefunden und es wäre zu wünschen,
daß sie niemals ihr Urständ feiern möchten. Frei¬
lich einen eigenen Theaterbau nennt man noch
nicht sein eigen. Aber das bisherige Viktoria¬
theater hat in seinem Innern eine so schmucke
Wandlung erfahren , daß im Interesse der Stetig¬
keit und » i^ gen Lntnu «klung di« Frage nicht so

bald in den Vordergrund geschoben werden sollte.
Eine Festvorstellung bildete den Rahmen für die
feierliche Eröffnung . Die Sorge um unsere Gar¬
derobe brachte uns leider um die Beethovensche
Ouvertüre zu „Coriolan ", so daß eine kritische
Würdigung des Orchesters nicht möglich ist . An
dem Schauspiel erlebten wir dafür eine durch nichts
getrübte Freude . Goethes Vorspiel auf dem Thea¬
ter zu „Faust " bildete die Einleitung . Direktor
(Herr Schwarze ) , Theaterdichter (Herr Dell
aus Karlsruhe ) und Lustige Person (Herr Merk -
lein ) gingen in ihren Rollen auf . Björnsons
letzte Rose „Wenn der junge Wein blüht "

ergötzte dann durch ihre spärlichen Düfte die Zu¬
schauer. Man hatte das Spätlimgswerk des Dich¬
ters mit sorgsamem Bedacht herausgearbeitet , um
vom Lustspielmäßigen so viel als möKich zu retten .
Doch auch der nicht unbedeutende ernste Unter¬
ton ging nicht verloren . Rur Herr Hager als
Hall , sonst eine vortreffliche Spielleistung , hatte
ein paar ernste Saiten zu viel gerührt . Die rechte
Stellung hatten Direktor und Regisseur des Stückes
zu ihm gewonnen . Herr Scheurmann brachte
jene eigenartige Mischung im Charakter Wilhelm
Arviks zustande, bei der seine Mitspieler nie recht
wußten , „ob er Scherz oder Spaß mache". (Natür¬
lich wir wissen das ; denn wir sind viel gescheiter.)
Sehr begabt scheint uns auch Iossy Pohl zu sein,
die die Gestalt der Aloilde mit echter Anmut und
mädchenhafter Schelmerei zu umgeben wußte .
Frl . Wahl hatte die technische Handhabung ihrer
Mittel im Laufe des Abends erlernt und ließ als
Helene ein beachtliches Talent erkennen . Sonst
bemühten sich noch erfolgreich Frl . v. Baumgar¬
ten (Frau Arvik ) , Frl . Rose (Marna ) und Frl .
Schlömer (Gunda ) . Die Wider auf der Bühne
verrieten eine geschickte und von Geschmack ge¬
führte Hand des Regisseurs und trugen mit der
gut vorbereiteten Vorstellung wesentlich zu dem
rauschenden Erfolg bei . Daß er nicht nur ein vor¬
übergehender sein möge, ist unser sehnlicher
Wunsch . Die Pforzheimer verdienen ein gutes
Theater . Aber : eine Hand wäscht die andere .

Gdt .

th . In Monti» Operekken-Theaker in Berlin ging
am Samstag die erste Novität dieser Saison in
Szene. Zur Aufführung gelangte „Goldener Leicht¬
sinn "

, Operette in drei Akten von Josef von Kob -
linski, Musik von Charles Alfredy, der ein starker,
äußerer Erfolg bereitet wurde .

th. Wagner in Walhall. Ans die Nachricht von
der geplanten Ausstellung der Lüste Richard Wag¬

ners in der Münchener Walhalla hat Fürst Albert
von Thurn und Taxis den Prinzregenten telegra¬
fisch gebeten , diese Büste stiften zu dürfen . Der
Prinzregent hat feine Zustimmung hierzu erteilt.

th . Lin Theater-Skandal ereignete sich gelegenüich
der Erst-Aufführung von Karl Sternheims
„Don Juan " im Deutschen Theater . Schon während
der ersten Akte des belanglosen Stückes war das
Publikum unruhig geworden. Als zufällig im Stück
das Wort fiel : „Wer schrieb den Unsinn da ?" erhob
sich ein Heiterkeitsorkan und das Stück fiel mit dem
Vorhang.

th . Hermann Sudermanns „Idol " hatte bei feiner
Erstaufführung im Mailänder Olympia -Theater einen
Mißerfolg, so daß eine Wiederholung der Ausfüh¬
rung unterbleibt.

Smsl mi> Wissenschaft.
k. Die Dallet -GedSchknisfeier der „Vereinigung

Berliner Architekten "
, des „Berliner Architekten-

Vereins"
, der Ortsgruppe Berlin des „Bundes Deut -

scher Architekten " und des „Vereins Berliner Künst¬
ler" wird in der zweiten Oktoberwoche im Reichs¬
tagsgebäude stattfinden.

Akademische Nachrichten . Wie verlautet , hat der
ordentliche Professor der vergleichenden Sprachwis¬
senschaft an der Universität Frei bürg . Geh . Hof¬
rat Dr . Rudolf Thurneysen , einen Ruf nach
Bonn als Nachfolger von Professor Solmsen er¬
halten . — Wie wir erfahren , wurde der Privat¬
dozent für Zoologie, Dr . Ferdinand Albert Pax ,
zum Kustos am zoologischen Institut und Museum
der Universität Breslau als Nachfolger des nach
München berufenen Professors Dr . E . Zimmer er¬
nannt . — Der a . o . Professor Dr . med. Alfred Biel -
schowsky in Leipzig hat einen Ruf an die
Universität Marburg als ordentlicher Professor und
Direktor der Augenklinik an Stelle von Geh. Rat
Professor L . Bach erhalten und angenommen . —
Oberlehrer an der Hansaschule zu Bergedors ,
Dr . A . E . Hermann , ist als a . o . Professor auf
das durch den diesjährigen Staatshaushaltsetat neu -
begründete Extraordinariat für vergleichende Sprach¬
wissenschaft an der Universität Kiel berufen . —
Der Geheime und Oberbergrat Professor Dr . zur.
Arndt in der Königsberger juristischen Fakul¬
tät wird noch während des bevorstehenden Winter -,
semesters seine Lehrtätigkeit fortsetzen . Sein Lehr¬
fach umfaßt Staats -, Verwaltung»-, Kirchen-, Kolo¬
nial - und Völkerrecht .
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Zürich , 7) Hans Hartmcmn -Schwabach , 8) L . Heus -
ghem -Äelgien , 9) Abevger -Berlin , 19) LH . Chopard -
Biel . — Amateure : 1) Rieder -München 11 : 24 : 13,2) Rosch-Dresden , 3) Zautner -Bieselbach .

Die Radrennen in Nürnberg , die von Ryser , Dik -
kentmann , Hall und Arthur Vanderstuyft bestrit¬ten werden sollten , muhten regenshalber ausfallen .

Die deutschen Dauerfahrer in Paris geschlagen .
Die Pariser Prinzenparkbahn brachte am Sonntagdas Steher -Match Deutschland -Frankreich trotz des
regendrohenden Wetters bei sehr starkem Besuch
zur Entscheidung . Das Resultat war : Ceres 89,725
Km . : 2) Saldow 3 Rd . : 3 ) Leon Didier 8 Rd . :4) Demke 12 Rd . ; 5) Schipke 13 Rd . : 6) Parent 18
Rd . zurück . Im Gesamtklafsement siegte Frank¬
reich mit 17 Punkte gegen 25 Punkte der Deut¬
schen. Ein Handicap landete Fournous mit einer
Länge vor Piani und Lostet .

Wassersport .
Deutsche Rud » iiege in Amsterdam . Die Einer -

Meisterschaft der Niederlande gelangte , einem Pri -
vattelegramm zufolge , am Sonntag auf der Amstel
bei Amsterdam zur Entscheidung und endete wie im
Vorjahre mit dem Siege von Dr . B . v . Gaza (Ru¬
der -Gesellschaft Wiking -Berlin ) , der den zweiten
deutschen Bewerber G . Nünninghof (Kölner Klub
für Wassersport ) überlegen schlug. Dritter wurde
Njikirka (Amsterdamer Studenten -R . B . Nereus ) .
Auch im Doppelzweier hatten die deutschen Ruderer
einen Erfolg zu verzeichnen , da Nünninghof und
Rohkater vom Kölner Klub für Wassersport gegen
Amsterdam siegreich blieben .

Der Breslauer Skuller Martin Stahnke (Ruder -
Verein Wratislcnvia ) , der aus geschäftlichen Grün¬
den an der am Sonntag stattfindenden Einer -
Meisterschofts - Regatta der Niederlande nicht teil¬
nehmen kann , wird auch im nächsten Jahre von
einer Rennbeteiligung absehen müssen , weil ihm
geschäftliche Verpflichtungen nicht mehr gestatten ,
die nötige Zeit für ein Training abzugewinnen .
Sein vorzeitiger Abschied aus der Reihe der her¬
vorragendsten Vertreter des deutschen Rudersports
wird allgemeines Bedauern hevorrufen , schon im
Hinblick daraus , weil wir in Deutschland so wenig
befähigte Skuller der ersten Klasse ausweisen kön¬
nen .

Luftfahrt.
Die Hansa bei den Flottenmanövern .

Hamburg , 16. Sept . Das Luftschiff „Hansa " ist
beute morgen 7 .15 Uhr unter Führung des Grafen
Zeppelin mit 16 Personen an Bord zur Fahrt
nach Helgoland aufgestiegen . Es überflog , von Cux¬
haven kommend , mittags 12 Uhr , gegen starke nörd¬
liche Winde ankämp
über den neuen Ha

end , die Insel und wandte sich,
en fahrend , wieder dem Meere

zu , um an der Flottenparade teilzunehmen .
Berlin , 16. Sept . Zum internationalen

Ballon - Rennen um den Grand Prix des
französischen Aero -Klubs , das am Sonntag , den 22.
September von Saint - Cloud aus stattfindet , ist auch
ein deutscher Ballon gemeldet worden und zwar von
Dr . Henoch - Berlin , der den Ballon „Magdeburg "
führen wird .

Luzern . 16. Sept . Der Freiballon „Theo¬
dor Schar ck" mochte gestern vormittag , zugleich
mit dem „Parsival 6", von der hiesigen Luftschifs -
station einen Aufstieg . Nach Erreichung einer Höhe
von 1499 Meter sank der Ballon in der Gegend
von Brunnen zwischen 1 und 8 Uhr trotz Dallast¬
auswurfs ziemlich rasch über dem Vierwald¬
stättersee , und di« vier Insassen gerieten in
eine kritische Lage . Durch zwei Motorboote wurde
der Ballon ins Schlepptau genommen und nach
Luzern zurückbugsiert ._

SMMUualpollklsche Umschau.
Müllheim , 16. Sept . Die unlängst hier gegründete

Gesellschaft für Klrinwohnungsbau hat be¬
schlossen , auf dem neu erworbenen Terrain bei der
Schloßmatte zunächst 11 Einfamilienhäuser
zu erstellen , denen weitere folgen sollen , sobald hier¬
für sich das Bedürfnis zeigt .

Verschuldung der russischen Städte .
Nachdruck verboten .)

Wie bekannt , bemühen sich die russischen Städte
neuerdings um die Aufnahme großer Anleihen und
gehen mit ihren Geldbedürfnissen häufig auch ins
Ausland . Die Anleihen dienen meistens zur Anlage
von Kanalisation , von elektrischen Bahnen und elek¬
trischem Licht. Unter diesen Umständen verdient eine
von der Kreditkanzlei des russischen Finanzministe¬
riums kürzlich herausgegebene , Schrift über den An¬
leihestand der russischen Städte besondere Beachtung .
Die Schrift ist mit Tabellen sehr reich ausgestattet
und bildet einen wertvollen Beitrag zur Geschichte
der Kreditentwicklung der russischen Städte . In dem
Buche finden sich Angaben über 64 russische Städte ,deren Anleihen am 1 . Januar 1912 insgesamt
399S34 122 Rubel betrugen . An erster Stelle steht
Moskau mit 112,2 Millionen Rubel . Es folgen
Petersburg mit 88,1 , Warschau mit 46,7 , Baku mit
27,2 , Odessa mit 29,9, Riga mit 19 und Kiew mit
11,6 Millionen Rubel . Die meisten Anleihen haben
einen Zinsfuß von 5 und 4 )4 Prozent . Den höchsten
Zins zahlt Koslow mit 7 Prozent für eine im Jahre
1999 aufgenommene Anleihe . Interessant für die Be¬
urteilung der Kreditfähigkeit der Städte ist das Ver¬
hältnis der bestehenden Verschuldung zu dem vor -

Pnyentuale
Bersch»

handenen beweglichen und unbeweglichen Besitz,
betrugen

Wert der
Eigentums AnleihehShe

Moskau . . . 166,5 112,2
Petersburg . . 248,1 88,1
Warschau . . 52,2 46,7
Baku . . . . 36,6 27F
Odessa . . . 68,9 29,9
Riga . . . . 44,2 19,9
Kiew . . . . 24,9 11,6

Es

chulditng
67
36
99
74
31
43
47

Die Verschuldung der russischen Städte ist also eine
durchaus verschiedenartige . Erwähnt sei die am ge¬
ringsten verschuldete Stadt Kasan . Dort beträgt die
Verschuldung nur ein Prozent des Stadteigentums .

Roh -Kartoffcl -Sprit , verst. 80 88 . . —
» „ „ unverst. 89/88 . . —

Alkohol, hochgr., unverst 92/94 . . . — .— „ —
- 88/90 . . . —.— - .

(Nr . 00 0 1 2 3 4« cizmmem ^ 34.25 3Z.25 31.25 29.75 28 .25 24 .25
Roggenmehl Nr . 0 27.— Nr . l 24 .50.

Tendenz : Weizen behauptet , Roggen etwas fester,
Braugerste höher, Futtergerste ruhig , Mais u . Hafer fest.

Mannheim , 9 . Septbr . Plata-Lemsaat Mk. 34.— dis¬
ponibel , mit Sack waggonfrei Mannheim .

Futterartikel -Notierungen vom 9. September .
Neues Kleeheu Nt . 8.20, neues Wiesenheu M . 7.50 , Ma -

schnienstroh Dt . 4.—, Weizen-Kleie M . 11.25, getrockneter
Treber M . 14 .50. Alles per 100 Kilo .

Vas in der Veit vorgeht.
Ein verhängnisvoller Irrtum kostete in der Nachteinem jungen Münchener Gärtner das Leben .

In der unteren Schleitzheimer Straße befinden sich
zwei benachbarte Gärtnereien , die beide seit eini¬
ger Zeit nachts wiederholt von Dieben heimgesuchtwurden . Die Söhne der beiden Gärtner Knopsleund Würbsner hielten nun in der vergangenen
Nacht auf den elterlichen Besitzungen Wache . Der
junge Knöpfle glaubte in dem jungen Würbsner
einen der Diebe zu sehen und erschoß ihn . Der
Täter stellte sich selbst sofort der Polizei .

Eine Stiftung für Wasch- und Scheuersrauen .Die armen Wasch- und Scheuerfrauen von Chemnitz
hat in seinem Testament ein kürzlich in Dresden
verstorbener Chemnitzer Junggeselle bedacht . Wie
die „Chemnitzer Allgem . Ztg . " meldet , hat er ein
Kapital von 29 099 ausgesetzt , von dessen Zinsen
arme , hilfsbedürftige Frauen , die ihren Lebens¬
unterhalt durch Waschen und Scheuern erwerben ,
unterstützt werden sollen . Ben Akiba ist damit
wieder einmal Lügen gestraft worden .

Handel . Semerbe md Verkehr.
Verlosungen .

Meininger 7 fl .-Lose von 187V .
99 . Gewinnziehung am 1. August . Auszahlung am

1. R »»emb« 1912.
Ser . 48 59 73 185 267 356 650 713 714 902 945

953 1035 1330 1S09 1999 1433 1532 1545 1586 1814
1938 2909 2157 2468 2687 2712 2778 3040 3190 3178
3205 3308 3310 3925 4018 4065 4092 4139 4274 4287
4497 4612 4756 5249 5405 5482 5499 5596 5638 5756
5761 5926 594» 5964 6017 6203 6360 6404 6443 6464
6539 6717 6826 6891 6896 7030 7058 7174 7251 7647
7798 7801 7896 7953 8037 8409 8611 9093 9097 9178
9396 9599 9821 9957.

Ser . 59 Nr . 38 fl . 50. S . 185 N . 48 fl. 50 . S . 267
N . 25 fl. 20, S . 713 N . 14 42 k fl. 20, S . 992 N . 11
22 » fl . 50, S . 945 R . 39 45 L fl. 50 , S . 1545 N . 5
fl . 20, S . 2687 N . 50 fl . 20, S . 2778 N . 36 fl . 20,S . 3040 N . 48 fl . 20, S . 3205 N . 38 fl. 20, S . 3308
N . 30 fl . 50, S . 3310 N . 3 fl. 20. N . 40 fl. 50, N . 50
fl . 20, S . 8925 N . 8 fl . 50. N . 32 36 40 48 k fl . 20 ,S . 4092 N . 44 fl. 50, N . 49 50 L fl. 20 , S . 4274 N .
18 fl . 20 , S . 4497 N . 11 fl. 20 , S . 5596 N . 28 fl . 50,S . 6017 N . 23 fl . 300 , N . 33 fl. 10000 , S . 6203 N . 22
fl. 20 , S . 6360 N . 42 fl . 20, S . 6404 N . 23 fl. 20, S .
8443 N . 17 fl . 20 , S . 6539 N. 26 fl. 300 , N . 48 fl. HO,S . 6717 N . 32 fl. 300, S . 6826 N . 4 fl. 50, S . 7030
N . 5 fl . 50, N . 19 fl . 20, S . 7058 N . 3 12 k fl. 20,S . 7647 N . 3 fl. 20 , S . 7896 N . 28 fl. 20, S . 9097
N . 39 fl. 20, S . 9396 N . 7 fl. 2000 , N . 12 18 L fl. 20 ,S . 9957 N . 35 fl. 50.

Me übrigen Nummern obiger Serien erhalten je fl. 10.
Warenmarkt .

Kursblatt der Mannheimer Produktenbörse
vom S. September .

Die Notierungen sind in Reichsmark , gegen Barzahlung
per ISO kg bahnst « .

Weizen, Pfälzer , neu .
„ norddeutscher .
» russ. Azima .
, Ulka . .
, Krim Azima . . . . . . . .
» Taganrog .
» Saxonska .
» rumänischer .
„ am . Winter .
„ Manitoba IV .

Weizen, Kansas II .
„ La Plata .
„ . . a . Abl , » . - » .

Kernen .
Roggen , Pfälzer , neu . . . . . . . . .

» russischer . . . . . . . . .
„ norddeutscher .

Gerste , hiesige .
„ Mälzer .

Futtcrgerste .
Hafer , badischer, neuer .

„ russischer .
„ La Plata . .

Mais , Donau .
„ La Plata , gelb (Abl . a. Argent .) 16.- „ —

Kohlreps , deutscher . 33.50 » —
Wicken , Königsberg « . — » —.—
Kleesamen, Luzerne ital . . . . —

„ Provenc . —.— „ —.—
» Esparsette . . . . . . —

Mälz « Ratklee . —.— „ —.—
Italien « Rotklee . —
Leinöl , mit Faß . —
Rüböl , in Faß . — „ — .—
Backrüböl . —.— „ —.—
Fein -Sprit , I» , verst. 106 ' /« . . . —.— „ —
„ » I » , mwcrst . lOO °/o . . . —.— „ —

Lkarl - rnhe » 14 . Septbr . Vieh markt . (Amtlich«
Bericht .) Zustrhr : 1287 Stück , Ochsen 11 Stück ,Bullen 22 St . , Kühe 22 St . und Färsen 40 St . , gering
genährtes Jungvieb (Fresser) — St . , Kälber 252 Stück ,
Etallmastschafe — St . , Wcidemastschafe — St ., Schweine
940 St . Es wurde bezahlt für 50 Kilo Schlachtgewicht :
Ochsen , vollfleischige, ausgemästete höchsten Schlacht -
wertes , die noch nicht gezogen haben (ungejocht) 103- 106
vollfleischiae, ausgemästete im Alter von 4- 7 Jahren 100
bis 103 -F , junge fleischige , nicht ausgemästete und ältere
ausgemästete 92—98 -F , mäßig genährte junge und gut
genährte ältere — Bullen , vollfleischlge ausge¬
wachsene höchsten Schlachtwertes 92—94 vollfleischige
jüngere 89—91 mäßig genährte junge und gut ge¬
nährte ältere 87—89 -4c , Kühe , vollfleischige, ausge -
mästetc Färsen höchsten Schlachtwertes 99- 106 -F , voll-
fleischige ausgcmästete Kühe höchsten Schlachtwcrtes bis
zu 7 Jahren 82—88 ältere ausgemästete Kühe und
wenig gut entwickelte jüngere Kühe 74—78
mäßig genährte Kühe — -a , gering genährte Kühe
68 — 72 -^1, Kälber , mittlere Mast - und beste
Saugkälber 110- 113 -4!, geringere Mast - u . gute Saug¬
kälber 107—110 -4!, geringere Saugkälber 103- 107
Weidemast schafe , Mastlämmer — , -»!, gering « «
Lämmer und Schafe — .— -6 , Schweine ,
vollfleischige Schweine von 80—100 Kilo (160—200 Pfd .)
Lebendgewicht 86—88 vollfleischige Schweine unter
80 Kilo (160 Pfd .) Lebendgewicht 85 Tendenz
des Marktes : langsam .

Schlachthof . In der Woche vom 9. Septbr . bis
14 . Septbr . wurden nn hiesigen Schlachthof geschlachtet :
1203 Stück Vieh , und zwar : 168 Großvieh (51 Ochsen,51 Rind « , 31 Kühe , 35 Farren ) , 289 Kälber , 693
Schweine , 40 Hammel , - Ziegen , — Kitzlein, — Ferkel ,13 Pferde . 8792 Kilo Fleisch wurden außerdem von
auswärts eingeführt und der Beschau unterstellt .

Konkurse .
Amtsgericht Mannheim . Karl Ludwig Wall -

mann - Becker in Mannheim . Prüfungstermin
am 2. November , vormittags 11 Uhr .

Termiiikfllevöer .
Dienstag , den 17 . September 1912.

2 Uhr : J . Hischmann sen. , Auktionator , Fahrnis -Ver¬
steigerung Adlerstr . 28 , pari .

2 Uhr : Lehmann , Gerichtsvollzieher , Zwangs - Ver¬
steigerung im Pfaiidlokal Steinstraße 23.2 Uhr : Noä , Gerichtsvollzieher , Zwangs -Ver¬
steigerung im Pfandlokal Steinstraße 23.

Vom Vetter.
Wetterbericht des Zentralbure ««» für Meteoro¬

logie nnb Hydrographie vom 16. Sept. 1912.
Das gestern im Nordosten Europas gelegene De¬

pressionsgebiet ist nach Westrußland gezogen , doch
erstreckt sich sein Einfluß noch weit nach Westen
hin , so daß das Wetter meist trüb , kühl und viel¬
fach regnerisch geblieben ist. Der hohe Druck hat
seine Lage über Nordwesteuropa beibehalten , wes¬
halb mit stärkerer Erwärmung vorerst noch nicht
zu rechnen ist. Im hohen Nordwesten ist eine neue De¬
pression erschienen . Die östliche wird voraussicht¬
lich langsam abziehen : es ist deshalb veränderliches ,
meist trockenes und mäßig kühles Wetter zu erwar¬
ten .

Witterungsbeobachtnngeu
der Meteorologischen Station Karlsruhe .

Sept .
Baro¬
meter
mm

Lhirm.
in 6

«bsol .
Feucht-

Flucht,
in Pro, .

Wind Himmel

1S . R. SU. - 752,8 11,8 S.2 SO SW bedeckt
16 .M .7 U. §
16 .NÜ2U . ^

754 .1 S .S 8 .0 88
755,3 13,4 SF 57 W Regen

Höchste Teuweratur am 15. Sept . 15,0 , niedrigste in
d« darauffolgenden Nacht 11,4. Niederschlagsmenge am16 . Sept . früh 0,4 mm.

Waflerstand de » Rhein » am 16 . Sept . früh .
Schusteriusel 245, gefallen 15, Kehl 333, gefallen 8,Maxau 530 , gefallen 12 , Mannheim 510 , gefallen29 cm.

Beobachtungen der Drachenstatio « in Friedrichs -
hasru vom Morgen des 16. Sept. 1912.

Temperatur

6 «
10 .3

Relative
Leucyntkeit

v/o
89

Wind¬
richtung

» eschwindigkeit
(m/sec.-

Boden W 4
in 1000 m 6 .1 80 NW k
in 2000 m - 1 .5 72 W 7
in 2500 m - 4 .7 63 NW 7
in 2700 w - 4.0 53 NW 7
in 3800 m - 5.4 34 N 7
in 3SOO m - S.0 80 N 12

21.50 bis 22.—

24.25 24.75
—.— V —.—
25.50 S —.—
— .— —.—

23 .75 24.75
23 .75 ,/ —.—
23 .75 U —.—
24.50 —.—
23.50 DP24.—
—.— — .—
—.— —,—
18.25 » —.—
19.25 —.—

21 — „ 22 .—
21 .50 22 .23
16.25 16.75
17.- „ 19.50
20.50 21.50
19.25 20 .—

Wetterbericht der Deutsche« Seewarte
vom 16 . Sept . 1912, 8 Uhr vorm.

Stationen Baro¬
meter

Lberm.
Eelsiul Windrichtung

und Starte Wett «

Bortum . . 764 12 NNW 4 bedeckt
Hamburg . . 762 -i- 9 NW 3 wolkenlos
Swmemunde 758 11 W 3 heiter
Memel . . . 751 -i- 11 W 4 wolkig
Hannover . . 763 9 WSW 3
Berlin . . . 760 -t- 8 NW 3 „
Dressen . . 760 8 WNW 3 Regen
BreSlau . . 758 8 WNW 3 bedeckt
Metz . . . 766 -i- 8 NNW 2 wolkig
Frankfurt (M .) 765 10 NW 1
Karlsruhe I.Ä.) 766 11 WNW 1 bedeckt
Ntunchen . . 765 8 W 4 wolkig
Scilly . . . 768 -t- 12 NO 1 „
Aberdeen . . 766 -r- 11 SW 1 heit«
Ile d 'Aix . . 766 4- 14 ONO 3 wolkig
4-ans . . . 768 -t- ii NNO 1 bedeckt
Lüningen . . 767 11 NNW 2 wolkig
Heloer . . . 766 -ff 12 NNW 3
Lhorshavn . 759 -ff- 10 WSW 4 Regm
SeydlSjjord . 752 -ff 11 NNW 3 wolkenlos
Ehnilttuliund . 760 -ff 7 SSW 1 wolkig
Stagen . . . 760 -ff 12 NNO 2 heiter
Kopenhagen . 759 -ff 10 N 2 wolkenlos
Stockholm . . 753 -ff 6 NW 4 wolkig
Haparanba 751 -ff 9 NO 2
Archangel . . 754 -ff 10 S 4 bedeckt
Pttersvurg 750 -ff 9 SO 1 Regen
Riga . . . 748 -ff 10 NNO 2 bedeckt
Warschau . . 751 -ff 8 NNW 2
Wien . . . 759 -ff 10 W 5 heit«
N0M . . . 759 -st 13 N 1 halbbedeckt
Florenz . . . 759 13 SO 2 „
Lagt um . . 759 19 St 2 heiter
Bruwtii . . 759 -ff 14 SW 2 wolkig
Lnest . . . 759 4- 13 Stille wolkenlos
Lugano . . . 759 4 - 13 S 1
Nizza . . . — — —
Bmrritz . . . 765 -st 12 OSO 2 wolkig
Säntis . . . 56S 2 NO 2 Schncefall
Zugspitze . . 528 — 7 NW 3 lNebel

Vrieskaslen.
Skammttsch Scheffelhof . Bis 1000 -K ist das Ver¬

mögen steuerfrei . Von da ab ist das Vermögen
steuerpflichtig . Eine Erhöhung ist aber immer nur
anzugeben , wenn sie mindestens 1000 -K erreicht hat .
Die anzugebenden Beträge sind also nach unten aus
1000 abzurunden .

SeschWW NMeilunge«.
Die Firma Geschwister Knopf . Karlsruhe , gibt

einen „Toiletten - Spiegel " . Illustrierte Modenzeitung
neuester Pariser und Wiener Damen - und Kinder¬
moden , heraus . Die Zeitung erscheint monatlich . Die
Einzelnummer kostet 25 L .

Lotterie . Die Ziehung der Heidelberger Lotterie
mußte auf 25 . Oktober verlegt werden . Garantiert
am 5 . Oktober ist die Ziehung der Baden -Baden «
Lotterie . Auf die Baden - Baden « Lotterie folgt
dann garantiert sicher am 9 . Oktob« die Ziehung
der Badischen Roten -Kreuz -Lotterie . Sämtliche Lose
sind bei Lotterie -Unternehmer I . Stürmer , Straßburg
i. Elf ., Langstroße 107 und den bekannten Los¬
verkaufsstellen zu haben .

Hinweis .
D« Weg zum Wohlstand liegt in ein« sparsamen

Wirtschaftsführung der Hausfrau . Große Erspar¬
nisse in Haushalt und Küche durch Selbstanfertigung
der Garderobe für sich und ihre Kinder ermöglicht
jeder Hausfrau die „Moden -Zeltung " fürs Deutsche
Haus "

. Die Beilage „Illustrierte Chronik d« Zeit "

bringt die interessantesten Zeitereignisse im Bilde .
Bei aller Reichhaltigkeit und Vielseitigkeit kostet die
„Moden -Zeitung fürs Deutsche Haus " nur 15 F
wöchentlich . Damen , die nur Moden wünschen , kön¬
nen die Modenbeilage auch apart bestellen unter dem
Titel : „ Die Hausschneiderei " (oierzehntäglich 15 F ).
Alles nähere wolle man aus dem unsrer heutigen
Nummer beiliegenden Prospekt « sehen . Wonne -
ments auf beide Zeitschriften nimmt die Buchhand¬
lung Georg Kraus , Bahnhofstraße 4, entgegen .

Vsrkauks -
stellen äured
äissss ? !akad ksuatliek .

Fabrikant
Kug . Fsoobli

varwstackt .
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Vssmigtuarrdlls » ilocnrsiiil ,In der Friedenskirche
Karlstraße TS

redet heute Dienstag abend 8 '/« Uhr

Km I . Hettiaratchy
Wischer (eingeborener) Pfarrer ans Colombo ans Ceylon.

Jedermann ist bei freiem Eintritt herzlich eingeladen .

waren -
Versteigornng.

Mittwoch » de « 18 . September » vormittags 9 und nachmittags
2 Uhr, und Donnerstag , de » 19 . September , nachmittags 2 Uhr, werde

ich im Aufträge Rüppurrerstraße 20 gegen bare Zahlung öffentlich versteigern :
2 »/r Zentteer Wolle in allen Farben , 1 Partie Herren - und

Damenftiefel in allen Größen , 1 Partie Damengürtel , Besenlitzen,
Handschuhe, Damen - und Kinderstrümpfe , Herrensocken, 1 größere
Partie Zigarre « , Cognac , Liköre, Tee , Kakao, 1 Partie Kleider¬

stoffe , Kinderhöschen und Hemden , 1 Partie Stahl -Alumiuium -

geschirr .

Liebhaber ladet höfl. ein

I . Madlerrer, Auktionator.
Telephon 82S .

UL . GS wird bemerkt » daß die Bersteigertmg » nr diese
2 Tage dauert .

l -l Uokrmrrgsu js

Belfortstr. 0
im 2. Stock ist eine neu her¬
gerichtete 8 Zimmerwohnnng
mit Bad , Speisekammer , Balkon ,
2 Mansarden , 3 Kellern auf
sofort zu vermieten . Näheres
rm 3 . Stock daselbst.

Friedrirhsplatz 9,
3 Treppen , ist eine neuher¬
gerichtete, schöne Wohnung von

lichem
Zitat
zu oermitte » . Näheres M erst ,
ebendaselbst 2 Treppen .

Akademiestrafte 40 ist dre Bel -
Etage mit 7 geräumige « Zimmern und
reichlichem Zubehör wegen Wegzugs
aus sogleich oder 1 . Oktober d . I .
gn vermieten . Näheres beim Eigen¬
tümer im 3 . Stock.

Friedrrchsplatz II
ist eine herrschaftliche Wohnung von V
Zimmer » und Veranda aus 1. Oktbr .
m vermieten . Näheres daselbst eine
Treppe hoch bei Ludwig Weill .

Herrschasts -Wohmmg.
Kriegstr . ISS ist eine Herrschaft !.

Wohnung , bestehend aus 7 großen
Zimmern , Bad , Küche , Speise -
Kammer , 2 Mansarden , großer
heizbarer Diele , aus 1. Oktober zu
vermieten . Näheres daselbst im
Büro . Telephon 1599.

Ebendaselbst ist e. schöne Stal¬
lung mit Burschenzimmer u. Heu¬
speicher zu vermieten .

Hirschstr . 7 » ist eine schöne Woh¬
nung » 6 nach der Straße gehende
Zimmer , Küche, Bad und reichlichem
Zugehör auf l . Oktober zu vermieten .
Näheres im 1. Stock.

Kaiserstratze1V5,
4 . Stock ,

ist die Wohnung , bestehend aus st
Zimmern , Küche , Badezimmer n.
reicht . Zubehör auf sogleich zu ver -
mieien . Näh , i . Büro Herrenstr . S.

Stefauienstr . SS ist wegen Wegzug
der 3 . Stock mit 6 Zimmern , Kücheund
Zubehör ans 1. Okt . zu vermieten . Ein -
zusehen vormittags . Näheres 1. Stock.

Eckhaus Amalienstr . bl ist 1 Tr . h.
ger. 6 Zimmerwohnung auf 1 . Okt.
zu verm . Erst , bei Baumon « , 2 Tr .

V Zimmerwohnung am Sonn¬
tagplatz , neu hergerrchtet , mit 2
Baikonen u . reicht . Zubehör aus
sofort oder später zu vermieten .
Näheres Herrenstraße 52. 3 . St .

1

4

Wohnung
von 6 Zimmern

Näheres Kaisersfraße 145 im
Laden.

Friedcnstrafte 14 ist im 3. Stock
eine schöne 5 Zimmerwohnnng mü
Zubehör auf sofort oder später zu ver¬
miete». Näheres im 1 . Stock.

Dnrlacher Allee SS
elegant . 5 —6 Zimmerwohnung
mit Zentralheizung per sofort
oder später billig zu vermieten .

Näheres Wilhelmstraße 57.
Telephon 185.

Hirschstraße 1 , parterre ,
ist eine Wohnung von 5 Zimmern
nebst Zubehör , GaS und elektr. Licht
auf 1. Oktober zu vermieten . Näheres
im 2. Stock.

Hirschstraße 25
ist im 3 . Stock eine schöne Wohnung ,
bestehend aus 5 große « Zimmern
mit Badezimmer und sonstigem Zu -
aehör nebst Gattenbenützung an ruhige
Familie per 1. Oktober zu vermieten .
Näheres daselbst , 1 . Stock.

Hoffstraße 8 , Ecke Riefstahlstraße ,
patt -, elegante 3 Zimmerwohnung mit
Küche, Speisekammer , Badezimmer ,
Gatten re. auf 1 . Oktost oder früher
preiswett zu vermiet . ; wenn di« Räume
nicht genügen , könnte noch ein Knie-
stock-Erkerzrmmer and eine Mansarde
mehr dazugegeben weichen . Näheres
bei « Stz, Hebclstraße 11/15.

Kaiser - Allee «1 ist eine Woh¬
nung , besteh , aus L große « Zim¬
mern , geräumigem Badezimmer ,
Küche, 2 Kellern und Mansarden
u . sonstigem Zubehör wegen Ver¬
setzung aus 1 . Okt . zu vermieten .
Zu erfragen im 2. Stock daselbst
von 11 Uhr vormittags bis 8 Uhr
nachmittags .

Kaiserstraße 24 , 3 . Stock, ist eine
schöne 5 Zimmerwohnung » Bad ,
Balkon , 2 Verandas , Mädckenzimmer ,
Kammer auf 1. Oktober zn vermieten .
Näheres Leopoldstraße 4, 4. Stock.

Kaiserstraße 48
eine schöne 5 Zimmerwohnung mit
Balkon und Bad per 1 . Oktober preis¬
wert zu vermieten . Zu erfragen im
Schuh - Geschäft.

Kaiserstr . SS ist im 3 . Stock eine
Wohnung von S Zimmern , Bad u.
Zubehör sofort zu vermieten . Näh .
2. Stock links .

Äarl-WilhMriißt Ai,
3. od . 4 . St . , ist die Wohn ., besteh ,
aus 5 Zimmern mit Balkon nebst
Baderaum , Keller und Mansarde
per 1 . Okt . zu vermieten . Zu erfr .
im Büro Karl -Wilhelmstroße 26.

Kriegstraße 93 II schöne Fünf -
Zimmerwohunng mit Diensttreppe ,
Bad , Speisekammer u . Fremdenzimmer
im 2. Stock , in hübscher Lage gelegm ,
versetzungshalber sofort od. auch später
zu vermieten. Näh . Angustastr . 11,1 . St .

Kriegstratze186 ,
2. Stock, 5 Zimmer , große Diele , Küche,
Speisekammer , Bad - und Mädchen¬
zimmer, 2 Keller, Schwarzwaschkammcr ,
Anteil am Trockenspeicherund Gatten ,
auf 1 . Oktober zu oermitten . Näheres
Viktoriastraße 12.

Ritters » . 24. Ecke Kriegstr ., ist
eine schöne Wohnung von 5 Zim¬
mern , Bad , Gas , elektr . Licht samt
Zubehör auf 1 . Okt . zu vermieten .
Einzusehen v . 10—12 u . 4—6 Uhr .
Näheres im 3. Stock .

Waldhornstraße10,
3 Treppen , ist eine geräumige ,
schöne 5 Zimmerwohnung mit
Bad , Veranda samt Zubehör
auf 1. Oktober zu verminen .
Näheres parterre .

Wznilin M «l»z;r»rchrr
WohnnngsnackweiS , Vermittlung für Mieter und Vermieter

» 1» Wobminftsausnabme in den in der Geschäftsstelle aufliegenden 2> s,r>dnn 413
Telephon 413. Woh „ ungs listen für Mitglieder und Nichtmitglieber .

Telephon

Derselbe erscheint jeweils am 1 . und 1b. eines Monats .

berauSgegeben vom Grund - nnd Hausbesitzer -Verein
Karlsruhe , e . V. . wird an alle Interessenten gratis
abgegeben im Bureau Herrenstr aß« 48 , im Kontor
der Buchdrucker« I . I . Reiff . Markarastnffr . 4L. u.
in 40 durch Plakate kenntlich gemachten Sckchäften.
Ein Inserat bis 6 Zeilen auf der 1 . Leite mit Um¬
rahmung kostet 25 in der alphabetischen Reihen¬
folge erfolgt die Aufnahme für Mitglieder kostenlos

Vorholzstraße 8 ist auf 1 . Ok¬
tober eine schöne Hochparterre -Wohnung
von 7 Zimmern rc. mit schönemGatten ,
zu oermitten . Einzusehen von 11—1
und von 4—6 Uhr.

Hcrrschastslvohnung
von 5 Zimmern , Hochparterre, in
schönsterLage der Gttltngerstraße 3 ,
mit Badezimmer und sonstigem Zube¬
hör , Garten , elektr. Licht , aus 1 . Oktbr .
zu vermieten . Näh , das, im 2 . Stock .

SmWDihmz.
Beiertheimer Allee 5 ist eine

schöne Hochparterre - Wohnung von
5 Zimmern , Bad , Küche, 3 Dach¬
zimmern , 3 Kellergelassen , Veranda
(mit Vorgatten ) und Gattenpark auf
sogleich oder später zu vermieten .
Näheres nebenan Nr . 7 beim Haus¬
eigentümer .

1 dMnÄMe
ü

i« 4. Stock , Voindronnsr -
straso « 12, odvs Vis - L - vis,
sedSnsr groessr Vorgarten , kreis
^ ussiekt ins dedirgs , bsstoksvä
»ns Lüek «, Lpoisvkawwvr ,
Vlvkvclivls, sein grosso Voraus »,
klLäekvnsiwmor soreis 8poicbor-
vorscdlag Ltaxovdoirvllg
(rVsrmvasssr ) elektr . Incbt ,
Vksrm reasserdorsitang k. Hüedo ,
Klosett n . kvinpl . Laä . kntsü
an Vsasodkliedv noä Droeksn -
svmokor. 2n ottw ^ oa boiw
Mgontiiwor Dä . dlas ^ er ,
Llirscdstr . 25, Dolopkon 1433,
oäsr boi krekitokt Lraun ,
VUlotiaos « 18.

Bksmarchstr . 41, pari ., ist eine
Wohnung von 4 «der « Zimmer «
mit Zubehör und Garten aus 1.
Oktober zu vermieten .

Blumenstraße 2 , neb. d. Gärten ,
1 Tr . hoch , neuherger . 4 eoent. 5 Znn -
mcrwohnung mit Znbeh . auf 1 . Ott .
zu vermieten . Näh , im 1. Stock.

Brahrnststraße 6 ist im 1. Stock
eine moderne 4 Zimmerwohnnng und
im 3 . und 4. Stock 3 Zimmerwoh -
nungm mit Bad , Mädchenzimmer
Speisekammer , Balkon , Veranda ,
Gartenanteil , elektrisch Licht, per sofort
oder später zu vermieten . Näh im
Hauff selbst oder bei L. Kappler »
Malermeister , Luisenstr. 62 . Tel . 2920 .

Gntendergstr . 1 ist eine 4 Zim¬
merwohnung samt Zubehör sofort
oder später zu vermieten . Näher ,
daselbst im Laden .
*************** *
*
*
*
*

Kaiserstraße 89
ist die KSohnnng 2 Treppe «
hoch (4 Ziinmer und Zubehör )
auf 1 . Oktober zu vermieten .

Die Wohnung ist auck für
Amu- sd . 8kMtsM !ne

sehr geeignet. Auskunft werk¬
tags Kaiserstraße 89 im Laden.

* * * * * * * * * * * * * * * *

Karlstraße 24 ist im Vorderhaus
eine Wohnung von 4 Zimmer » ,
Küche, 2 Keller« u . Zub . auf 1 . Okt.
an kleine, ruhige Familie zu vermieten .
Zu erfragen im 2. Stock daselbst.

Kavlstratze 85
schöne 4 Zimmerwohnnng mit
reich ! . Zubeh . per 1 . Okt . zu verm .
Näheres berm Hausmeister Karl¬
straße 85 . 1 . Stock .

Kriegstraße 63 , 1 . Stock , ist eine
schöne Wohnung von 4 großen
Zimmern , 1 Fremdenzimmer , Bade¬
zimmer,Küche,Speisekammer , 2Kellern ,
Mansarde , Vorgatten , Diensttreppe n.
Zubehör auf 1 . Oktober oder früher
zu oermitten . Näheres Augustaftr . 11,
1 . Stock.

Sosienstr . 8S. Ecke Lessingstraße ,
sind schöne , neu hergerichtete , ge¬
räumige 4 unb 5 Zimmerwohnun¬
gen im 2 ., 8 . und 4 . Stock per
1. Okt . d . I . oder später billigst
zu vermieten . Zu erfragen nn
4. Stock daselbst .

Weltzieustrafte 4 ist im 2. Stock
« ne schöne 4 Zimmerwohnnng mit
Badezimmer und sonstigem Zubehör
per 1. Oktober zu vermieten . Näheres
daselbst oder Wrndtstraße 1 bei

L. Pavmer .
Weltzieustrafte 17 ist eine ge¬

räumige 4 Zimmerwohnung m. Bad u
Speisekammer (2 . Stock) wegen Ver¬
setzung auf sogleich oder aus 1. Ok¬
tober zu oenmetcn . Näheres Werder¬
platz 39 , 2. Stock, oder daselbst im
1 . Stock.

Winterstraße 8 , parterre , ist eine
schöne Wohnung von 4 Zimmern und
allem Zubehör auf 1 . November
zn vermieten . Näh . Luisenstr: 9 , 3. L >t

Herrschaftliche

j ZlimtwchW
« achstraße 36 , Hochparterre,
mit großer Wohndiele , Bad rc.,
grobem Gartenanteil per 1 . Ok-

4 Zimmerwohnnng.
« orkstr . 47 ist der 1. Stock , be¬

stehend aus 4 Zimmern , Küche ,
Bad , Speisek ., Veranda , Garten¬
anteil auf 1. Okt . zu vermieten .
Näheres Aorkstraße 41 im Büro .
Telephon 524 . -

Z « vermiete « Per sofort :
Bnnsenstraße 10 , 3 . St . , 4 Zim¬

mer , Bad , Balkon , kl . Erker , Küche ,
Speisek. , gr . Mansarde , Speicherkammer
u. 2 Keller. Preis 830 ^ !; per I . Okt . :
Weltzieustrafte 33 » 2 . St . , 3 Zim¬
mer , Bad , Balkon , Veranda , Küche,
«Speisekammer, Mansarde , Speicher¬
kammer,Mellern . Garten , PreiS880 ^4 .

4 Zimmerwohnungen
Maxaubahnstraße 36,1 . n . 2. Stock ,
mit Zubehör per 1. Oktober zu ver¬
mieten . Näheres Wcndtstraße 1 bei
L. Pallmer .

In einem Herrschaftshause , schönste
Lage der Sttlingerstratze s » ist der
4 . Stock, bestehend aus

4 großen Zimmern
mit Küche und Alkoven nebst sonstigem
Zubehör , auf 1 . Oktober zu vermieten .
Näheres darüber im 2 . Stock.

Zu vermieten.
Sntenbergstraße 1 , der 4. St -,

bestehend aus 4 Ammern , Mansarde ,
Küche und Keller, sofort oder später
zu vermieten .

Serünmtg «

4 Zimmer -Wohnung
mit Bad , Erker rc. in feinerem Hause
per 1 . Oktober oder früher für 860 ^ 6
zu vermieten. Näheres Kriegstr . 146 .

Schöne Wohnungen:
4 Zimmer , sehr bequem , mit

Mansarde , Bad , elektr . Licht , per
1. Okt . od . später Kalliwodastr . 1
(sehr ruhige Lage ) , sehr billig .

5 Zimmerwohnnng im S. Stock
Maxaubahnstr . 28 mit Bad und
reich !. Zubehör ( elektr . Licht) .

Näh . bei Koch L Heffelfchwerdi ,
Architekten , Amalienstraße 83.

Zu vermieten
Weinbrennerstr . 52 , 4 Zimmer
Hochparterre, mit Bad , Mansarde ,
Speicherkammrr , Waschküche, Trocken¬
speicher und Vorgatten per 1. Oktober ,
Näheres im Hause oder Sosienstr . 118 .

Per 1. Mherzu,ttN !ieten:
Lammstraße 7 « , drei Treppen ,

4 Zimmer , Küche und Keller , Preis
500 Gesucht ruhige Mieter . Zu
erfragen bei Her « . Wolff , Cafs
Bauer .
» « * » » « » » » « » » « « » »

Bachstr . 31 ,
bei der Händelstraße , ist im 4. Stock
eine Wohnung von 3 große « Zim¬
mer « auf sofort oder später zu ver¬
mieten. Näheres beim Eigentümer
Luisensiraße 89, Laden.

. 2S, in neuerbautem
Hause , sind noch einige 3 Zkmmer -
wohn . mit Bad rc . sof. od . spät , zu
vermiet . Näh . beim Verwalter das .

Elsenbahnflr . 30, am Fliederpl .,
ist in ruhigem Hause , im 4. Stock ,
eine schöne , modern « S Zimmer¬
wohnung per sofort oder später
an kleine Familie zu vermieten .
Näh . daselbst im 2 . Stock oder
Schützenstrahe 68, 2. Stock .

Draisstratze S ,
nächst der Weinbrennerstr . , sind s-t -öne
3 und 4 Zimmerwohnungen , sehr
modern eingerichtet, mit eingerich¬
tetem Bab . GaS und elektrisch . Licht,
Speisekammer , Mansarde , Keller .
Trockenspeicher und Waschküche aus
l . Oktober zu vermieten. Näheres bei
Georg Hänsle « jr -, Nankestraße 6.
Telephon 2629

Kärcherstratze 65 ,
Ecke Stösserstraße (Neubau ) , ist noch eine schöne 3 Zimmer -

Wohnung mit Mansarde , Bad , ttcktr. Treppenhausbelrnchtung

und sonstigem Zubehör per sofort zu verm . Näh . das. 4 . Stock .

Drmissteatze 11,
nächst der Weinbrennerstr . , sind schöne
3 und 4 Zimmerwohnnngeu , sehr
modern eingerichtet, mit eingerich¬
tetem Bah , Gas und elektrisch . Licht,
Speisekammer , Mansarde , Keller,
Trockenspeicher und Waschküche aus
sogleich oder später zu vermieten.
Nähere ? bei Gottfr . Amolfch , So -
fienstraße 166. Telephon 9227.

Slnckstr . 19 (Mühlburg ), 2. St .,
schöne 3 Zimmerwohnung mit Er¬
ker , Loggia , Bad , Speicherkammer ,
großer Mansarde , großer Küchen-
veranda u . allem Zubehör aus 1.
Oktober zu vermieten . Näheres
parterre . Telephon 1928 .

Kaiser -Allee 61 ist eine schöne,
große 3 Zimmerwohnnng auf 1 . Ok¬
tober zu vermieten . Näheres daselbst,
parterre .

Leopoldstraße 33 , Hinterhaus ,
9 Zimmerwohnung mit Zubehör aus
1. Oktober zu vermieten . Näheres
Vorderhaus , parterre .

Lessingstraße 43 ist im Seiten¬
bau eine neu hcrgerichtete 8 Zimmer¬
wohnung samt Zugehör auf 1 . Oktober
zu vermieten . Näheres im Laden das .

Maxaubahnstraße 25 , Neubau ,
sind noch zwei große moderne
Wohnungen v . 3 Zimmer «, allein
im Stockwerk , mit Mansarde , Bad
u . Speisekammer , Balkon u . Ver¬
anda auf 1 . Okt . zu vermieten
Nähere » beim Eigentümer Schüt -
zenstrvße 68, 2. Stock .

Schillerstraße 50 ist eine schöne
GartenhanSwohnung von 3 bis 4 Zim¬
mern mit 2 Kammern und Zubehör
nebst Werkstätte , ganz oder geteilt, auf
1 . Oktober zn vermieten. Nah . daselbst
oder beim Eigentümer Luisenstraße 2
im Büro .

Goflenstraß « 167 ist eine neu¬
zeitliche 3 Zimmerwohnung sogleich
oder später zu vermieten . A » erst.

ft im '
daselbst 2. Stock lmks .

Wsrderstr . 11 eine 3 Zimmer¬
wohnung samt Zubehör , Koch. u.
Leuchtgas u. große Mansarde auf
1. Oktober zu vermieten .

Weltzicnstr . 26 ist im 1. Stock
eine 3 Zimmerwohnung per 1. Ott .
zu vermieten . Näheres daselbst.

Weltzienstr . 28 , Wohnung von
3 Zimmern mit Zubehör und Gatten¬
anteil auf 1. Oktober oder später zu
vermieten . Näheres im 2 . St . rechts.

Wilhelmstr . 56 sehr schöne 3 Zim-
merwohmmg m. Zugeb . auf 1 . Okt . an
ruh . Leute zu verm . Näheres 2. Stock l.

Korkftr . 38 ist eine schöne 3 Zi » -
merwohnnng auf 1 . Oktober zu oer¬
mitten . Au erst . Lachnerstr. 18 , p. l .
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Sehr schöne

Z
mit Bad , Balkon , gedeckt. Veranda
und Zubehör ist Porkstraße 4S
im 3. Stock , bei der Weiiibrcnner -
straße , in steier Lage, ohne Dis -
a»»is , auf 1 . Oktober zn ver¬
mieten . Zu erfragen Wilhelm¬
straße 70 im 3 . Stock.

Telephon 2538.

Neubau Bachstraße 67
sind mehrere 3 und 4 Zimmer «
wohnnnge « mit Bad nebst reich!.
Zubehör auf 1. Okt . evtl , früher ,
und eine 2 Zimmerwohnung zu
vermieten : ferner ein Laden mit
Wohnung . Näh . Goethestr . 45, Lad .

A Zimmer-
Wohnmrg nebst Zubehör per sofort
oder später zu vermiete«.

Vetter » Zirkel 25 »

in schöner, steier Lage, sind im
2. u . 3 . Stock je eine 3 Zimmer -
byro . 4 Zimmerwohnung , neu¬
zeitlich emaerichttt , mit Bad ,
Veranden , Balkon und sonstigem
Zubehör per 1. Oktober 1912 zu
vermieten . Näheres Waldhom -
straßr 10 , patt . Telephon 1644.

Schnq p lermkl»,
Eine schoue Aohmmg von 3 Zim¬

mern nnt Veranda auf 1. Oktober zu
vermieten : Sternbcrgstraße 7. Zu er¬
fragen im Laden.

Zu vermiete «
per 1 . Oktober 3 nnd 4 Zimmmvoh -
nungen . Zu erfragen Edelshcimstr . 7,
3 . Stock.

Wohnung Beiertheim Brtttcstr . 83,
von 3 Zimmern , Küche nebst Zubehör
sofort zu vermieten .

Johann Deck .

Im Stadtteil Grünwinkei schöne
8 Zimmerwohnungen aus 15. Okt .
oder später zu vermieten , mit u.
o . Uao . Zu erst . Sinnerstr . 11 , I -

Sngortenstr . 33, Hth ., ist eine
2 Zimmerwohn , mit Zub . aus 1.
Okt . an KI . Fam . zu verm . NLH.
Vorderhaus pari .

Durlacherftr . 50 ist im Hin
Hans eine Wohnung von 2 Zimm ,
und Küche sowie großer Speicher !
Keller auf 1. Oktober zu vermie
Näbers parterre .

Hirschstraße 15 , patter « , ist «ine
ans die Straße gehende 2 Zimmer¬
wohnung mit Küche und Zubehör per
1 . Oftober zu vermieten . Anzusehen
von 9 bis 11 und 2 bis 5 Uhr.

Kaiser -Allee 2S ist im Hintb . eine
Wohnung o . 2 Zimmer » nebst Zubeh .
auf I . Oft . z. verm . Näh . Vorderst 2 . St .

Kürcherstraße 65 , Ecke
Stösserstraße , HmterhaustNen -
bau , ist noch eine schöne Ztvei -
Zimmerwohnnng mit GaS
an ruhige Leute zu vermieten .
Näheres Vorderhaus , 4. Stock.

Klauprechtstr . 26. im Seitenbau ,
eine Mansardenwohnung von 2
Zimmer « « . Küche mit Gas per 1.
Oktober zu vermieten

Kurvenpr . 11 ist eine 2 Zimmer¬
wohnung auf 1 . Okt . zu vermie¬
ten, ' daselbst auch eine Mansar¬
denwohnung von 2 Zimmern , Kü¬
che , mit Glosabschluß und Das .
Näheres parterre .

Philippstratz « 1« sin - hübsch « 2
Zimmerwohnungen per sofort oder
1 . Okt . zu vermieten . Näheres b.
Eigent ., veilchenftr . 7, Hinterhaus .

Schützenstraße 54 , Seidenst , sind
eine 2 Zimmerwohnung und eine Man¬
sardenwohnung von 2 Zimmern auf
1 . Oktober zu vermiete» . Näherest im
Vorderbaus , 3 . Stock.

Schützenstr . 86 schöne 2 oder 3
Zimmerwohnung (Vorderst ) mit Gas
n . Zubehör cm kl . Familie auf 1. Ott .
zu vermittln . Näh , nn 4 . Stock .

Schützenstraße 82 , 2. St
eine 2 Zimmerwohnung mit Z
(Koch- u. Leuchtgas) auf 1 . Ok
1. November zu vermieten .

Weftstadt .
Bachstraße 81 , 2 . Stock ,

schöne 2 Zimmerwohnung per
1 . Oktober 1912 zu vermieten .
Näheres Baugeschäft An » » jr ^
Wintcrstraße 4 , Tel . 649 .

2 Zimmerwotzau » » mit Küche ,
Keller und Holzschopf auf 1. Okt .
zu vermieten . Näheres Rüppurr ,
Löwenstrahe 21.

Zimmer , 2 kleinere , unmöblierte ,
sind an 1 oder 2 Personen ans 1 . Ott .
oder 1 . Nov . Kapcllcnstr . 34 , Hinterst ,
1 . St . , zu verm. Näh , im Laden .

Von größ. Wohnung werden 2 bis
3 ger. Zimmer , unmöbliert , abgetreten :
Amalienstraße 51III .mailensliuvc m

Kaiserstraß « 41 ist eine kleine
Wohnung , 1 Zimmer und Küche, im
Seitenbau , zu vermieten .

LS < S » uns L » K » I «

Laden — Kaiserstraße
zu vermiete » .

In der östl . Kaiserstr ., Schatten¬
seite, ist ein gr . Laden » evtl , mit
Wohnung , per 1. April ISIS zu
vermieten durch

Bermirtungsbüro KornsenL ,
Kaiserstraße 56.



Nr. 258. Sette 8. Karlsruher Taablatt , Drensrag» oen 17 . September 1912.2 Lüden
mit großen, anstoßenden Nebenräumen , sofort oder später
zu vermieten. Die Lokalitäten eignen sich auch für
Engros -Geschäfte oder Bureaus . Eine Herrschaft!.
Wohnung von 7 Zimmern usw . kann mitvermietet werden .
Näheres Friedrichsplatz 11 , eine Treppe hoch, bei
Ludwig Weill .

Zweites Blatt.

Unsere nach der Gartenstraße gelegenen Fabrik -
ränmlichkeiten, 30,5X20 Meter mit 4,71 Meter
breiter und 3 Meter hoher Galerie, in welchen bisher
der Rollschuhpalast betrieben wurde, sind auf 1 . Januar
1913 zu vermieten .

Karlsruher Werkzeug -Maschinenfabrik
vorm . Gschwindt a Co., A .-G. i. 8 .

Habrik - Laal
für jeden Betrieb geeignet

im Zentrum, nächst dem Hauptbahnhof, 25x15 Meter, in feuer¬
sicherem Neubau, mit Fahrstuhl und Dampfheizung, elektr. Leitung
mit und ohne Wohnung, sofort oder später zu vermiete ».

Näheres Steinstraße SU, Druckereikontor .

In erster l .«xe (stonckellplstr )

iHisrkststts
nebst 2 Zimmer im 2 . Ltoclc kür rukixes Hancl -
vverk per Oktober ru vermieten . dlüberes
Kriexstrasse 30 im lacken .

Kleiner Laden
mit große « MagazinSrSumlichkeiten ,
Eingang Lammstraße , ist per 1 . Ok¬
tober 1912 billig zu vermieten . Nä¬
heres bei Hausmeister Heek , Friedrichs -
platz 7, 4. Stock.

Laden ,
Ecke Südendstr . und Hirschstr ., mit
schöner Wohnung , geeignet für
Konditor od . feines Wurstwaren -
geschäft der Lage wegen sichere
Existenz , per 1. OKI. oder später
u vermieten . Näheres Putlitz -

aße SS , Gartenhaus , E. Morath .

In unserem Neubau am
Ludwigsolatz (Erborinzen -
straße 31) ist noch ein schön.
Laden m. Souterrainraum
auf sofort oder später zu
vermieten . Näh . Baugesch .
Wich . Stoker , Rüppurrer -
strahe 13, Teleph . 87, oder
Behncke L Z schach«, Klau -
prechtstr . 9, Teleph . 1816 .

Laden .
Erbpriuzenstraste 8 » beim Ron¬

dellplatz, ist der Ladm mit anstoßen¬
den Magazinsräume « zu vermietm .
Näh . daselbst im 2. Stock bei Louis
Oesterle sen .

sofort zn vermieten .
Wilhelm -Passage 28.

Laden
Näheres Kaiser-

Grotzer Laden
Neubau , Ecke Hardt - und Kärchersttaße ,
2 große Schaufenster , geeignet für
Lebensmittclbranche (Konsumgeschäfte)
rc. , mit Zubehörräumen per sofort od.
später zu vermiet . Näh . bei Architekt
K.H .PSnicke . Weltzicnstr.17,Tel .3074.

Laden.
Großer Laden mit 3 Zimmer¬

wohnung u . Zubehör auf 1. Okt .
zu vermietm . Mühlburg , Gluck-
stratze IS . Telephon 1S28.

Laden oder Büro
ist Ecke Wald - und Amalienstraße in
der Hauptverkehrslage auf sofort zu
vermietm . Näheres Amalienstraße 25,
4 . Stock.

Kontor und
Geschäftsräume , zusammen oder
geteilt , zu vermieten :

Baiser-Allee 27, 2. Stock.

Große Werkstätte
mit Keller , Karlstr . 75, per sofort
zu vermieten . Näheres im Büro
Herrenstraße 9.

Wrttsliitte oder Atelier
nahe Kaiserplatz, Leopoldstraße , sogleich
zu vermietm. Näheres Schillerstr. 48.

Maleratelier
mit Veranda und Kelleradtril . , evmtl .
mit Nebenzimmer ist in vornehmem
Hause auf 1 . Oktober zu vermieten .
Näheres Stefanienstr . 40 , vormittags .

Ä Zimmer ,
müber dem Hauptbahnhof ,

r Atelier oder Bür « , per
1. Oktober zu vermieten . Näh .
Kriegstratze 30 im Laden.

< _> VW'WW"»-WW W' VW » W VW Vff

Lsgerrsv « zs verUiete».
Krlegstr . 152 ist per sofort ein

2stöckig ., geschloffener Lagerraum ,
119 qm groß , zu vermieten. Breite
Zufahrt , welche Zähren mit Fuhr¬
werken bis ins Lager ermöglicht ,
vorhanden . Zu erfragen daselbst
im Büro . Telephon 1599.

AU»»- z» »emietkii.
Han» Thomastratz« 9 ist eine

Stallung für 2 oder 3 Pferde , mit
Heuspeicher , auf sogleich oder spä -
ter zu vermieten . Näher « Karl -
stratze 65 im Kontor .

2 LtskuMk BMraße 51
m . Durschenzimmer u . Heuspeicher
per sofort od . später zu vermieten .
Näheres 2. Stock oder Winter -
straße 41 , Telephon 649.

Kaiser -Alle « 5 ist eine schön«
Stallung für 2 Pferde, Burschen¬
zimmer , Futterspeicher , Geschirr¬
kammer , sofort oder später zu ver¬
mieten . Näheres Büro Kornsand .

Gewölbter Acker
mit Gas und Wasserleitung Amalien -
straßr 37 zu vermieten durch

H . Meugis , Viktoriastraße 4 II.— — ^»— Ammer »— -
Karl -Frledrichftr . »0, S Tr ., sind

2 schön möblierte Zimmer per so¬
fort zu vermieten .

Kaiserstr . 229 . Eingang Hirsch -
straße , ist im 4 . Stock ein gut

möbliertes , grotzes Zimmer
zu vermieten .

Helmholtzstr . 5, ohne Vis - a-vis ,
ist im 4 . Stock ein Wohn - und
Schlafzimmer mit Gas an 1 oder
2 Damen zu vermiet . Näh , pari .

MSbl . Zimmer , mit oder ohne
Pension , bei geb . Dame zu verm . :
Stefanienstroße 32, 1 Treppe .

Wohn - und Schlafzimmer » gut
möbliert , Amalienstraße 18 , 2. Stock,
nahe der Post , auf 1 . Ott zu vermieten .

Möbliertes » ungeniertes Zimmer
an ein Fräulein zu vermieten : Werdcr -
sttaßc 31 , Hinterhaus , 3 . Stock , links .

Gottesauerstraße 22, 4 Treppen
hoch, ist ein saub . möbliert « Zim¬
mer bei kinderlosem Ehepaar so¬
fort zu vermieten .

Größere » u . ein kleiner « Zim¬
mer an zwei Schüler höh . Schulen
mit gut . Pension billigst abzugeb

Sofienstraße 5, 3 . Stock .
Schön möbliertes Zimmer od. auch 2

(Wohn - und Schlafzimmer ) sofort
eventl . per 1. Oktober d. I . zu ver¬
mieten : Vorholzstraße 39 I .

Karlstraße 22 III ist ein schön möbl .
Zimmer an besseren Herrn für sogleich
oder 1 . Oktober zn vermieten .

Unmöbliertes Zimmer mit Kochofen
ist sogl. oder auf 1. Okt . zu vermieten .
Näheres Durlacherstr . 28 , parterre .

Ein anständiges Fräulein oder Frau
findet ein gemütliches Heim evtl, mit
einfacher Pension bei alleinstehendem
Fräulein : Luisenstraße 83 , parterre .

Ein gr . freundl . möbliertes Zimmer
ist mit oder obne Pension an soliden
Herrn zu vermieten : Zirkel IS , 3. St . ,
rechts.

Ein gut möbl . Zimmer mit Früh¬
stück a« solid, ruhig . Herrn sof . zu ver¬
mieten . Zu erst . Zirkel 11 , Hockpart, r

Schöne « unmöbliertes Mansarden
zimmer ist auf 1 . Oktober zu ver¬
mieten : Scheffelstr . S5 , 2 . Stock

gut möbl . in ruhiger Lage
„ »«, «» » «. und in gutem Hause , 1k>Min .
vom Zentrum der Stadt , auf 1 . Ost .
zu verm . Näh . Klauprechtstr . S III .

Gut möbliertes Zimmer mit
steter Aussicht an soliden Herrn zu
vermieten : Bismarckstraße 35III .

In westl. Kaiserstr .» beim Kaiser¬
platz, ist ein schönes Zimmer mit
kleiner Küche, nach dem Garten gelegen,
auf 1. Oktober an einzelne Person zu
vermieten . Näh . Douglasstr . 11 , pari .

Möbliertes Zimmer »
nach der Straße gehend, sofort oder
später billig zu verm . : Waldstr . 19 H .

Wohn - u. Schlafzimmer » sehr gut
möbl . , mit Balkon sofort ob. später zu
vermieten . Kaiser - Allee 20 II . St .

Gut möbliert « Zimmer
mit elektr . Licht an soliden Herrn
aus 1. Okt . oder früher zu vermie¬
ten : Klemprechtstraße 1, 4. Stock .

Gut möbliert « Zimmer mit
Schreibtisch ist sofort oder später
zu verm . : Werderplatz 34 , 3. St .

Unmöbliertes Zimmer an einzeln.
Person oder zum Anfbewahren von
Möbeln per sofort zu vermieten :
Scheffelstraße 51 , parterre .

Schön möbl . Zimmer
zu vermieten : Kaiserstr . 172,3 Treppen .

Nlet-SeMlie
S Zimmer -Wohuuug im Vorder¬

haus von alleinstehendem Fräulein
zu mieten gesucht per 1 . Oktober . Off .
mit . Nr . 1437 ins Tagblattbüro erb.

WilW «. r Zimmer»
je ei» Bett » Küche und Kammer
möbl .» i« nächsterUmgebung von
Karlsruhe (elektr. Verb .) gesucht.
Sauber , Karlsruhe » Hauptpost.

2immer
---

Suche in der Nähe des Lud¬
wigsplatzes ein möbliert « , unge¬
niert « Zimmer . Offerten unter
Nr . 1415 ins Tagblattbüro erbet .

Ungeniertes » großes , gut möbl.
Zimmer oder kleineres Schlaf - und
Wohnzimmer von Beamten gesucht ,
pünftl . Zahler auch eventl. Dauer¬
mieter . Offerten mit Preisangabe
unter Nr . 1446 ins Tazblattbüro erb.

Gesucht sofort
S möblierte Zimmer

in der Nähe der Kaserne des Tele «
graphen -Bataillous .

Leutnant Rode , Offenburg .

Pension -Gesuch .
Zwei Damen suchen auf 3 Monate

Pension in gutem Hause . Off . unter
Nr . 1442 an das Tagblattbüro erbeten.

Auto -Garage
in Nähe der Hauptpost per bald gesucht .
Offert , unter Nr . 1431 ms Tagbl . erb.

Haus zu verkaufen.
In bester Lage der Südstadt ist

schönes Haus mit großem Hof und
Werkstätte billig , bei kleiner An¬
zahlung , zu verkaufen . Offert , u .
Nr . 1328 ins Tagblattbüro erbet .

Neuerbautes Elkhaus,
an drei Straßen gelegen , ist gegen
lastenfreien Bauplatz zu vertausch .
Offerten unter Nr . 1362 ins Tag¬
blattbüro erbeten .

Bauplätze
in guter westl . Lage, lastenfrei , ohne
Anz., an fert . Straße , zu verkaufen.
Off . u . Nr . 1447 ins Tagblattbüro erb.

Tausch .
Gegen mein rentables Haus suche

ich einen Bauplatz zu tauschen. Off .
unter Nr . 1455 ins Tagblattbüro erb.

Billig zu perkaufen ganz
Bettstelle , Rost , Obermattatze , Polster
45 -4! , starker Diwan , neubez. , 25 -4k,
chöncr gepolsterter Sessel 9 ^ : Kreuz-

sttaße 25 , Hof rechts .

Speisezimmer .
1 elegantes Speisezimmer , eichen ,

Büffet , Kredenz, Sofa mit Umbau ,8 Stühle , Bücherschrank, im Auftrag
einer Herrschaft billig zn verkaufen
bei : I . Hischmau « , Auktionator ,
Zähringersttaße 29.

Karlftraße 118 ,
2 . Stock rechts, sind zu verkaufen :
2 vollständige Betten , Kleider¬
schränke , Kommoden , Küchenschrank u,
Schaft , große Blcckbadewanne , Küchen-
herd und sonst noch verschiedenes.

Gclegenheitskauf.
Wegen Platzmangels ist eine neue

weiße Schlafzimmer - Einrichtung
(ein Bett ) preiswert zu verkaufen. Zu
besichtigen zwischen 4—7 ltzr nachmit¬
tags . Händler verbeten. Zu erfragen
im Tagblattbüro .

Kanapee
verkaufen : Werderplatz 43 HI .

Eiserne Bettstelle

Ein Schreibtisch , ein zusammenleg¬
barer Tisch, ein Schaukelstühlcken , em
verstellbarerKinderstuhl , alles gebraucht,
zu verkaufen : Gertvigstr . 4 » 2. St . l.

AlldeMAckt»
sowie eiserne Bettstellen für Erwachsene
schon von Mk . 7 .— em zu verkaufen.
Möbelhaus Werner , Schloßplatz 13,
Eingang Karl -Friedrichsttaße .

Eis illterer Wask u. W
billig zu verkauf. : Klauprechtstr . 6,1 . St .

, . Bettlade
mit Rost und Keil » wie neu , zu ver¬
kaufen : Kurvensttaße 1 , Laden.

Schönes Kleid mit Jacke , beinahe
neu , billig abzugeben. Adresse im
Tagblattbüro zu erfragen .

Militärmantel ( hell)
für Infanterie , gut erhalten , billig ab-
zugeben : Amalienstraße 12 II .

Eleg . Damenrad » „ Adler "
, Freil .

ür 55 -4! abzugeben. Offerten unter
K . S . hauptpostlagcrnd erb.

Gelegenheitskauf.
Wegen bevorstehenden Umzugs

werden zu billigsten Preisen ab¬
gegeben : 1 Doppelstehpult , 1 Kin¬
derpult , 1 Stolzenberg -Registra¬
tur , 14 gebrauchte Schreibmaschi -

tigrmgsapporate ,
Maschinen, einige

er -
Tausend Schnell¬

hefter , eine Anzahl Farbbänder ,
oersch . Systeme , einige Tausend
Matt Kohlepapier , sowie ca.
150 000 Blatt Schreibmaschinen -
pastier , Quart und Folio .

P . o. ehruftschofs . Sofienstr . 41.

Mel-Sm
erstkl. , leistungsfähiges , liefert
ganze Wohnungs -Einrichtungen ,
einzelne Möbel , Teppiche, Lino¬
leum , Vorhänge rc. an Beamte
und Private ,

auf Ralenzahllmg
ohne Erhöhung des wirklichen
Kassapreises . Offerten unter
Nr . 1165 mS Tagblattbüro
erbeten.

W»Wn -ki> il-tuz
wird billig abgegeben .

Kriegstratze 3a im Eckladen .
Fahrrad zu verkaufen.

Starkes Geschäftsrad (Dürkopp ),
Freilaufund Rücktrittbremse , für 38
abzugeben. Anzuschen von 12 bis
2 Uhr und abends von 7 Uhr ab :
:Zumboldtstraße 13, 4 . Stock rechts.

Einige gebrauchte

Herde ,
darunter emaillierte , sind billig zu ver¬
kaufen :
Luisenstraße 45 , part .

mittlerer Größe , beinahe neu,
Vittzk sind billigst zu verkaufen. Näh .

raste 1 » .
-Humboldtstrastc Wcrkstätte .

Hrößtts Lager
Amalienstr . 7.

Bestes Fabrikat .
Rep «r .-Wrrkftättr .

Emaille und lackiert, billigst. Gebr .

Gebrauchter , noch gut erhaltener
Rastatter Herd wegzugshalber zu ver¬
kaufen : Wielandtsttaße 14, 2 . Stock l .

Für Bauunternehmer !
v « ilerk « n » 4n » s » 2V sind Maurergerätschafte «, z. B . .

1 schwere und 2 leichtere Aufzngmaschiuen » 10 eiserue Böcke ,
Flasche« uud Rolle «, S SPeiSmaschine » mit Zubehör » Seilwerk »
Werkzeug , Standleiter » Kaste«-, Stein - und Schubkarre «, Schal¬
dielen , Hebel uud Bolze « usw. billig zu verkaufe». Ebeudaselbst
ist auch eine groste Lagerhalle von 450 qin zu vermieten .

Näheres daselbst i« 2 . Stock bei
Frau Xook Witwe .

Ladenregale , Tische, 2 Dauerbrandöfen ,
1 Gasofen , Bogenlampen , Gaslüster , 4 gut
erhaltene Schaukasten und Lagerkasten billig zu
verkaufen .

M . Schneider , ErvprinzenAraße 31.

OefenVcrkanf .
2 Zimmeröfen billig zu verkaufen :

Karl -Wilhelmsttaße 43.
Steinstraße 13 ein

Füllofen
für ein großes Zimmer zu verk .

Zu verkaufen ,
gebraucht aber gut erhalte « :

1 größerer Junker L Ruh -Füll -Regu-
lierofen für Laden oder Bureau ,

1 kleinerer irischer Ofen ,
1 Gasofm und 1 Gaslüster mit Ein¬

richtung für elektrisches Licht,
2 Lucas -Lampm ,
2 Spiegel für Schaufenster ,
1 Auslage - Gestell rc. :

Kmserstraße 117 , eine Treppe .
3 flammiger Gasherd mit oder ohne

Gestell , sowie 1 kl . Petroleumofm
wegzugshalber billig zu verkaufen :
Karl -Wilhelmstraße 26 III .

2 Anker L Rsh-Nests ,
Nr . 5 und 6 werden sehr billig abge¬
geben : Marimsttaße W , parterre .

Ofen ,
Dauerbrenner , Junker ck Ruh , Nr . 4
bill. zu verkaufen. R . Erbprinzenstr .1 p.

Badeemrichtung.
Eiserne Badewanne mit Gasofen

für 35 -4 ! zu verkaufen bei I . Hisch -
mann » Auktionator , Zähringerstr . 29.

Eine gebrauchte Zinkbadewauue
mit Kohlenofm für 45 -4 ! abzugeben:
Sofimstraße 144 , 4. Stock

8itSltMil > 8Memr
und Lampmteile , große Auswahl ,
billigstePreise : Adle rstr . 44 .

Türschließer ,
nur beste Fabrikate , in jeder Preislage
stets auf Lager, zu jeder Türe und
Tor paffend, » ecken geliefert und
montiert , ebmso werden altere Schlie¬
ßer nachgesehen und repariert in der
Schlosserei . Bürgerstraffe S .

Wezen Achsße Ser ZO
sind 1 Drilling mit Fernrohr ,
1 Doppelbüchsdrilling mit Hahnen ,
1 Kilometerbüchse , Mehrlader ,
1 Kilometerbüchse , Einzellader , zu
verkaufen . Ebenso ein Gewehr¬
schrank . Anzusehen Akademie¬
straße 69, parterre .

Hu verbauten .
Einige Most - und Weinfässer ,

Weinflaschen , 1 gute Zimmertür ,
sind billig abzugeben : Werder¬
platz 34 , 3 . Stock .

Mostpresse
mit Zubehör hat billig zu verkauf .

I . Bohner , Dampfziegelei »
Daxlanden .

Mer , krliMndtt ,
in großer Auswahl billig zu verkaufen :
E . Becker , Durlacherftraße 57.

2 Fässer ,
1 größeres , ca. 170 Liter haltend , und
1 kl. ca. 40 Liter haltend , sowie 1
Wasserstein, 1 Wandbccken, emailliert ,
und 1 Kaminaufsatz sind zu verkaufen :
Rüppurrersttaße 2 a, 2. Stock.

V« Theaterplatz ,
I . Rang , 2 . Abteilung , Mitte , 0 , ung . ,
ab Anfang Oktober abzugcbm : Krieg-
sttaß« 71 II .
*/o Theaterplatz ,

Parterre -Loge 1 , erste Reihe , sofort ab¬
zugeben : Grashofsttaße 1.

Frack -, Smoking - und Gehrock -
Anziige verleiht

Franz Heck, Gartenstraße 7.

WjMllie : I
Kauf -Gesuch .

Gut erhaltenes Privathaus in der
Ost - oder Südstadt zu kaufen gesucht.
Offert , nur von Selbstverkäufern unter ,
Nr - 1445 ins Tagblattbüro erbetm .

Suche Piauiuo eventuell Flügel ,
moderner Bauart gegen bar zu kaufen. I
Fabrikat und Preisang . unt . Nr . 1435
ms Tagblattbüro erbeten.

Flöge! öder Pim,
gebraucht, zu kaufen gesucht gegen bar
(für Anfänger ). Offenen mit Angabe >
des Fabrikats und Preis wolle man '
unt . Nr . 1444 im Tagblattbüro abgeben.

Kauf - Gesuch .
Ein Cello , gut erhaltenes , zu kaufen

gesucht . Offenen Werderstraße 14,
parterre , erbeten.

Wer liefert komplette » bessere
Wohn - , Schlafzimmer - und Küchenein¬
richtungen , ohne oder mit geringer
Anzahlung . Offerten mit Preisangabe
unter Nr . 1438 ins Tagblattbüro erb .

Guterhaltene elektr. Stehlampe
zu kaufen gesucht . Off . m. Preisang .
unt . Nr . 1441 ins Tagblattbüro erbeten.

Gut erhaltener Dauerbrenner
(Junker L Ruh ) , mittlerer Größe , wird
ür kaufen gesucht . Offerten unter
Nr . 1449 ins Tagblattbüro erbeten.

Kaufe
getragene Herren - und Dammkleider ,
Weißzeug, Kinderkleider, Schuhe und
Stiefel . Bezahle dm höchsten Preis .
Wilhelm Schwab » Durlacherstr. 85.

Oesen zu lausen gesucht:
Junker L Ruh Nr . 3 sowie wische
Oesen , Füll - und Ovalofen , eiserne.. ' '

: KOesen aller Art sowie Hecke
sttaße 2V, II . Hof .

Max Flechtner . Teleph . 3262 .

arl -

kas- iid Beszismtm,
gebraucht, kauft

A . Nachbauer , Kriegstratze 180.

Zu kaufen gesucht
Herren » «. Damenkleider , Schuh «,
Möbel , Betten und Wäsch« aller
Art ; zahle sehr gut u . komme ins
Haus . Fr . S . Gutmann , Zährin¬
gersttaße 23. Bitte um Nachricht .

Altertümer
fortwährend angekaust :
Waldsti

' 'werden
Sasse . straße 12.

Ick ksuks
fortwährend getragene Herren
u»bFra »eukleiber,Stiefel,Uhre «,
Gold , Platin « . Silber und
vrillaute «, Militär -Uniformen ,
gebrauchte Betten , ganze Haus¬
haltungen , sowie einzelne Möbel¬
stücke »nb zahle hierfür , weil ba«
grSstte Geschäft, mehr wie jede
Konkurrenz.

Gest. Offerte » erbittet
Au - «. Verkaufs - Geschäft
Msrkgksftnrtt. 22.

Telephon S015 .

Kaufe
fortwährend einzelne, gut er¬
haltene Möbel , genze Haus¬
haltungen oder übernehme
solche zur Versteigerung in
und außer dem Hause.

I . Madleuer , Rüppurrer-
straße 20. Telephon

An- ii. Verkauf
von Altertümern , Möbeln aller Art
sowie ganze Haushaltungen .
Neukam » Lammstraße 6, Hof.

Altes Zinn ,
Kupfer » Messing und Blei kauft
fortwährend zu dm höchsten Preisen

1^ vkko Ki -alaatinsick » «»,
Zirmgießerei ,

Karlsruhe , Herrenstratze SO.

Getragene Kleider,
Schuhe , Wäsche, Möbel , Pfandscheine

am höchsten Frau Pflüger »

KlülM MW M
MMk.

Kaufe getragene Herren - und
Damcnkleider , Uniform eu , Stiefel
Möbel , Betten , alte Zahngebiffe

Goldsachen. Zahle die denkbar
en Preise .

Weintraub ,
Kronenstraße 52.

Fluschen,
>m , alt Eisen , Zeitungen und

Speicherkram . Zahle am besten.
Bordolo , Zähringerstraße 5 m .

Ausgegangene Haare
kaust zu höchsten Preisen

Oskar Decker, Haarhandlung ,
Karlsruhe , Kaiserstraße 32.
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